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Arbeit und Kapital. 
Der Elevelander Straßenbahn-Streif. -— Ku 
geln pfeifen zu Evanspille! 

Cleveland, 21. Suni. Man Hofft 
jet viel von der heutigen Konferenz 
derStreifer, des Stadtrathe-Ausfchuf- 
fe und der Straßenbahn-Gefellfchaft. 
Lebterer liegen jegt die Forderungen 


ber Streifer [chriftlich vor und im Wes ı 


fentlichen enthalten viefelben nur das 
Verlangen, jämmtliche alte Arbeiter 
tpieder einzustellen. 

Auch heute ereignete fich wieder etwa 
ein Halbdugend Straßenbahn-Kra— 
walle. 

Allmälig wird die Betriebs-Aufnah— 
me an den Straßenbahnen weiter aus— 
gedehnt. Doch ſtockt an ſieben von den 
vierzehn Linien der Betrieb noch im— 
mer gänzlich. 

Evansville, Ind. 21. Juni. Zu 
früher Morgenſtunde wurde auf far— 
bige Nichtgewerkſchafts-Grubenarbei— 
ter, welche hierher gebracht worden 
waren, um die Stellen von Streikern 
einzunehmen, von unbekannten Perſo— 
nen gefeuert, und ſechs Mann wurden 
durch die Schüſſe verwundet, worunter 
drei wahrſcheinlich tödtlich. Unter den 
ſchwerer Verletzten iſt auch ein Gruben— 
beſiker Namens James Moore. 

Ebansville, Ind., 21. Juri. Durch 
die, ſchon kurz erwähnte Schießerei iſt 
der Grubenarbeiter -Ausſtand dahier 
in eine ſehr bedenkliche Phaſe getreten. 
Ueber jenen blutigen Auftritt iſt noch 
mitzutheilen: 

Die Beſitzer der Sunnyſide-Gruben 
hatten verſucht, zwiſchen Nacht und 
Morgen eine Partie importirter farbi— 
ger Nicht-Gewerkſchaftler einzuſchmug— 
geln. Dies waren 25 Mann, die aus 
Kentuckyer Städten gekommen waren 
und ſich in einem Bahnwagen befanden. 
Die Streiker aber bekamen zeitig Wind 
von der Geſchichte und ſtellten den 
Nicht-Gewerkſchaftlern einen Hinter— 
halt. Etwa 200 Schüſſe wurden in 
dem Kampfe abgefeuert. Auch die Im— 
portirten ſchoſſen; doch glaubt man 
nicht, daß ſie Jemanden getroffen ha— 
ben. 

Dagegen wurden durch die Schüſſe 
bon der andern Ceite folgende Perfo= | 
nen verlebt: Names H. Moore, Buch» 
halter der SunnHfide-Grube (Sehr ge= 
fährlich verwundet), Ed. Geiger, von 
der Firma Geiger & Söhne (er war 
zufällig mit einem Wagen borbeige- 
fahren, wurde in das Dhr geichoffen) 
und die Farbigen Sohn 
(tödtlich), Charles Smith, Ned Roufh, 
Arch Carter und William Anderfon. 


Die Farbigen Jagen, man habe ihnen | 


die Sachlage nicht mahrheitsgemäß | 
dargeitellt, font hätten fie jich gar nicht | 
anmerben lajlen, und fie wollten fo | 
fchnell, mie möglich, wieder fort. Die 
genannte Grube ift heute geichloffen. 
Nocheiter, N. Y., 21. Juni. Alle 
ftäbtifhen Verbeſſerungs— 
dabier find’ in’3 Stoden gerathen. Die 
Kontraftoren haben bedeutende 


ben-Gefebes herbeizuführen. Gie be= 
haupten, fie jeien nicht verpflichtet, bei 
achtſtündigem Arbeitstag dieſelben 
Löhne zu zahlen, wie früher. Dagegen 
hat der Aldermensrath eine Rejolus | 
tion angenommen, welche beftimmt, daß | 
bei adhtjtündiger Arbeitszeit der Lohn | 
für alle ftädtifchen Verbefferungs-Ar=. 
beiten $1.50 pro Tag betragen folle, 
und das ijt genau, mas die Arbeiter 
berlanagen. 

Akron, D., 21. Juni. Der biefige 
Straßenbahn- -Streift war nur bon 
furzer Dauer und gelangte dur güt- 
liche Schlichtung zu Ende. Die Anges 
fielten behaupten, fogut wie gejiegt zu 
haben. 

Der BPhilippinen-Strieg. 
Wheaton zieht fit nad Imus zurüd. 
Manila, 21. Juni. Wie erwartet 

mwurbe, bat fich General Wheaton mit 
feiner Streitmadt von Perez das 
Marina mieder nach Xmu3 zurüd- 
gezogen. 

Sn Perez das Marina wurde Ars 
tiho, ein Nebenbuhler Aguinaldo’3, 
als Gefangener entdedt. 

Mount Vernon, YU., 21. Quni. 
Hauptmann E. X. Brown ijt hierher 
zurüdgefehrt, um die Kompagnie K 
des 9. Slinoifer Regimentes auf's 
Neue zu organifiren, damit diefelbe 
Kriegddienite auf den Philippinen 
Inſeln leiſte, ſobald ein Aufruf nach 
weiteren Truppen erlaſſen wird. Die 
Reorganiſirung dieſes ganzen Regi⸗ 
mentes iſt jetzt im Gang. 

Er traut ſich ſelbſt nicht. 

St. Louis, 21. Juni. Auf ſein ei— 
enes Erſuchen wurde Dr. James 
— in einer Zelle des Stadt⸗ 
hoſpitals eingeſperrt. Er ſagt, er kon⸗ 
ne nicht länger den Wunſch unter— 
drücken, ſeiner Gattin den Hals abzu— 
ſchneiden Vor mehreren Wochen hatte 
er einen guten Gewinn bei den Wett⸗ 
rennen gemacht und war dann auf eine 
Kneiptour gegangen; bie hält er für 
die Urfache feines jegigen, bämonijchen 
Zuftande2.. 

Wieder ein Lyahmord! 
Scranton, Miff., 21. Juni. Der 

Yarbige Daniel Patrid, welcher des 
ijcen —— auf —* 

pe mar, wur 

ha Br Dorgens aus auß bem Ge⸗ 


Philipps | 


Urbeiten | 
Ans | 


mälte engagirt, um eine, für fie aüns | 
ftige Auslegung des neuen Achtftuns | 


‚Hei u ich raſch 


Bierzehn Jahre Zuhthans. 


Appleton, Wis., 21. Juni. Chris 
ftoph Boffer befannte ji des Mordes 
im zweiten Grabe fehuldia. Anfangs 
wollte er fi nur des Todtichlages 
ſchuldig bekennen, doch wurde dieſes 
nicht geſtattet. Er erhielt 
Zuchthaus zudiftirt. Boffer hat feine | 
Schmiegermutter, Frau Marie Brehm, 


getödtet, die jih al3 Schub vor ihre | 


Tochter, Frau Boffer, geftellt hatte, als | 
Bofler feine Frau erfchießen wollte. 
Die Demofraten Kentudys. 
Rouispille, 21, Juni. Der demo= 
fratifche Nominationg = Konvent für 
Kentudy wurde hier vom Vorfiter des 
Staats-Zentralausſchuſſes, Johnſton, 
eröffnet. 
—.. — 
Auslaud. 


Die Frauzoſen-Nöthen. 

Wie man den Dreyfus-Fall abſchieben will. 
—Immer noch kleinliche Beſchränkungen! 
— Die Minifterfrife. 

Paris, 21. Yunt. Der frühere Rich- 
ter Quesney de Beaurepaite, der bes 
kannte wüthende Dreyfus-Feind, er— 
klärt, es werde bei dem neuen kriegsge— 
richtlichen Prozeß in Rennes gar kein 
Material gegen Dreyfus vorgebracht, 
und derſelbe werde daher ohne Weiteres 
entlaſſen werden. Daraufhin werde 
aber Dreyfus ſeine Beſtallung in der 


irgend einem fernen Lande verziehen, 
vielleicht nach Amerika. 

Das Gerichtsgebäude in Rennes, wo 
der neue Prozeß verhandelt wird, ſtößt 
unmittelbar an das Gefängniß, und 


I Dreyfus wird durd) ein, eigens hierfür | 


erbaute Thür in den Gerichtsfaal ge 
bracht werden. Bor dem FFenjter jei- 
ner Zelle foll ein Schirm angebradt 


werden, um den Gefanaenen zu verhin= | Sammenftelle, 


bern, fich mit den Bewohnern der ge= | » 5; e 

in Berbine | jenden. Eine ebenfolde Zufammenttels | 
ı über 
machen. 


genüberliegenden Häuſer 
dung zu ſetzen! 

Das geheime Aktenmaterial iſt be— 
reits in Rennes angekommen und in 
dem Sicherheitsgewölbe des „Credit 


dem Gewölbe iſt eine Schildwache auf— 
geſtellt. Der vorſitzende Richter hat 


nen. 
Der lächerliche Brief des berüchtig— 
ten Generals Boisdeffre an den ruſſi— 





| anfleht, in der Stunde, da ihn feine 
| Freunde verlaffen hätten, ihm beizufte- 


| ben, hat gar feine Antwort gefunden. | fe Hinfichtlich der Nufrichtigfeit der je- | 


ı Higen Sozial-Gefebgebung erregt und 
möglich abgethan | 


| Der Zar, der übrigens längft einer der 

entjchiedeniten Befürworter von Drey- 
fus' Unſchuld iſt, würde ſchon aus po— 
litiſchen Gründen ſich um den General 


Boisdeffre nicht ſcheeren und ſich über- 


haupt jeder Einmiſchung enthalten. 

Es wird berichtet, daß nach St. 
Michaels (Azoren⸗ Inſeln) Befehle ge— 
ſandt worden ſeien, welche den Befehls— 
haber des franzöſiſchen Kreuzerbootes 
„Sfax“ anweiſen, „noch eine kurze Zeit“ 


Dreyfus nicht in franzöſiſchen Gewäſ— 
ſern ankomme, ehe ein neues Miniſte— 
rium im Amte ſei. 

Die Miniſterkriſe wird in der That 
immer bedenklicher. Doch hofft man, 
daß Bourgeois ziemlich gute Ausſich— 
ten auf Erfolg habe, wenn er es über— 
haupt übernimmt, ein neues Kabinet 
zu bilden. Sein Antheil an den Be— 
rathungen der internationalen Frie— 
denstonferenz ſcheinen ſehr dazu beige— 
tragen zu haben, ſein Anſehen zu he⸗ 

ben. Dupuy und Lockrohy haben dem 
| Präfidenten abermals erklärt, daß fie | 
| jo fehnefl, wie irgend möglich von ih- 
| ren jebiaen Amtspflichten 
fein möchten. 

Paris, 21. Juni. Herr Bourgeois, 
melcher zu biefem med bon ber Frie- 
denskonferenz Im Haag zurückkehrte, 
war im Elyſeepalaſt mit Präſident 
Loubet wegen der Bildung eines neuen 
Miniſteriums in Berathung. Auch ſeine 
Ausſichten ſind noch einigermaßen 
zweifelhaft. 

Darnach läßt ſich auch die Zeit von 
Dreyfus' Ankunft in Frankreich noch 
nicht beſtimmen!) 

Badens Großherzog redet wieder. 

Karlsruhe, 21. Juni. Zu Kehl, im 
Kreife Offenburg, wurde ein Krieger- 
denfmal eingeweiht. Großherzog Fried- 
rich wohnte auch diefer Teierlichkeit bei 
und bielt eine Rede, in welcher er mie- 
ber einmal demonjtrativ das Thema be= 
handelte, welches Anlaß zu fo pielen, 
für ihn fo wenig fehmeichelhaften Zei- 
tungsfommentaren gegeben bat. Er 
fagte bei biefer Gelegenheit, daß die 
Armee ihre großartigen Leiftungen in 
drei großen Kriegen ausjchlieglich dem 
König Wilhelm, dem Reorganifator 
der Armee, verdante; und bie. Grün 
dung des deutfchen Kaiſerreichs ſei ein⸗ 
zig und allein durch die Siege der Waf— 
fen der reorganiſirten Armee zu Stan— 
de gekommen. 

Eigenartige Wette. 

Straßburg, 21. Juni. Karl Hahn, 
ein bekannter deutſcher Sportsmann, 
gewann hier die ſeltſame Wette, in 
zwanzig Minuten zwei Kilometer in 
fünf verſchiedenen Sportsarten zurüd- 
zulegen. Er legte je 100 Meter per 
Schiff, ſchwimmend, radfahrend, lau— 
fend und reitend zurück und brauchte 
für das Ganze nur 15 Minuten und 3 
Sekunden, hatte daher noch beinahe 5 
Minuten von der ausbedungenen Zeit 
übrig. 

Kaiſer Frans Joſef wohler. 


ee — — 


entbunden 


Lyonnais“ niedergelegt worden. Vor 


dort mit dem Schiff zu bleiben, ſodaß 


| 
| 


ſeien parteiiſch 





das Gtubium der Dokumente begon- |. fönnten, 


| men genügend, 
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11. Jahrgang. 


Chicago, Mittwod), den 21. Juni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deutiher Reichsſtag. 
Weiteres Wortgefecht über die Streif: 
Dorlage. 


Berlin, 21. $uni. Die Fortfegung 


der Debatte über die Anti-Streif-VBor= | 


lage oder Zuchthaus-Vorlage im 


14 Jahre | Reichdtage verlief ruhiger, ala man er= 


wartet hatte. Nur der Zentrumsfüh- 


ter LXieber rief eine Heine Szene her= | 


bor. 


Levehow (der frühere Neichstagss | 


| Präfident), Dr. Arendt und Lieber: 
mann dv. Sonnenberg fünbigten an, 
daß die Konfervativen, die Reichspars 
tei und die Antifemiten zugunjten der 
Borlage feien. 

Der Zentrumsführer Lieber Jagte, 
feine Traktion werde, noch ehe dieje 
Borlage zur zmeiten Lefung gelangt 
fei, eine Vorlage ausarbeiten, welche 
das DOrganijations = Recht ermeitere, 
ftatt es noch mehr einzu⸗ 
ſchränken. Das Zentrum fordere 
eine völlige Abſchaffung aller 
Beſchränkungen gegenüber politi— 
ſchen Organiſationen und eine Aner— 
kennung der geſetzlichen Perſönlichkeit 
von Berufsgenoſſenſchaften. Dann er— 
klärte der Redner, die deutſchen Richter 
in 
von Arbeitern, und die ſächſiſchen Rich— 
ter betrachteten Sozialiſten nur 
Bürger zweiter Klaſſe. 


franzöfifchen Armee aufgeben und nach | rung rief einige Unruhe hervor, und 


ber Präjident des Haujes, Graf Bal- 
leftrem, war fofort mit einem Ord— 
nungötuf bereit. 

Der Nationalliberale Baflermann 
nannte die Vorlage einen politifchen 
sehlariff und fagte, jeinegreunde jeien 
dagegen, die Dentjchrift, melche 
Borlage begleite und eine Maffe 
ftemlos gruppirter Mittheilungen über 
angebliche Streif-Ausfchreitungen zu— 
an die Kommillton zu 
lung fünnte man 3. B. jederzeit auch 
„Studenten = Ausfchreitungen” 
Die Vorlage enthalte eine 
Menge Fautfchufartiger Beitimmun- 
gen, welche von den, in dieferBeziehung 


ungemein talentirten deutjchen Ges | 


richtshöfen jehr weit ausgedehnt mer- 
Für den angegebenen 
Zweck ſeien die jetzigen Geſetze vollkom— 
und auch jene Denk— 


ſchrift ſelbſt ergebe, daß in der Mehr— 





| 


| 
| 


| 


| 1897 wiederholt habe. 


ı Ichen Zaren, worin der General diefen | heit ber Fülle wirkliche ergehen [der | 


befiraft worden feien. „Dieje Vorla= 


ae,“ jagt er zum Schluß, „hat den ges | 


rechten Aramohn der arbeitenden Klaf- 


follte fo fchnell wie 
werden.” 

Die Erklärungen übrigend, melche 
bon Vertretern der Regierung über die 
Vorlage abgegeben murden, jcheinen 


| die Angabe zu bejtätigen, daß auch in= 


nerhalb des Bundesrathes die Vorlage 


' auf Widerftand geftoßen tft. 


Yus der auffeheneregenden Yangen 
Rede des Sozialiltenführers Bebel oe= 
gen die Vorlage ift noch Folgendes er= 
wähnenswerth: 

Redner ſagte, bei derRegierung ſeien 


Verſprechen und Halten zweierlei Din- 
| ge. 
Iprechens erinnern, welches Reichöfanzs | 
| ler Fürst Hohenlohe zuerft am 27. Xuni 


Man könne fich wohl noch des Ver: 


1896 gegeben und dann am 17. Mat 
Auf den An- 
trag der Sozialdemokraten, 
Borföhriften, welche die Verbindung po= 


ten, aufgehoben werden follten, habe 
| damals Fürft Hohenlohe mit dem Ver- 
Iprechen geantmwortet, die Bereitigung 
des, dur das Verbot geichaffenen 
Nechtzzuftandes herbeiführen zu mol- 
len. Biß zum heutigen Tage fei dies 
ı zweimal gegebene Berfprechen nicht ein= 
gelöft worden, denn da® Vereinäper- 
bindungs-Verbot beitehe noch immer, 
Der verftorbene Friedrich der Große 
babe 'gefagt: „Sch bin eg müde, über 
Sklaven zu berrfchen“. Heute fei die 
Parole der Stegierung: „Wir mollen 
nur über Sklaven herrfchen.“ 

(Diefe Ueuherungen Bebels baren 
bon lebhafter Unruhe des Haufes be- 
gleitet.) 


Redner ging dann auf den Streit 
über, wmwelcher jahrelang zmwijchen dem 
Reichspoftamt und den lUnterbeamten 
geherrfcht, und gab zu verſtehen, daß 
ber jüngst abgefchloffene Ausgleich mit 
Gemaltmitteln, dur Einjchüchterung 
u. f. to. beendet worden fJei. 
dann, ob denn diejes Vorgehen des 
Herrn dv. Poobielsfi nicht auch unter 
das neue Gejeß falle, ebenjo die jet | 
eriftirende Maurerausfperrung in Ber- 
lin. Er zitirte fchließlich zur Charat- 
terifirung des neuen Gejehes das ge= | 
flügelte Wort „Roalitionsfreibeit mit 
Galgen“. ALS er dann eine Reihe Ur- 
theile erwähnte, die gegen bie Arbeiter 
abgegeben worden, wurde ein Pfuiruf 
laut, wa8 den Präfidenten, Graf Bal- 
leftrem, zu der Bemerfung veranlaßte: 
Einer feinerBorgänger habe feftgeftellt, 
daß derartige Ausrufe unparlamenta= 
tifh jeien. (Allgemeines Gelächter 
folgte, denn die Anmwefenden erinnerten 
fih der berühmten Epifode, ala Graf 
Balleftrem dem Fürften Bismard ein 
lauet3 „Pfui“ zurief, ma3 den Reichs- 
fanzler derart erbitterte, daß er nad 
feinem Revolver ariff.) 

Bebel wurde fchlieglih noch zur 
DOrbnung gerufen, meil er die Dent- 
fchrift, welche denEntmwurf begleitet, ein 
„verhegenbes Machwerf” nannte. 

Der Staatsſelretär des Innern, 
Graf en nannte das 


einen „uner⸗ 


Gi —— € bie &o- 
— kl 


jeßt, einen 


ihrer Behandlung | 


als | 
Diefe Ueußes | 


die | 
ſy⸗ 


daß die. | 


Staat im Staate zu gründen und die 
Herrschaft an fich zu reißen. „Ich hof- 
fe“, jchloß er feine Rebe, „daß die ernite 
Zeit ein jtarfes, muthiges Bürgerthum 
findet.“ (Beifal.) Ein jozialiftifcher 
| Abgeordneter rief laut: „Hurrah!“ 
mas allgemeine Heiterkeit zur Folge 
hatte. 

Berlin, 21. Juni. Der Reichstag 
nahm heute mit aroßer Mehrheit den 
Vertrag mit Spanien an, durch mel- 
ı hen Deutjchland die Karolinen=- und 
andere Infeln erwirbt. Abgefehen von 
einzelnen Abgeorbneten, waren nur die 
| Sozialiften ganz und gar gegen den 
Vertrag. Die Agrarier machten nur 
; einige Einwände gegen die handeläge- 
ſchäftlichen Beſtimmungen. 

Berlin, 21. Juni. Vor der Gut— 
heißung des Vertrages betreffs Er— 
werbs der ſpaniſchen Inſeln erklärte 
noch Miniſtet v. Bülow im Reichstag, | 
die Amerikaner hätten während der 
vorjährigen Friedens-Verhandlungen 
mit Spanien den Werth der Karolinen— 
Inſeln auf 10 Millionen Dollars ge— 
ſchätzt. (Während-Deutſchland für 
dieſe und die andern, im Vertrag er— 
wähnten Inſeln nicht ganz 18 Millio— 
nen Mark zu zahlen hat.) Er ſagte fer— 
ner, Deutſchland habe in dieſer Angele— 
genheit in freundlichem Einvernehmen 
mit den Ver. Staaten, ſowie mit Ja— 
pan gehandelt. 
| Bon der Kriedenstonferen;. 
| Sm Haag, 21. Juni. Der Sefretär 

der amerilanifchen Friedens-Delega— 
tion, Hold, ijt aus Berlin zurüdge- 
fehrt, wohin er fih nur megen der 
| SchiedögerichtS - Frage begeben hatte. 
Wie er fagt, waren die Ergebniffe jei- 
ner Miflion volllommen zufriedenitel- 
lend. 

Heute Nachmittag trat der Schiet3= 
ı gericht3-Ausfchuß der Konferenz mie- 
ber zufammen, 

Die groie Maurer: Uusiperrung. 


Berlin, 21. Juni. Die Wusfper- 
rung der Maurer-Gehilfen, melche 
fürzlich hier verhängt wurbe, bedroht 
in der That jebt das Baus&emerbe in 
ganz Deutjchland! In Berlin jind | 
jet 10,000 Maurer und 14,000 ans 





merden diefes Schidjal iheilen, jobald 
die noch fontraftlih erforderlichen, 
dringlichen Arbeiten beendet find, und 
| dann dürfte eg mindejtens jo meit | 
fommen, wie in Dänemark, mo jet 
| 40,000 Bauarbeiter. ausgelperrt find. 
in einem nationalen  Arbeitgeber- 
| Kongreß, der auf nächften Dienftag | 
hierher einberufen ift, joll die Frage 
| entſchieden werden, ob die Ausſperrung 
in aller Form über das ganze deutſche 
Reich verhängt werden ſoll! 
Verheerende Dorfbrände. 
Stettin, 21. Juni. In dem Dorfe 
Blievensdorf bei Lübeck brach einFeuer 
aus, welches mit raſender Schnellig— 
keit um ſich griff und nicht eher gelöſcht 
werden konnte, als bis die Hälfte des 
Ortes in Aſche gelegt war. — Nahezu 
das gleiche Schickſal traf das Dorf 
Schlabrendorf im Regierungsbezirk 
Stettin. Zwölf aroße Bauernhöfe | 
brannten dajelbit nieder. 
Bahnungind in Baiern. 
Nürnberg, 21. Juni. Zu Erlenſte⸗ 
gen, in der Nähe von hier, iſt eine 





Streckenarbeit heimkehrende Arbeiter 
befanden, von einem Perſonenzug er— 
faßt und zermalmt worden. Die Na- 
men der Getödteten ſind: Pleitner, 
Staudigl und Dreſſel. 


Eiſengießer-Streit in Leipzig. 
Leipzig, 21. Juni. Hier ſind die Ei— 
ſengießer an den Ausſtand gegangen. 


os Daber gegen Bismard. 


Züri, Schweiz, 21. Juni. Der 
Verleger jenfationeller und politijch- 
pifanter Bücher und Schriften, Cäjar 
Schmidt dahier, fündiat an, daß dem: | 
nächit bei ihm ein, vonHerrn Dieft-Das= | 
ber gejchriebenes Buch erjcheinen wer— 
de, welches „Berichtigungen von Un= 
mwahrbeiten der „Gedanken und Erin 
nerungen de3 Fürſten Bismarck“ ent— 
halten werde. (Der Verfaſſer des an⸗ 
gekündigten Werkes, 


| des Altreichs stanglers, wurde jpäter bes | 
Er fragte | 


fanntlich einer feiner intimften Feinde.) 


Gerhart Hauptmann ſehr thätig. 
Luzern, Schweiz, 22. Juni. Der 


vielgenannte deutſche realiſtiſche Dra-⸗ 
men-Dichter Gerhart Hauptmann ar- 


beitet zur Zeit hier an drei neuen Stü— 
cken, deren eines einen bibliſchen Ge— 
| genftanb, das zmeite einen mittelalter- 
lichen Gegenftand, und das dritte ein 
ſchleſiſches Drfbild behandelt. 


Berechnen bereits Kriegs-Maten! 


London, 21. Juni. Die Lloyds be— 
rechnen jetzt auf alle Verſendungen 
nach der Transvaal-Republik auch 
Kriegs⸗Riſiko-Gebühren in Höhe von 
15 Prozent. 

Dampfernachrichten. 
Anagaetommen. 

New Vork: Majeſtic von Liverpool; 
Ethiopia von Glasgow. 

Liverpool: Teutonic von New Port 
(mit dem heimgelkehrten engliſchen Dich⸗ 
ter Rudyard Kipling und ſeiner Fa— 
milie). 

Nein Dort: Saale von Genua uf. 

Udgegangen. 


New York: New York nad) South 
; Germanic nad) Liverpool. 


ı dere Bauarbeiter müßig. Noch andere | 


= — der Ausſtändigen beträgt 


erſt ein Freund 


2ofalberidht. 
In der Falle. 


— 


Coughlin und Armſtrong in Anklagezuſtand 
| verſetzt. 


Die Grand Jury einem ganzen Syndikat 
von Jurybeftechern auf der Spur. 
Bon den Großgefhhmworenen find ge: 
| ftern gegen Dan Coughlin, den jeiner | 
| Zeit wegen Ermordung des Dr. Cro— 
| nin prozeffirten Er-Deteftive, und jei= | 
| nen Schanffellner Wm. Armftrong je | 
| zwei Anklagen erhoben worden. \e 
eine davon lautet auf Verſuch zur Bes 
ftehung eines Gefchworenen, und die 
andere auf Verfhwörung zur —* 
derung der Rechtspflege. Wegen d 


Beſtechungs-Verſuches könnten die un | 


geflagten allerdings nur zu einer 
Gelditrafe verurtheilt werden — aber 
deren Betrag fan auf $5,000 und 
| nicht, mie Couahlin geglaubt hat, auf | 
nur $1,000 feitgefegt werden .— die | 
zweite Anklage jedoch möchte Couahlin 
und feinem Handlanger unter Umftän= 
den eine längere Zuchthausitrafe ein= 
tragen. 


Wie jet befannt wird, ift Cough: | 


lin, nahdem er in Erfahrung gebracht, 
daß der Gejchworene Taylor von fei= 
nem Beltehungs-Angebot dem Richter 
ZuihilMittheilung gemacht hatte, aus | 
ı Chicago entflohen, und zwar nach New | 
ı Dorf. Er kehrte erjt wieder hierher 
| zurüd, al3 er glaubte, es jei ihm 
| gelungen, Iaylor3 Schweigen zu er= 
| faufen. Armitrong fol zu diefem Zwe— 

de dem Iaplor zu verfchiedenen Zeiten 


Geldfummen im  Oefammtbetrage 


| bon $450 eingehändigt haben. Den | 


betreffenden Zujammentünften wohnte 
indeifen immer heimlich auch der De 
teftive Undrem Mc&arry bei, und die= 
fem hat Taylor das Geld übergeben. 
Die betreffenden Kaffenicheine wurden 
marfirt, und befinden ich jegt bei dem | 
Bemeimaterial der Staatsanmalt- 
ſchaft. 

Coughlin und P. J. O'Keefe, der 
Chef des Geheimdienſtes der Illinois 
Zentral-Bahn, ſehen einander zum 
Verwechſeln ähnlich. Der Verdacht 
lag nahe, daß dieſe Aehnlichkeit benutzt 

werden würde, um die Beſtrafung des 
Schuldigen zu vereiteln. 
| deshalb geitern als Zeuge bor der 
Grand Jurn zu erfcheinen. Er stellte 
| mit großer Entfchiedenheit in Abrede, 
| daß er mit Taylor irgend etwas zu | 
| thun gehabt hat. Auch verficherte er, 
| daß fein Departement mit den Scha- 
denerfatflagen gegen die Bahn nichts 
au fchaffen hätte. Dafür fei das „Un- 








ſpruchs⸗ Bureau“ da, an deſſen Spitze 


L. L. Loſey ſtehe. Dieſen Herrn Loſey 
| wird fich die Grand Jury nun eben- 
falls kommen laſſen. 

| Man muthmaßt, daß hier, für die | 


ı Beitechung von Gefehmorenen in Schas | 


| denerſatz-Prozeſſen gegen reiche Kor- 
porationen ein förmliches Syndilat be= 
fteht. Diefem alaubt die Jury nun 
mehr auf der Spur zu fein. \n dem 
Prozeß, in melchem Taylor al3 Ge— 
fchmworener fungirt bat, ſollen fünf 
oder ſechs Mitglieder der Jury ſich 
haben kaufen laſſen. 

Coughlin und Armſtrong hatten ge— 
ſtern zu einem Vorverhör vor Richter 
Burke zu erſcheinen. Dort bekamen 
| Taylor, feine Frau ‚und ein fechäzehn- 


ij jähriger YBurfche, Namens Gaſton — 


der ſeiner Zeit von dem gewiſſen Herrn 
| Summer? mit einer Boticheft an 


| Draifi ine, auf der fi} drei von der | g 2 = 
litifcher Vereine untereinander verbie= | | | Taylor gefchidt murbe den Cough⸗ 


lin zu Geſicht. Sie erklärten der 
Grand Jury nachher, daß dieſer und 


| ihr Herr Summers identifch mit ein= | 


| ander Seien. 

Coughlin ift unter $15,000 und | 
Armitrong unter $5,000 Bürafchaft 
geitellt morben. Geleiftet haben die 
Bürafchaft der Er-Vlderman Win. F. 
Mahonen und Michael MeNamara. 


— ——— — 
| Wieder verihoben. 
| Die Verhandlung der Fälfchung?- 


Anklage, melde Wm. ?rreiberg gegen | 


| feine Brüder Fred und Julius erhoben 
| hat, mußte heute bon Kadi Prindiville 
wieder „bis morgen“ verſchoben wer— 
| ben. Der Vertreter der Anklage, hatte | 
| nämlich feine Belege über die Eigen- 
 tbumsrehte auf das Grundftüd an 
| Michigan Apenue zur Stelle, welche fi 
Fred und Julius Freiberg mittels 
Fälſchung widerrechtlich aus demNach— 
laſſe ihres Vaters angeeignet haben 
ſollen. Der Friedensrichter erklärt, 
daß er die Anklage niederſchlagen wür— 
de, fofern der Kläger morgen fein Be— 
| wesmaterial nicht beilammen babe. 
— 1 9 1 9. — 


Sind „verloren gegangen‘. 


Auf Weifung de Kriegsminiite- 
— beſchäftigt man ſich gegenwär— 
tig im hieſigen Hauptquartier der 
Bundes-Armee eifrig mit Nachfor— 
ſchungen über den Verbleib von 50 
Ambulanzwagen, die im vorigen Jahre 
von hier nach dem Heerlager bei Tam— 
pa geſchickt worden ſind, ihren Beſtim— 
mungsort aber nicht erreicht haben. 
Die 50 Ambulanzen füllten 17 Güter⸗ 
wagen und repräſentirten einen Werth 
von 820,000. 


* Vor Richter Stein iſt heute Ed— 
ward Lally wegen des Raubüberfalles 
auf Fred. Bormanns Geſchätfslokal, 
No. 831 W. 21. Str., zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Seine 
Mitangellagten, George Simpfon, 
Fred. Jones, Charles Peterjen und 
Iho3. Meryadden, wurden gleichfalls 
Ihuldig befunden. Lally war feiner 
Zeit von der Anklage, den Poliziften 
Wallner ermordet zu haben, freige- 
prochen w 


O'Keefe hatte 


Knappes Entrinnen vom Tode. 


Der Wirth Hurt Nelſon, Nr. 863 
Sheffield Abe., hatte ſich heute, am 
frühen Morgen, auf dem nördlichen 
Pier, am Fuße der Michigan Ave., mit 
ſtillem Eifer den Freuden des Angel— 


ſports gewidmet. Einem etwa achtjäh— 


rigen Knaben, welcher in ſeiner Nähe 
zu gleichem Zwecke ſich niedergelaſſen 
hatte, ſchenkte er nur wenig Beachtung. 
Durch andere Perſonen, welche im 
Laufſchritt herbeigeeilt waren, tourbe 
| er darauf aufmerffam gemadt, daß 
der Junge in den See gefallen war und 
dem Tode nahe, mit den Wellen rang. 
ı Eiligft ließ Nelfon, mit den Hämden 
1 am oberen Rande der hölzernen Ein— 
— ſich feſthaltend, an den Pfäh— 
len des Piers ſich ſoweit hinabgleiten, 
| daß er mit den Füßen den Wafferfpie- 
gel erreichen konnte. Dem Knaben, 
| ze mit der Kraft der Verzmeif- 
lung fich gegen den Tod durch Ertrin- 
fen mehrte, jtredte Nelfon feinen lin= 
fen Fuß al3 NRettungsmittel entgegen. 
Der Burfche Elammerte fich eiliaft da= 
ran feft und wurde nun bon Teinem 
Retter unter Jubelrufen der Zufchauer 
auf’&3 Irodene befördert. Kaum hatte 
der OÖerettete auf dem Pier fejten Bo- 
den unter den Füßen verfpürt, ala er 
das Haſenpanier ergriff. Der Name 
—* Jungen konnte nicht ermittelt wer— 
en. 
nn 


Ein rabiater Bater. 


Sohn Dudor war heute Vormittag 
in das Haus feiner Schwiegermutter, 
Nr. 455 Desplaines Straße, aetom- 
men, um jeine von ihm getrennt 
lebende rau zu fprechen. Da diefelbe 
ausgegangen war, um dureh) Wafchen 
| den Lebensunterhalt für fih und ihr 
| Kindchen zu verdienen, den ihr angeb- 

ı lich der Herzlofe hartnädigq periveigert 
| hatte, wurde der rohe Menfch ärger: 

lich, fchlug der Schwiegermutter ins 
| Gejiht und rig das kaum ein Jahr | 
| alte Kind an fih. Mit dem Ausruf: | 

„Lebend feht ihr das Kleine nicht wies | 

der!" ftürmte er, das Kind auf dem 
| Arme, davon. Das Kindlein fchrie 
| aus Leibesträften. Die Großmutter | 
| jagte hinter dem Entführer ber, und 

rief alle Bajlanten, die ihr in den Weg 
famen, um Hilfe an. ine milde 

Sagd, an der [chlieklich einige Hundert 
| Berfonen betheiligt waren, bewegte ich 

die Desplaines Straße entlang bi3 zur 

15. Straße. Drei Poliziften der Mar 

well Str.-Station ftellten dort den 
| und nahmen ihn in dem 

nämlichen Augenblide feit, ala er da3 
| Kind über feinem Haupte hielt, um 
| dasfelbe, mie e3 den Anfjchein Hatte, 
in wilder Wuth auf das GStraßenpfla= 
fter zu fchleudern. Durch das brutale 
| Benehmen des Manne3 war die Men: 
| Schenmenge in fo feindjelige Erreaung 
gebracht worden, daß aus ihrer Mitte 
heraus Verfuche gemacht wurden, den 
MWüthenden am nächiten Zaternenpfahl 
aufzufnüpfen. Die Bolizilten mußten 
alle Mittel der Ueberrebung, wie auch 
der Gemwalt anmwenden, um den Ber= 
hafteten heil und ganz in der Revier- 
made an Marmwell Straße einliefern 


zu können. 
—e — 


Sind unfhuldig. 





Dem Richter Gary wurden heute 
fünfundzwanzig Inſaſſen des County 

| Gefängniffeg — darunter drei Frauen 
' und Sieben barfüßige, halbmwüchiige 
Knaben — vorgeführt, gegen welche bie | 
Großaefhmorenen in den legten Tagen 
Anklage erhoben haben. Mit Aus 
ı nahme Dreier von den Jungen, melche 
' fich reumüthig des Einbruchs ſchuldig 
betannten, erklärten ſich Alle für un— 
ſchuldig der ihnen zur Laſt gelegten 
Vergehungen. Unſchuldig ſind ihrer 
Verſicherung nach ſogar Aubrey Tall⸗ 
man und Charles Cramer, jene beiden 

| Snduftrieritter aus Late View, welchen 
| mehr al3 zwanzig Ginbrudjsdiebftähle 
nachgemwiefen morden find, und in 
| deren Bejit man geftohlenes Gut im 
| MWerthe von Iaufenden von Dollars 
| gefunden hat. Gegen Zallman liegen 
| 20 und gegen Cramer 18 Anflagen 


bor. 
— 


Vermißte. 


Bei der hieſigen Polizeibehörde 
haben ſich wieder ſechs Geſuche um 
Aufſpürung von Perſonen angeſam— 
| melt, melche von ihren Angehörigen 
| vermißt werden. Die Lifte der Geſuch⸗ 
ten folgt: 
da Lubahn, wird von ihrem Bru⸗ 
der William in Milwaukee geſucht, der 
ſeit 33 Jahren von ihr getrennt iſt; 
Ida Lubahn | oll fich angeblich vor vier 
Jahren im Chicago befunden haben. 
Mladimir Kafova aus Prag; fein 
Bruder Martin verlangt nad) ihm. — 
Frau Maggie Sheppard; mirb von 
ihrem Bruder Nicholas gefucht, der im 
Hojpital zu "Danemore, N. 9., frant 
darniederliegt.— Chauncey ©. Fuller; 
fol feine Adreffe an feine Schmeiter, 
rau Beecher, in Nemart, N. %., 
Ichiden. — Minnie Boyton, Toronto, 
Can., fie verließ vor Yahresfrift den 
genannten Drt, um fi hier zu verhei- 
rathen. Seither hat man von ihr 
nicht3 mehr gehört. 
— 
81000 Belohnung. 


Chef Colleran macht nunmehr amt- 
lich befannt, daß für die Ergreifung 
und Ueberfühtung der Mörder des 


Beſte 


Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


Bor dem Barter:-Homite, 
Eine Zeugin leidet an Gedähtnigfhwäce. 


Bor dem Genatä-lnterfuhungs- 
Ausſchuß erfchien heute eine Frau 
Swan, von Nr. 3212 Dearborn E tr., 
melche, verfprochen hatte, den Herren 
aus Springfield Aufihluß über bie 
bier angeblich noch immer betriebenen 
MWettbuden zu geben. Als die Zeuain 
aber von Anwalt Burres darüber be: 
fragt wurde, erklärte fie, fi an nichts 
erinnern zu fünnen, und fie beharrte 
troß aller Vorftellungen auf diefer Be- 
hauptung. Da aus ihr nichts heraus 
zubringen war, fo wurde fie entlaffen. 

William Hreſton Harriſon, Bruder 
des Mayors Harriſon, betrat dann 
den Zeugenſtand. Er war, wie aus— 
drücklich betont wurde, vor dem Bax— 
ter-Ausſchuß erſchienen, um die in 
einem an die Unterſuchungsbehörde ge— 
richteten, anonymen Schreiben erho— 
bene Behauptung, daß er an ſtädtiſchen 
Kontrakten intereſſirt ſei, zu wider— 
legen. Herr Harriſon erklärte, daß er 
niemals an irgend einem ſtädtiſchen 
Kontrakt betheiligt geweſen ſei, und 
daß er ſich während der letzten 5 Jahre 
im Ganzen nur 13 Monate im Lande 
befunden habe. 

Hierauf gab Luke Colleran, Vor— 
ſteher des ſtädtiſchen Detektiveamtes, 
an, daß die Polizei eine beſondere Liſte 
führe über le Fälle, melche vor ben 
Polizeigerichten verhandelt mürben, 
E3 fei die Pflicht des betreffenden Po= 
liziften, welcher die Verhaftung bor= 
genommen habe, fih im Gerichtafaal 
das Urtheil zu notiren, fodah das da8= 
jelbe in die Polizeililte eingetragen 
werden fünne.. Nachdem Kapitän 
Colleran diefe Austunft gegeben hatte, 
legte AUdpofat Burres die Polizeilifte 
bom 9. Februar vor, in meldher vers 
merkt ift, daß an diefem Tage fieben 
Männer wegen Bagabundage von Po= 
lizeirichter Toter mit einer Geldbuße 
bon je $15 beftraft worden find. Der 

| Polizeibeamte identifizirte bie Lifte ala 

| den offiziellen „Record“, welcher von 

| der Polizei über die Erledigung der 

| ee durch "die Polizeirichter 
geführt werde. Hierauf nahm Harry 

| Dafley, ein im ſtädtiſchen Kontrolleur— 

amt angeſtellter Buchhalter, im Zeu— 
genſtand Platz. Er theilte mit, daß 
die Polizeirichter nach dem Gefetz ge⸗ 
halten ſeien, am nächſten Tage an den 
ſtädtiſchen Kontrolleur eine Lifte, ent=- 
baltend die Verfügungen über die von 
ihnen abgeurtheilten Fälle, einzufen- 
den. Der Zeuge jchlug in dem Bericht 
bes Volizeirichter8 Foster vom 9. Febr. 
nach und theilte nah Einſichtnahme 
mit, derfelbe befage, jene fieben Män- 
ner feien freigefprochen worden. Herr 
Oakley behauptete, nicht angeben zu 
fönnen, wie diefer Widerfpruch zu ers 
klären Me 


- Alter Chicagoer — ge⸗ 
ſtorben. 


Aus Lake Geneva iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß dort geſtern der 78 
Jahre alte Chicagoer Pionier Julian 
Magill am Herzſchlag geſtorben iſt. Er 
weilte daſelbſt in der Sommerfriſche 
bei ſeiner Nichte, Frau J. S. Rumſey, 
in deren Chicagoer Haufe, Nr. 313 
Huron Straße, er feit dem Tode fei- 
ner Gattin bleibenden Aufenthalt ges 
nommen hatte. Eine Schweiter des 
| Verftorbenen war zu jener Zeit, al3 die 
| Indianer noch in diefer Gegend hau= 
fen, die Gattin des namhaften Anz 
| fiedlerß John 9. Kinzie geworben. Als 
neunjähriaer Knabe folgte Julian 
| Magill bald darauf in Begleitung feis 
| ner Eltern, der Schmweiter nach Fort 
| Dearborn. Nahezu fiebzig Jahre ift 
| er hier anfällig gewefen. Als Mitglied 
der Chicagoer Börfe hatte er ed zu geo= 
ßem Wohlftand gebracht. Während 
des legten Jahrzehntes hatte der nad) 
rüftige alte Herr fich aus dem Ges 
ſchäftsleben zurückgezogen und mehrere 
Reifen ins Ausland unternommen. | 
—— —ï — — 


Ein hübſcher? Zuwachs. 


Aſſeſſor Lyons von Evanſton ſprach 
heute bei der County-Einſchätzungsbe⸗ 
hörde vor und theilte mit, daß unter 
dem neuen Syſtem der Sieuerwerth 
des beweglichen Eigenthums in Evan—⸗ 
fton bon $1,500,000 auf $4,500,000 
geftiegen fei; der Steuermwerth der Kie- 
genfchaften würde fich um $5,000,000 
höher ermeifen, al3 im vorigen Jahre, 


* Die fleine Veffie Gaefed, melde 
geftern Nachmittag, wie an anderer 
Stelle des Blattes berichtet, durch einen 
Straßenbahnmwagen überfahren wurde, 
bat ausgelitten. Sie that heute im 
Eounty=-Hofpital ihren lehten Athem- 
zug. 

* Richter Tuthill hat die drei Kreis 
richter, welche ihm bei der Ausarbeitung 
einer Gericht3orbnung - für das neue 
„Sugenb-Gericht“ helfen jollen, Joe 
den countyräthliden Ausihuß für 
Rechtsfragen und den ftäbtilchen Kor’ 
porationsanmwalt für Donnerftag zu eis 
ner Konferenz eingeladen. 

[en { 
Das Wetter. \ 


Vom Metter-Bureau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für die nädit tem 18 Stunden folgende — 
in Ausficht geitei 

Ehicago und Umgegend: Negenihaner und 
mahlih Gewitter jpät beute Abend und morgen; 
gende —— — a ae inde 

Illinois: n beute nd und morgen, 
nonımen Regenjhauer im äußeriten ae 
lebhafte füpöftliche Winde, 

Yudiana und Miffouri: nn ihön heute 
Abend und morgen; füdliche W 2 
BWisconfin: Dertlide er beute Abend und 
zu bei fteigender Temperatur; arte fünlihe 


a Epicage sun. fi der ag ie el Mans 


Mirage: 
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1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Lutzd(o. —3— 
DE a” 


Spezielle Werthe für Donneritag. 


KHleider:Dept. — Zweiter Floor. 


Fancy Cafjimere doppelfnöpfige Kniehoien-Anzs 
üge. für Knaben — > 
BE ei ae er 

Ganzwollene jhwarze Cheviot und graue Hair 

ine Hojen für Männer, gut 25 
gemacht, wtb. $1.98, per Paar . . „Ft 

Fancy Grajb Hüte für 


Knaben, afjort. 8 
Mufter, wertb 23%, für . . ...» 15c 

Fancy Duf mwajhehte Knaben-Anzüge, 29€ 
aut acmadt, Gr. 4, für. . x. 


Dritter Floor. 


4000 Yard: 36 Zoll breiter extra jchiverer unges 
bieihter Muslin — * 
regulärer 7c Werth — für . . 

50 Dugend 7 Fub Filz Fenfter-Rouleaur, aufs 
gezogen auf beiten Patent Spring Nollers, 
fertig aum Yufbängen, c 
gewöhnlich zu 123c vertauft, für . . 

1500 Yard: gute Qualität weißer Cotton fyla= 
nel — in Reitern — würde billig Ae 
fein zu Se per — 

500 Stüde Mosgquito-Netting, in 21 
allen Farben, per Yard . . v2 

120 Yards import. franzöfifher Gingham — 
ihöne Mufter — wertb dı5 zu 8c 
en a A 

1800 Yards jchwarz und Weiß geftreifter Shirt: 
ing Trilf — die ertra jchwere “4 
We Qualität, per Yard -. . -. „ . +92 

100 Yards 56 Zoll breiter gebleichter Tafel-Da=- 
majt, regulärer > 
Preis 28 — per Yard . re 

24 Stüde 34 Yards lange und ‘60 Zoll breite 
feine Spigengardinen — Brüflel-Effefte 
Fiib Net und Novelties — wei und ecru — 
einige leicht — * 

q ht beſchmutzt wth. von 1.39 


$2.25 bis $2.75 per Paar . . ee 
Baſement. 


2 Brenner Gasöfen, jämmtlih garantirt, 
friedenbeit zu geben oder daS 
wird zuritderitattet, nur 

„Run Eaſy“ Lawu Mowers, 

82.50 werth, für 

Echtes Clinton Drahttuch, 
per QDuadrat-Fub . 

Taſſen und Untertaflen 
zellan, immer für Sc per Paar 
Tr 
Bierter Floor — GCarpet Dept. 

15 Nolen balbwollene AIngrain Garpet3S — 
elegante Mufter — 35c 
ET ER PETE RE tn 

75 eijerne Bettitellen — alle Farben — Mei: 
fingbeichlag und alle Größen — +75 
wth. $4, für ET 

kom eiten Top Matragen, gute® Tidin und 

alle Größen — | +15 
wertb $1.75 — für . 

Neiter von Strobmatten — 

feine Mufter — das Stüd 


Zu⸗ 
Geld 95 


aus weißem Por— 


Eloaf:Dept. 


Gine Partie blaue und Pint Bedford Cord 
Shirt Waifts für Damen, gut gemacht, gefäl- 
telter Nüden, volltommen paflend, und 45c 
alle Größen, gut $l wertb für. . . * 

200 elegante Shirt Waiſts für Damen, aus fei— 
nem franz. Gingham und Percale gemacht, 
ſchöne Plaids, Checis und Streifen, 39€ 
alle Größen, wertb $1.75, für. J 

300 Anzüge und Wräppers für Damen, aus 
extra guter Qualität Pieretine gemacht, ele— 
gant garnirt mit Novelty Braid und Ruffles 
— Flounce Rod, alle Farben und 1 25 
Größen, reg. 81.98 Werthe, für, . 7 * 

100 weiße Pique und Dud Kleider-Röde für Da 
men, perfeft hängend, alle Größen, 69€ 
leicht bejhmust, werth $1.50, für. . 

125 lange oder kurze Seiden-Gapes für Damen 
mit Chiffon, Yand und Spigen garnirt, — 
beaded und braided, Seidergefüttert, werth 
von $5.00 bis $10, Donnerfta 
TE SET 
Schuh⸗Dept. Zweiter Floor. 

Lohfarbige Schnürſchuhe für Knaben und Jüng— 
linge, ganz jolide Yeder-Schuhe, mit —— 
Coin Zehen gemacht, Größen bis 
TE ER I WEITERE 69€ 

Lohfarbige Schnür= oder KAnöpfichube für Mäd⸗ 
chen und Kinder, ganz ſolides Leder, >9c 
wertb $1, VerfaufssPreis ._. . . 94° 

Fancy Glotd Veiting Top Schnürichuhe für 

Mädchen umd Kinder, Größen von 35 bis 14, 
neue Facon Coin-Zehen, 
$1.50 werth, per Paar * * 

Muſter Orford Ties für Damen, ſammtlich 


$1.25 bis $1.50_wertb, 3 
ausgezeichnete Schuhe, nur Kleine 59c 
Nummern, für... 0.0 0nee 

Tennis Orfords für Männer, Knaben, Da= 
men und an ae ee 

der E. ©. Stearns Rubber Co. gefauf 
zu 3c am Dollar, Schuhe die $1.00 35c 
per Paar werth find, für 

Groceries. 

Ewiit & Go.’8 Compound Schmalz, Bid. 4:c 

Vefter Wisconfin Prid Creamfäje, Bid. - . 10e 

Ewiit & Co.’3 Wingeiter Schinken, Bid. Sie 

Milt Maid tondenfirte Milch, p. PRühje . de 

Abjolut reines New York Buchweizen- 
mebl, per Pd. » . - - 

Fancy Zudertorn, per Büdhie 
. T. Babbitt3 „1776“ Wajchpulver, 

DIEBE 5 anne 
. 6. Lug & Co.’3 Familiy Seife, p. St. de 

Fancn Santa Clara Zwetihen, p. Bid. . . . * >e 

Golden Drip Tafel-Syrup, per ge 
Gall. 20e— per Ot. Krug 

Peiter Wild Cherrn Whospbate oder 
MNoot Peer, per Flache e e 

Wild Honey Kautabat, ver Bid... ... 27e 

Fancy gemifchter Kuchen, per Pfund... Tie 


Kaffee⸗Verkauf. 


Golden Santos-Kaffee, 2 


2 


Unſer 17e — a 
Pd. an einen Kunden, per PD 

Unser Ze Java und Woche, Peaberry od. 220 
Javasfatfee, per Bid.» «ren. 


F F 
— — — —— — — 
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ODriginat:Korreipondenz der ‚Toendpof*.) 
Franffurter Brief. 


Die landwirthichaftlibe Ausitellung. 


Frankfurt a. M., 9. Juni. 

Nördlich von der Mainzer Land» 
Straße, in deren Pflaſter zwiſchen 
Opernplatz und Hauptbahnhof die letz⸗ 
{en Ausläufer des DTaunusgebirges 
noch fehr deutlich zutage treten, bat 
die Deutſche Landwirthſchaftsgeſell— 
ſchaft ihre Zelte für die t 
Wanderausſtellung aufgeſchlagen. Die 
Zelte ſind in dieſem Falle kein blos 
opiſcher Ausdruck, den übrigens die 
tropiſche Hitze, die da draußen herrſcht, 
rechtfertigen könnte. 


Holz und Leinwand, das weite Gebiet 
einrahmen. Prunkbauten ſind nicht 
vorhanden. Selbſt die großen Wirth— 


ſchaftszelte ſind ziemlich einfach gehal⸗ 
ien, nur einige wenige kokette Ausſtel- 
ler bekunden mehr Putzſucht, und rei- 
cher geſchmückt, mit Flaggentuch und 
Fähnchen, iſt einzig die Tribüne, die in 
langem Halbrund den Hauptſchauplatz 
umgibt, auf dem die Thiere in einzel⸗ 
nen Gruppen den Zuſchauern vorge-⸗ 


führt werden. 


Von der Großarkigkeit der diesmali- 


gen Ausſtellung gegenüber der erſten 
Ausſtellung im gahre1887 werden wohl 
am beſten Zahlen reden: Im Jahre 
1887 gelangten 218, im Jahre 1899 
322 Bierde zur Ausftellung. Ferner 
Rinder 810: 1228, Schafe 518: 214, 
Schweine 173: 463, Ziegen —: 74, 
Geflügel —: 967, Kaninchen —: 81, 
Fiſche 50 Einheiten, Erzeugniſſe 
399: 1619 Nummern, Geräthe und 
Maſchinen 1453: 3312 Nummern. 


Die Ausſtellung wird vorausſichtlich 


auch einen guten finanziellen Erfolg er—⸗ 
zielen. Am geſtrigen Eröffnungstag 
bezifſerte ſich die Zahl der Beſucher, die 


Einkrittsgeld entrichteten, auf 4557. 
im | 
Jahr 1887 betrug diefe Zahl am Er: | 
Uebertroffen mird | 
die Ziffer dei den zwölf früheren Aus | 
. Hellungen nur von Hamburg mit 11,- | 
500, Zerlin mit 7852 und Magdeburg ' 


Bei der Frankfurter Ausftellung 
öffnungstag 2032. 


mit 7662 Bejuchern. Hinzu kommen 
noch) die geladenen Gäjte, die Mitglieder 
und Inhaber von Dauerfarten, jodaß 
man ven gejirigen Bejuch auf minde- 
fiens 10,000 Perſonen ſchätzen kann. 
Die Weinfofthallen. 

E3 gilt Vieles zu fehen auf der 
Ausftelung, und als gemwifjenhafter 
Mensch habe ich auch gleich am eriten 


Zage die Runde gemacht durch die ver= | 
ichiedenen Abibeilungen, aber ich babe ; 
aufgehalten, | 


mich babei nicht lange 


Weintofthallen, mo meiner während der 


Zage bis zum 13. eine große Aufgabe Koftprobe der verfchiedeniten Meine — 


.barrt, habe ich mir doch vorgenommen, 


mich womöglich zum Weinkofter auszu= | 
bilden. Wenn der Grad der Neigung | 


zu einem Berufe für den fchließlichen 

Erfolg in demfelben maßgebend ift, 

dann muß ich noch einmal Niedageme- 

jenes leiften als beruflicher Weinfo- 
fter. ebenfalls will ich’S einmal ber- 
juchen mit der fyitematifchen Erler: 
nung dieſes Gaumenwerkes, und fo 
lange die ſchöne Gelegenheit blüht und 
das Geld nicht ausgeht, die verſchiede⸗ 
nen Sorten gründlich durchprobiren. 

Wirbd's dann nichts mit dem neuen Be⸗ 

rxufe, ſo brauche ich mir wenigſtens keine 

Vorwürfe zu machen. 

— habe mir immer ſagen laſſen, 
die Weingeiſter den Menſchengeiſt 
und humorvolles und witz— 

bes Geplauder nur ſo hervor⸗ 
n, und im Geifte hörte ich jchon 
anerlennenden und bemunbernden 


ORT A Fü Siuginge ug Kin 


u las ia Fruaker Gekauft Hat. 


dreizehnte | 


Für die „lands | 
wirthfchaftliche Woche” find in der | 
That feine feiteren Behaujungen bons 
nöthen, al3 rajch erjtellte und ebenſo | 
tafch wieder abbrechbare Zelte, die, au | 


ehrten Zefern der „Abendpoft“ entloden 
mwürbe. Aber ich glaube jet nicht mehr 
daran. Mir ift der Kopf heute merf- 
mürbig müjt und leer, und bon ben 
Nheinmeingeifterbliten babe ih nod 
nicht einen einzigen bemerft, gejehmeige 
denn zu PRapter bringen fünnen. Ich 
gebe dieHoffnung darauf für heute auch) 
auf und werde mich darauf befchrän- 
fen, eine nüchterne Befchreibung Der 
Meinausftelung zu geben. Glück— 
licherweiſe machen die Preisliſten und 
Weinverzeichniſſe, die ich heute Morgen 
in meiner Taſche fand, das möglich. 
Alſo: 

Es bietet ſich in der Traubenwein— 
koſthalle in der Mitte des Ausſtellungs— 
platzes den Beſuchern die Gelegenheit, 
die deutſchen Weine, nach Anbaugebie— 
ten geordnet und in bezeichnenden Ver— 
tretern fachkundig ausgewählt, kennen 
zu lernen. Hier kann der Beſucher in 
aller Ruhe 14 Sorten (I0 Roth— 
und 95 Weißweine) deutſcher 
Weine aus 15 Weinbaugebieten ent— 
weder im abgeſchloſſenen „Koſtraum“ 
in Gläſern meiſt gruppenweiſe einer 
fachmänniſchen Vergleichsprobe oder im 
allgemeinen „Trinkraume“ in ganzen 
oder halben Flaſchen einer ausgiebige— 
ren Einzel-Prüfung unterziehen, wo— 
bei durch Verabfolgung von belegten 
Brödchen die Möglichkeit gegeben iſt, 
die Zunge durch einen kleinen Imbiß 


gegenüber den verſchiedenartigen An- 


forderungen leiſtungsfähig zu erhalten. 


Es ſind Weine in allen Preislagen vor- 
handen, zu Bezugspreifen von 0.50 M. | 


und bon 15 Mark die lache (Die 
Ausichankpreife erhöhen fih um 50 
Broz3. für Flafchen-, 
Glas-Ausichant) laut Preislifte. Die 
verjchiedenen Unbaugebiete jind natur 


ı Ichichtlihen Vortrags 
75 Proz. für) 


| tungen 


gemäß ungleich vertreten: obenan nad) | 


Zahl und Güte fteht der Rheingau mit 
20 Weinen, e5 folgen der Zahl nad 


Rheinheifen mit 14, Obereljaß mit 12 | der alfo lautet: 


(Lothringen ijt leider nicht vertreten), 


Unterelfaß und das Nahethal mit je 9, | 


Franten und das Saarthal mit je 8, | Gejegesübertretungen oder unfitt- 


'Tihe Handlungen zu begehen, 


Württemberg und das Rheinthal unter 
Lorch mit je 6, 


Unterbaden und Bais | 


Ben 


furfs vor der Vertagung tft nicht zu‘ 


denfen, aber fie wird jebenfalls die 
wichtigſte Aufgabe des im Herbft be— 


| ginnenden Sefftonsubfchnitts bilden, 

wobei mehr. al3_ einer- Vorlage der} 

1 legten Jahre die politifchen und jozia- 
den: Gegemfähe. der Parteien aufeinan- 


derftoßen werben. Sat doch dieje Bor- 
lage, noch ehe man fie fannte, fchon Jeit 
dem September vorigen Jahres, als 
ber Kaifer fie in Deynhaufen ankün— 
digte, in ungewöhnlichem - Maße die 
Erörterungen beherrfcht und der ©o- 
zialdemofratie einen Agitationgftoff ge= 
liefert, wie fie ihn jeit längerer Zeit 
entbehrt hat. Die bei ver Maifeier ge- 
faßten Refolutionen waren befanntlic) 
zu einem Protejt gegen die „Zuct- 
hausvorlage“ zugeſpitzt. 

Von welchem Geiſte die Zuchthaus— 
vorlage erfüllt iſt, zeigen beſonders 
deutlich zwei Stellen in der Begrün— 
dung. Die eine lautet: Der Terroris— 
mus“ der Streikenden iſt umſo bedenk— 
licher, „als es ſich gerade bei den Ar— 
beitswilligen um ruhige, in dieStaats— 
und Rechtsordnung ſich ſchickende, für 
den Staat beſonders nützliche Elemente 
handelt, welche in ihren mit den 
Staatsintereſſen zuſammenfallenden 
perſönlichen Intereſſen wirkſam zu 
ſchützen eine wichtige und dringliche 
Aufgabe der Staatsgewalt iſt.“ Das 
iſt charakteriſtiſch! Streikbrecher „für 
den Staat beſonders nützliche Ele— 
mente“! — Und die andere Stelle lau— 
tet: „Es wird den Arbeitgebern nicht 
zu verwehren ſein, daß ſie ſich über die 
Nichtbeſchäftigung gewiſſer 
unter einander verſtändigen und ſich 
gegenſeitig Verzeichniſſe derjenigen 
Perſonen mittheilen, die ſie in ihre 
Betriebe nicht aufnehmen wollen.“ 


Alſo die ſchwarzen Liſten ſind 
ausdrücklich geſtattet, dagegen iſt das 
Arbeiter 


Streikpoſtenſtehen, das die 
gar nicht entbehren können, ausdrück— 
lich verboten. Das nennen dann einige 
Blätter: Gleichheit vor dem Geſetze! 
Hier in Frankfurt und in ganz Süd— 
deutſchland hat die Vorlage verzweifelt 
wenige Freunde, dafür aber ſehr viele 
und erbitterte Feinde; daran gemeſſen, 
iſt Frankfurt in der That eine „rothe“ 
Stadt. Die „Frankfurter Zeitung“ 
läßt kein gutes Haar an der ganzen 
Vorlage und ereifert ſich über die Be— 
hauptung, daß Streikbrecher „für 
ten Staat beſonders nützliche 
Elemente” feien, zu bem Aus: 
zuf: „Weit richtiger märe es, 
fie (die Streifbrecher) mit Masgeiern, 
die fich auf gefallenes Wild ftürzen, 
zu vergleichen.“ Kaum minderfräftig 
prüden fich andere fübdeutfche Blätter 
aus. Der Stuttgarter „Beobachter“ 
nennt das Gejeßt zum Schuße der Ar— 
beitswilligen ein Klaſſengeſetz rüd- 
baltlofefter Art. Die „Schwäbifche 
Iagmwacht” nennt es ein Ausnahmege- 
ſetz, ſchlimmer als das Sozialiſtenge— 
ſetz. Die deutfchparteiliche „Württem- 
bergiſche Volkszeitung“ findet den Be— 
weis für die Nothwendigkeit der Vor— 
lage noch nicht erbracht u. ſ. w. 
Fein ausgetüftelt. 

Die Auslegung des ſächſiſchen Ver— 
einsgeſetzes iſt wieder um einen koſt— 
baren Fall bereichert worden, über den 
die „Sächſ. Arbeiterztg.“ berichtet. 
Am 22. April d. J. ſollte im Arbeiter— 
verein zu Möckern ein Vortrag über 
die franzöſiſche Revolution gehalten 
werden. Die Amtshauptmannſchaft 
verbot aber die Verſammlung unter 


Berufung auf $ 12 des fächlifchenVer= | 


einsgejetes, melcher lautet: 

„Bei dringender Gefahr für die df- 
fentlihe Ruhe, Ordnung und Gicher- 
heit können Verfammlungen, Tfomeit 
öffentliche Auf- und Umzüge undeft- 
lichkeiten verboten werben.“ 

Gegen diefe Auffaffung eines ge- 
wurde Be— 
Ichwerde bei der Kreishauptmannichaft 
eingelegt, die fi auch den Befürch- 
der Umtshauptmannfchaft 
nicht anfchloß. Die höhere Behörde ift 
aber Doch zur Ybmweifung der Be- 
ſchwerde gelangt. Das ſächſiſche Ver— 
einsgefeg hat nämlich auch einen $ 5, 


„Berfammlungen, deren Zwed e3 tit, 


ı dazu aufzufordern oder doch dazu ge- 


rifche Pialz mit je 5, Ahrthal und Mit- | 


tele und Dftdeut ſtdeutſ — 
Ditbeutfehland (Oftbeuticher ı fchaft hat nun entfchieden: 


MWeinbausBerein in Kroffen) mit je 4 
und endlich Dberbaden foiwie das Mo- 
jelthal mit je 2 Sorten. 

Ein ganz anderes Bild bietet die 
DObfi- und Schaummein- 


Koſthalle, nahe der Traubenwein—⸗ 
halle, nur durch die Molkerei-Ausſtel- 
lung und -Koſthalle von ihr getrennt. 


Sie iſt nicht ein einheitlicher, von der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
geleiteter Betrieb, ſondern eine Schank— 
halle, in der in 16 Abtheilungen von 
den einzelnen Ausſtellern ihre eigenen 
Erzeugniſſe an Obſt- und Beerweinen, 


ben) zum Ausſchank gebracht werden. 
Auch hier iſt demnach eine vergleichende 


ausgenommen die ſtillen Trauben— 
meine — ermöglicht; zur Friſcherhal— 
tung der Zunge werden „Cakes“ koſien— 
los und auch belegte Brödchen gegen 
Entgelt verabfolgt. Doch iſt die ganze 
Einrichtung mehr einem kurzen Durch— 
gangsbeſuch, als einem gründlichen 
vertieften Vergleichsſtudium der Weine 
angepaßt. 
Die Zuchthausvorlage. 


Das Tagesgeſpräch hier in Frank— 
furt bildet, neben den Weinkoſthallen, 
natürlich das politiſche Hauptſtück der 
ganzen Reichstagsſeſſion, das in der 
Thronrede mit beſonderem Nachdruck 
angefündigte Gejeg zum Shuß 
des gemwerblideen Arbeit: 
verhältniſſes, welches dem 
Reichstage noch am Ende des ſechſten 
Monats nach der Eröffnung und kurz 
vor ſeiner Vertagung bis zum Herbſte 
zuging. An eine Erledigung des Ent— 


Fragt da 


neigt zu machen, find verboten.“ 
Die Löniglide Kreishauptmann= 
Es könne 


bei der bekannten Geſinnung des Vor— 
tragenden keinem Zweifel unterliegen, 


daß mit dieſem Vortrage eine Verherr- 
lichung der Revolution überhaupt be— 


zweckt geweſen ſei. Eine derartige Ver— 
herrlichung der Revolution am Vor— 


abende des Geburtstages des Landes— 
fürſten ſei eine unſittliche Handlung 
und werde als ſolche von allen monar— 
chiſch geſinnten Bewohnern des Landes 
empfunden. Nach 8 5 des Vereinsge— 
ſetzes erſcheine daher das Verbot der 
Verſammlung an ſich gerechtfertigt, 
wenn es auch nicht auf $ 12, -fondern 


auf 8I5 des Geſetzes zu ſtützen geweſen 


| 
| 


wäre. — Ein Kommentar 
Entjcheidung ift überflüffig. 


Derfchiedenes. 


sm lebten Jahr ift in Chemnit der 
Fleifchperbraudh, auf den Kopf berech- 
net, von 50.66 Ka. auf 49.99 Ka. ge- 
Junfen. Von Pferde- und Hundefleifch 
gelanaten, fomeit e3 der Kontrole der 
Schlahthof3 -» Verwaltung unterlag, 
159,650 Kg. zum Verbraud. Auch in 
Leipzig ift der Fleifchverbraudh etwas 
zurüdgegangen. 

Ueber eine deutfch = frangöfifcheBer- 
brüderungsfzene in Bafel wird Fol- 
gendes mitgetheilt: Am Samitag vor 
Pfingften, Abends nad 7 Uhr, ließen 
fich vier deutfche Soldaten, drei Sn- 
fanteriften und einKapvallerift, in einer 
Drofchte in der Stadt herumfahren. 
Auf ihrem Wege begegnete ihnen ein 
franzöfifcher Soldat in fchmuder Uni- 
form, den die Deutfchen zum Mitfah- 
ren einluden. Die Einladung wurde 
angenommen. Bor der Brauerei 
Warteck ließen die Vaterlandsperthei- 
diger anhalten und zur Vefiegelung ih- 
red Freundichaftsbundes Bier heraus- 
bringen. AIs jeber,ein Glas in ver 
Hand batte, drehte fich der Franzofe 


zu dieſer 


Die alte'Art, °° 
Pospepfie und Anverdanfihkeit durd Re- 


aulirung der Diät zu Behandeln, ift 

gefährlich und nuklos. 

Wir fagen, die alte Art, obgleich fie 
thatfächlich noch jet fehr im Gange ift, 
und viele Dyspeptiker und Aerzte hal— 
ten die Regulirung der Diät für den 
erſten Schritt in der Behandlung von 
Unverdaulikcheit. Manche Speiſen 
werden ganz verboten, von anderen die 
Quantität beſchränkt, kurz geſagt, die 
Hungerkur wird von Vielen als die 
erſte Bedingung angeſehen. 

Der beinahe vollſtändige Fehlſchlag 
der Hungerkur bei der Heilung von 
Dyspepſie iſt wieder und wieder bewie— 
ſen worden, aber ſowie ſich Dyspepſie 
einſtellt, wird Diäthalten ſofort ange— 
rathen. 

Es iſt dies aber abſolut falſch. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Manne zu 
verordnen, der an Dyospepſie leidet, 
denn Unverdaulichkeit ſelbſt läßt jedes 
Organ und jeden Nerv und jede Faſer 
im Körper halb verhungern. 

Was der Dyspeptifer braucht, ijt 
aute Ernährung, das bedeutet genur 
gutes, gefundes, gut gefochtes Eſſen 
und eimas, um den fhwachen Magen 
beim verbauen zu belfen. Dies tft ge- 
nau ber Zmed, für welchen Stuart3 
Dyspefia Tabiets fich eignen, und dies 
ift die Methode, mittelft welcher fie Die 
fchlimmften Fälle von Unverdaulichteit 


ı heilen, mit anderen Worten, der Bas 


Arbeiter | 


| e 
| Meife wird der Körper genährt und der 


tient ißt reichlich gefunde "Speifen und 
Stuarts Dyspeſia Tablets beſorgen 
die Verdauung für ihn. In dieſer 


überarbeitete Magen erhält Ruhe, denn 
die Tablet3 verdauen die Speilen, ob 
der Magen arbeitet oder nicht. Ein 
einziges diefer Tablet3 verbaut 3000 
Gran Fleifch oder Gier. 

Euer Apothefer wird Euch Jagen, 
daß Stuart3 Dyspepita Tablet3 das 


| reinfte und ficherfte Mittel für Magen 


I nete Arznei 


leiden ift und jeder Verfuch bringt ei= 
nen neuen Freund für diefe au&gezeich- 
Verkauft zu 50 Et2. für 


| bolfe Größe PBadet, in allen Apotheken. 





Ein fleines Buch über Magenleiden 
frei verfchicht, wenn man an die F. U. 

tuart Co., Marfhall., Mich., Tchreibt. 
um und ftieß mit den Deutfchen unter 
dem Ausruf “Vive l’alliance!” fräf- 
tig an. Die umftehende Menfchenmen= 
ge brach dabei in laute u 


Telegraphilche Notizen. 


Auland. 


— Die Blattern-Epidemie unter 
den Indianern in Arizona ijt mieder 
erlojchen. 

— Bei Dunbar, Wi3., ertranfen in 
einem Sturm fechs Perfonen, die in ei= 
nem Boot fuhren. 

— Dom 22. bi3 zum 25. Juni fin= 
det in Dubuque, Xa., da3 zweite große 
Bundes -» Schüßenfeft de3 Zentral» 
Schützenbundes ſtaätt. 

— Die in Detroit tagende Supreme— 
Loge des Ordens der Ehrenritter er— 
höhte die Auflage für Lebensverſiche— 
rung um etwa 25 Prozent. 

— Splitternadt duellirten fich zmei 
19jährige Burfchen bei Whgal’S Bridge, 
Da., die beim Baden Streit miteinan- 
der gefriegt hatten, mit Revolvern und 
murden Beide getöbtet! 

— Die „Cambric Steel Co.” in 
Sohnstorwn, PBa., hat eine allgemeine 
Lohnerhöhung um 10 Prozent ange- 
fündigt. Etwa 8500 Arbeiter werden 


| davon betroffen. 





| Staaten. 


— In Nem Mork wurde der 29jäh- 
tige YFilchhändler George Waldvogel 
von Philipp MeDermott in den Unter= 
leib gejtochen und getödtet. Beide Mäns 
ner machten bemfelben Mädchen den 
Hof. 

— Die Joliet Mil der MeXenna 
Steel Eo. in Koliet, XU., haben wieder 
angefangen zu arbeiten. Dies ift die 
einzige derartige Fabrik in den Per. 
Die Gejelichaft fauft alte 
Eifenbahnjchienen und macht neue 
Daraus. 

— Die drei Männer, welche jüdlich 
vom PYellomitone-Nationalpart 
dem Berdacht verhaftet wurden, an 
dem Union=Bacific-Bahnraub bethei- 
ligt gemwejen zu fein, mußten wieder 
freigelaffen werden, da fie nicht die 
Richtigen find. 

— Infolge eines heftigen Regen- 
fturmes find die Ohiover Städte Man3- 
field und Shelby zum aroßen Theil 
überfchwemmt, und der Verkehr Tieat 
darnieder. In Shelby jollen auch 
mehrere Perfonen ertrunfen fein. Ein 
MWolftenbruc in Zoundonpille, D., ver- 
urjachte gewaltigen Schaden, den man 
in der Stadt und Umgegend auf 
$300,000 Ichägt! — Ein fehr zerftö- 
render Hagel», Regen und Gemitter: 
fturm wird ferner au Ames, Xa., ge= 
meldet. — Un vielen Orten in Xn- 
diana wurden Perfonen vom Blif ge- 
troffen. 

Ausland. 


— Der britifche Dampfer „Spanifh 
Prince“, welcher om 27. Mat New Or- 
leans verließ, ift imToau eines Schlepp- 
dbampfer3, mit befhädigtefh Steuer, in 
Hapdre eingetroffen. 

— Der bolländiiche Tanf-Dampfer 

„La Ylandre“, welcher ven Lizard paf- 
firte, gab Nachricht, dah er den Dam- 
pfer „Montana“, der am 4. Juni von 
Baltimore nah Amfterdam fuhr, mit 
gebrochener Schraubenmwelle angetrof- 
fen babe. 
Die auftralifchen Kolonien 
ftimmten geftern in der Föderations— 
frage ab. Someit befannt, find 100,- 
034 Stimmen für, und 78,239 gegen 
die Föderation abgegeben worden. Der 
Wahlkampf tobte am heftigften in Neu- 
Süd-Wales, 

— In, Sletin, Rumänien, fam e® 
bei Wahl-Unzuben zu einem Zujam- 
menftoß ziifchen Yauern und Polizi- 
jten.. Iruppen ftellten endlich die Or>- 

{ — 


Abendpoſt⸗, Chieags, Vittwoch, den 21. Jun 


unter 


erben 


Fee a 


nung tvieder her“ föbtetert aber mehtere 


Perfonen und verwundeten viele an= 
dere! 


— m Berliner Univerfitäts-Gar- 
ten wurde ein Denfmal zu Ehren bes, 
bor mehreren Jahren geftorbenen Bros 
felfor3 Helmbolt enthült. Das Dent- 
mal bat überaus große, ſprechende 
Aehnlichkeit, Soweit wie dag Material 
(weißer Tiroler Marmor) dies über- 
haupt zuläßt. 


-— Der Aufruhr im füdlichen In— 
dien bat fich noch weiter ausgedehnt, 
und im Tinnvellg-Diftrift find mehr 
als 50 Dörfer geplündert und nieder- 
gebrannt worden. An einer einzigen 
Ortfhaft wurden mehr al3 100 Per- 
jonen getödtet! Ir manchen Fällen 
murden die Opfer in Stüde gehadt und 
in die Flammen ihrer brennenden 
Häufer geworfen. 


— ‘m Ausfhuß für die Genfer 
Konventiond-WVegelegenheit, auf der 
Hriedendfonferen; Im Haag, bean 
tragte gejtern der perfijche Delegat Ge- 
neral Mirza-Riza-Kahn, das Zeichen 
des rothen Kreuzes in eine weiße Flag— 
ge mit einer rothen Sonne in der Mitte 
umzumwandeln. (Berfien, die Türfet, 
Korea, Japan und andere Länder wol: 
len das jetige Wbzeichen, da e3 ein 
Kreuz enthält, als Nicht-Chriften nicht 
benugen.) 


— Der Londoner „DailyTelegraph“ 
Tagt heute, er habe erfahren, dah im 
Falle eines Krieges mit dem ITrans- 
baal Generalleutnant Sir Redverg 
Queller die britifchen Truppen in Sübd- 
afrifa befehligen würde. — Der Lon- 
boner „Daily Mail“ mird von ihrem 
Korrefpondenten in Kapftadt gemeldet: 
Die Freiwilligen in Natal haben amt: 
lich Befehl erhalten, fich für aktiven 
Dienft bereit zu halten. Auch ſonſt 
find allerhand Sriegsvorbereitungen 
zu bemerfen! 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New Hort: Weſternland von Ant— 
werpen; Mongolian von Glasgow; 
Leander von Hamburg. 

San Francisco: Conemaugh 
Manila. 

Genua: 
New Dorf. 

Antwerpen: 
York. 

Rotterdam: 
Hort. 

Glasgow: Anchoria und State of 
Nebrasla von New Norf. 

Liverpool: Sylvania von Bojton. 

Hamburg: Bennfylvania von New 


York. 
Abgegangen. 


New York: Southwark nachAntwer— 
pen. 

Sydney, Auſtralien: Aoronga nach 
Vancouver, B. C. 


= 


bon 


Kaifer Wilhelm II. von 


Noordland von New 


Rotterdam von Rem 


Lotalbericht. 


— 


Der Lapiner-Entführungsfall. 


Dom Staatdanwalt von Lake 
County, Ohio, ift dem hieſigen 
Staatsanwalt, Chad. ©. Deneen, Die 
telegraphifheMittheilung zugegangen, 
daß binfichtlich der Beweggründe und 
der Zurechnungsfähigfeit der Frau 
Singerfoll, der Entführerin des tlei= 
nen Lapiner, in Painesville, D., Bes 
laftungsmaterial die Hülle und Fülle 
gejammelt werden fönnten. Hilfs 
Staatsanwalt Frank Cromwe hat ji 
deshalb, in Begleitung des Sergeanten 
Sohn Broderid, nad) Painespille 
begeben, um dort Erfundiguns 
gen über dad Morleben der 
Frau Ingerfoll und des alten John 
Eollins, ihres Mitjchuldigen, einzu- 
ziehen. ALS wichtige Belaftungszeugen 
jollen aus jener Stadt Frl. D. E. 
Herris und deren Bruder Frank vor— 
geladen werden, durch deren Vermitte— 
lung die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf die beiden Angeklagten als die 


muthmaßlichen Entführer des Knaben 


gelenkt worden iſt. Mit der Verhand— 


lung in dieſem Entführungs-Prozeß 


wird im Laufe der nächſten Woche be— 
gonnen werden. 


führen und außerdem zu bemeifen | 
verſuchen, daß die Beweggründe, welche 


die Frau zur Entführung des Knaben 


veranlaßt haben, nicht verbrecheriſcher 


Natur waren. Möglicherweiſe wird 
der alte John Collins als Staatszeuge 
gewonnen werden. 

— — 0ĩ — — — 

Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
kauft Sidder's Fair, 288 E. North 
Ave., deutſchen indigoblauen Kattun, 
mwerth 6c die Yard, für 24c. 

—— —— ⸗ 


Gegen die Tuberfulofe. 


Der Verein zur Befämpfung der 
Tuberfulofe hat fich geftern organifirt 
und nachjtehend genannte Herren find 
zu Beamten erwählt worden: 


Ehren-Präfident, Dr. N.S. Davis; | 


Präfident, John McLaren; Schagmei- 


fter, &. ©. Keith; Anwalt, Sohn P. | 


MWilfon; Bize-PBräfidenten, 
Auguftu3 Evans, Dr. 


Dr. W. 
E. €. Kleba, 


Dr. U. H. Bater; Sekretär, Dr. 3. U. | 


Robifon; Mitalieder des Auffichtsra- 
the — Dr. Kohn B. Murphy, Dr. 
Frank Billings, Dr. T.W. Miller, W. 
H. Baker, Carter H. Harrifon, ofeph 
Hughes, Otto Young, Dr. N. ©. Da- 
bis, jr., 2. D. Goddard, Dr. WR. 
Edwards, Arthur Diron, D. 8. 
Sculy, €. 3. Gurler und John 8. 
Sherman. 
_— >. 

* Ertra Bale, Ealvator und „Bais» 
tifch*, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla— 
fhen und Fäflern. Tel, South 869. 


* Leſer ber „AUbenbpoft“, welche bie 
»Sonntagpoft” (16 Seiten zum Preife 
son 2 Cents) zu beziehen mwünfchen, 
erfucht, ihre ungen bis: 
iens ( Bei dem Träge 

der Hanpte?iice zu machen, 


) Die Vertheidigung | 
wird, mie vermuthet wird, Geiftesge- | 
ftörtheit al mildernden Umjtand für | 
die Beurtheilung der Angeklagten ans | 


* are 


—— 


8375.00 das Stü, 


Lotten 


Bedingungen: 
$15.00 haar, Reſt 810.99 pert Monat ſür vier Monale 
und $7.00 per Nional bis bezäahll. 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Regierungsland 
war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 
nahe 44. und Augujta Str.—Sewers, Abzugstanäle u. j. w. 


GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Schiffs: und 


Derficherungs: Agenten, 


134 West Madison Str. 


Abends offen. 


Selbftmordverfud. 


Der Nr. 807 W. North Ave. mohn- 
hafte Hand Walzer fprang geitern 
Abend am Fuße der Addifon Avenue 
in felbjtmörderifcher Abficht in den 
See. Das kalte Waifler wirkte er- 
nüchternd 
daten und er rief laut 


um Hilfe. 


Glüdlicherweife befand jich ein Part= | 


polizift in der Nähe, welcher den mit 
den Wellen Ringenden rechtzeitig an’s 
Land 309. Der Öerettete weigerte fich 


ten. 


Das beite Weifbrod ift da3 „Marvel 
Brod” der Wr. Schmidt Bafinı Co. 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
scben wollen fich wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbichaft Direft an Herrn Ronjulent 8. W. 
Nempi in Chicago, ZU., 84 Ka Sale Straße, 
wenden: 


Udrian, Philipp, von Oberuriel. 
Thriiti t +; 


lan, don M 
vo > 


ze 


2 


—3 n, von Wititädt, 
äutigam, Nob. Ssb., von Yobne, 
3 n Ar N 


reiten ie, von Yaudenbad. 


ınelade, 
un Delbronn, 


FUIMIIIMEIE 


ugelhar 

iider, € 
bringer 

Barb., 
Gottfried Ph 


ob, Ebr., 


a7 


ad, Kath 
Saufi 
Herze 


ANAAAINMANZ 


_ Saroline, von Enfingen. 
‚0b. Georg, don Kord. 
b, Ghriftina, Elifa und Unna, bon 


Grömbad. 


E 


rmann, 
Fritz, von N. Brandenburg 


Wegen Vorihuf auf 


RE Grbichaiten, 


Konlulariiche und Notarielle 


Dr Bollmachten, 


Nockford Paſſagierzug 


und Nehtsjahen aller Art wendet Eud) di- 
rekt an: 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
SALA SALLE STR. 


Diien bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Upr. 


J.S.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Dort: 
Tienftag, 20. Juni: „aaijer Sriedrih“, Expreß 
nah Bremen. 
. nah Antwerpen, 
Juni: „Pretoria“ ... nach Hambürg. 
Juni: „Statendam“, Erpreß 
nah Rotterdam, 
Auni: „La Bretagne... . nach Havre. 
Samitag, 24. Auni: „Barbaroffa*.... . . nach Bremen, 
Dienftag, 27.Auni: „Trauer, Erprch n. Bremen, 
ı Mittwoch, 8. Yuni: „Weiternland“, nah Untwerpen, 
| Donnerftag, 29. Juni: „Fürft Bismard“, Erpreh 
| nah Hamburg. 








Wittwoch, 
Sauritag, 
Samitag, 


21. Juni: „Soutbivarf* 
24, i 


24, 


Samftag, 24. 


Abfahrt von Chicago ? Tage v»orüir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


Grboſchaften 


| vegulirt. Vorſchuß auf Verlangen, 
Austunft gratı®. 
| 
I 
I 
I 
! 


Teftamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 
und Nchtöbureau, 
99 CLARESTR. 


Dific»Stunben bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—1: Ubr. 
ıma*,ion 


279 u. 281 W. Madifon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen BaarzPreiien auf Kredit. 
65 Anzahlung und 8] per Woche faufen 850 
merth Waaren. Keine Exrtrafojien für Außs 
ffelung ber Papiere. zmfe.mals,bw 


Bettudt unjer 
® 


Grtratt von Malı und Hopfen, 


SE Gefid Brown O6 


Freies Auskunfts-B 


nahe Nett. me 


Tjudmidja 


auf den Gelbitmordfandi= | 


| tirt. 


Erben: Aufruf. 


| anr. 


| Abf. 


war na 
u 2) ömba | New Orleang & Menıphig Limited 
GeorgMartin,v. Oberöwisheim. | 
! ©t. Louis Diamond Spezial 
! ©t. Louis Danligh 


Zelephon Main 5361. 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original⸗Preiſen. 

sr : + © nu Wei 
Eijenbahnbillete, kackaneramn ren 
Mai durch die Haijerlich Deuti 
Pojtanszahlungen yeigaan aunıı woreuies 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten "it risiasiinen Der 


Erlhſchaſlsſachen, Colleclionen 


die Gründe anzugeben, welche ihn zu 
dem Selbſtmordverſuch veranlaßt hat- 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthbum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärt!. Farmen zu verfaus 


| fen und zu vertaufchen. 


| Teuer: u. Lebensverfiderungen. 


Ale Poftauszahlungen, Wechjel uud Greditbriefe, 
Mortgaged zc. von eıner Trust Company garaııs 


Näheres bei 
92 fa Salle 


Arthur Boenert, "i:: 


tägl.u.fon 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Eijenbahn, 
Dier limited Echnellgügne tänlıh zwiichen Ehicano 


u. St. Louis nad) New Hor? und Bolton, via Wabnil)s 
Eiſenbahn und Nickel⸗Pilate Bahn mit ereganten Ej» 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechfel. 
Züge gehen ab von Ebicago wie jolgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft in New York 330 Nachm. 
Boſtͤn 700 Abds. 
Ubfahrt 112330 Migs. * VYort 750 Mrgs. 
J Boſtou 10220 Abbo. 
Dia Nidel Plate 
10:35 Born. Ankunft in Nerv Hork 3:00 Nach. 


£ „Poiton EV Naym, 
10:15 AbDd3. * Nw Vort 750 Mraus. 
„ Bolton 10220 Vorm. 
Dia Wabaih 
Unkunft in New York 3:30 Nahıa 
„ Bolton 7:0) 1bd3 
v New York 7:50 Wirgs. 
z „ Bolton 10:20 Vorm. 
Negen wmweiteaer Einzelbei Raten, Schlaiwagen 
Plag u. j. w. iprecht vor oder ichreibt an 
6. €. Yambert, Se -Baffagier-Agent, 
’ Wanderbilt Ave Norf. 
J. J. MeGarthy, Geu Weſtern⸗Paſſagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str.. Chicago, il 
John W. Goot, Ticket-Agent. Ws S. Clark Str., 
Chicago, Ill. 


Abf. 


Abf. 


9:10 Vorm. 


- 
8:40 Abd3. . 


Suinois Sentral:Eiienbahn. 

Alle durfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahns 
bof. 12, Str. und Parf Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des W. X 
ebenfall3 an der 22. Str.., 89. Str.» Hyde Par 
und 63. Straße-Stalion beftiegen werden. Ztadts 
Tiddet-Office, PB Adan. , Str. und Auditorinin-Hoiel. 

Abfahrt Ankunft 

Rt 11.158 
11.1538 
.17353 
.EION 
EIN 


»ottzuge 


Vionticello, :xıt.. und Decatur. .... 


Spezial. 
Springfield & Decatur............ 


GCairo. Tagzug 


Sopringfield & Decatur........ 


| New Orleans Boitzug 
Bloomington & Ehatsworth....... 
! Chicago. & Ka:ro Erpreß 


Gilman & Kankakee. .......2.....* 8.05 9 

Rodford, Dubugue, Sioug Gıty & 
Eivur Falls Schnellaug........... *3.ION 
Nocford, Dubuque & Sour Eıty..all.45 * 
259 


0.10% 
6.50 B 
10. 0 B 


Rockford, Dubuͤque und Lyle 1 7.208 


Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque«A jereerort Ernre? 


aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. *"Täglid. ITäg« 
lich, audgenommen Sonntags, xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:2inte, 

Chicago, Burlingtons und Quincy-Eiienbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zıdets in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adanız. 

Blige Abfahrt Ankunft 

«ofal nah) Galesburg + 83023 610N 

Ottawa, Streator und La Salle. . * 830 B 

NRocelle, Rodtord uud Yorreiton..t 8.30 DB 

Xofal-Puufte, Jllinoig u. Jowa .. 

ort Worth, Dallas, Galveiton... 

Klinton, Moline, Rod Ysland .... 

Fort Diadifon und Keokuk........ 

Denver, Utah, California ...... 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator ION 

Eterling. Rocelle und Rodford.. -T 4. N 

Kanias Gity, St. Joieph VON 

Omaba, E. Bluffs, Nebrasta 

©t. Paul und Minneapoli. ...... 6. 30 N 

St. Paul und Minneapolis 

Kanſas City, St. oiepb.. .. 

Duimey, Keofut, Ft. Madifon 

Dmaha, Lincoln, Denver 

Ealt Xafe, Ogden, Galifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *11.20 
"Täglich. FTäglıd, ausgenommen Sonntags. 

lich ausanenommen Samſtaas. 


—2 
FBEESESSERSEE 


AnnSamsSeonmSscotH PuKtı nm 
n 10 20 
SERIE 


ON 
"1L.2ON 
112OR 


23228 


u 


zü 


—HIcARt TOn—UN PASSENGER STATIeN 
— — nalen yon A s Ste. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Jaily. tüx.: Leave. | Arrive. 
0 


"Daily. tEx.Sun. 
Pacific Vestibuled Express............... t 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Exp: 
St. — un * * 1.8 
St. Louis “Palace Express | "M 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*| 11.45 PM| 
Peoria Limited.......-+ + 11.15 AM 
ges —* 
icht Express 
Joliet & Üssmingion Accommodation.. 


Joliet Accommodation 
Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


MONON ROUTE-—Dearborn Gtation. 
Tichet DOffices, 382 Glarf Straße und Auditorium, 
Abgang. 
Indianapolis u. Gineinnati.. * 2:45 B. 
Lafayette und Zouisville... HB. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ıdianapolig u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Eineinnatt 
Kafayette Accomobation 
Zafapette und Lonißville....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
* Täglid. + Sonntag audg. 


Chicago & Erie:@iienbahn. 
>> Ticket · Offices: 
I 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
> Searborn-Station, Boll u.Dearborn. 
Abfabrt. Aufunft. 
Marion Lofal ä 


+7. 3 TR 

NewYort & Bolton 3.00 »5.00 N 

medtown und 2 lerne en nn Aa Dr WM 

Nodeher Accomodation ’4 10R in 08 

Nero York und Boıtun DIOR 1.58 

Eormmbns und Storfolk, Ba.... ..... UN 7.58% 
*Süalih. + Yusaenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentrat Pafagier-Statiom: Ticket · 
Lifte: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ertra 
Sahrpreife verlangt auf Limited Sägen, Zuge taglich. 


ahrt Ankunfi 
a le ag ne SR 
Seruindus und Wüina Gh. DR 108 
Sleveland und Vittäburg Expreß... ELON 20B 


10.200 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:@iienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nah: Clark, 

Alle Züge täglid. anf. ‚Aut: 
New Bork & Bofton Erpreß......... 10.52 LEN 
erw Dorf Exrdreh......nncnenneen re ER EMO 
New Hort & Bofton Erpreß.... .++++- 20.15N 7.8 

EStadt-Tietet-Office, 111 Adams Str. ind Wuditorium 

Aunex. Xelephon Ecntral 2057. 


ChIcAGO GREAT WESTERN. RY. 
“The Maple Leaf Route.” _ 
en om fr Than. Aeihee u Sr. 





Eofalberidit. 


— 


Ein weißer Rabe. 


Geplante Betriebs - Umgeftal- 
tung für die Evanfton-Finie 
der St. Paul-Bahn. 


Alerici aus der Schulverwaltung. 


Die Kreisrichter und ihre Arbeitstheilung. 
Was der Bazter-Ausfhng fi erzählen 
fäßt. 


Berjuhe republifaniiher Parteiführer ein: 
ander abzjujägen. 

Der Stabtjchreiber von Evanijton 
heißt Hahn, John W. Hahn, er gehört 
aber nıcht zum Hühnervolt, jondern ilt 
ein Rabe, und zwar einer von der jel- 
tenen weißen Sorte. m der gefirigen 
G:meinderaihs - Situng überrajchte 
Herr Hahn den verſammelten Ortsvor— 
jtand dur) die Erklärung, er habe in 
ven zwei Monaten feiner Amtsführung 
entdedt, daß er zu wenig Arbeit habe 
und jomit das Gehalt, melches Die 
Stabt ihm zahlt, nicht verdiene. 
bitte-deshalb um Weberweifung weites 
rer Pflichten. Nachbem die Gemeindes 
Aeltejten jih von ihrem Erjtaunen er= 
holt hatten, bejchloffen fie, dem uner= 
hörten Verlangen zu entfprechen. Die 
Stellung eines Wafjeramtsjchreibers, 
welche bisher, gegen ein Monaisgehalt 
von 865 von $. 9. Rhodes, einem 
Sobne des früheren Aldermanfihodeg, 
ausgefüllt worden if, wurde abge= 
Ihafft. Die Obliegenheiten, melche 
damit verbunden waren, wurden dem 
fleigigen Herrn Hahn übertragen. 

Der Chicago & Milmaufee Electric 
Railroad Co. wurde das Privilegium 
zum Betrieb einer eleftrifchen Bahn er= 
theilt, und zwar für die Church bis zur 
State Straße und auf den Öelsijen 
ber Chicago, Milwaufee & St. Pauls 
Bahn Bis zur Stadtgrenze. — Hiermit 
in Verbindung jcheint das Gejuch ber 
Chicago Milwautee & St. Paul-Bahn 
an die Stadtverwaltung bon Chicago 
zu ftehen, auf ihrer Evanfton-Linie den 
eleftrifchen Betrieb einführen zu bür=- 
fen. Die Gefellichaft will, falls fie die 
Srlaubniß erhält, Züge in Zeitabitän- 
den bon nur fünf Minuten laufen laf- 
fen, und zwar foll ein Theil der Züge 
bie bisherige Strede der Bahn, der an= 
dere aber von Wilfon Avenue aus die 
S:leife der Northmeitern Hochbahn be= 
nußen und über die Hochbahnfchleife 
bie Runde durch die untere Stadt ma= 
chen. Für die Gemährung der Er=- 
laubniß zur Mbänderung ihres Bes 
triebsſyſtems will die Geſellſchaft eine 
angemeſſene Abgabe an die Stadt ent— 
richten. Das Geſuch der Eiſenbahn— 
Geſellſchaft wird gegenwärtig von ei— 
nem Unter-Ausſchuß des Komites für 
Straßen und Gaſſen der Nordſeite er— 
wogen und ſoll noch vor Beginn der 
Sommerferien des Stadtrathes erle— 
digt werden. 

Das beſagte Komite für Straßen 
und Gaſſen der Nordſeite wird am 
nächſten Montag unter Anderem em— 
pfehlen, daß die North State Straße, 
von Burton Place bis North Avbenue, 
der Verwaltung des Lincoln Parks für 
Boulevardzwecke überlaſſen, und daß 
Belle Plaine Abenue, von der Robey 
Straße bis Eaſt Ravenswood Park, 
mit Asſsphalt gepflaſtert werden möge. 

* * * 


MayorHarriſon hält es für vorleilig 
von der Drainage-Kommiſſion, daß 
dieſe bereits mit Privat-Parteien we— 
gen Ausnützung der Waſſerkraft des 
Kanals in Unterhandlung getreten iſt. 
Er wünſcht, daß dieſe Kraft der Stadt 
Chicago überlaſſen werde, welche ſie 
zum Betrieb ihrer elektriſchen Beleuch— 
tungs-Anlagen ſehr gut würde gebrau— 
chen können. Stadt-Elektriker Ellicott 
ſchätzt den Gebrauchswerth der Kraft 
auf 8200,000 im Jahr. Um ſie direkt 
in ben Dienſt der Stadt ſtellen zu kön— 
nen, müßte die Staats-Legislatur eine 
entſprechende Erlaubniß ertheilen, es 
würde deshalb mit der Einrichkung der 
Krafterzeugungs-Anlage erſt im Jah— 
re 1901 begonnen werden können. Das 
mag die Mitglieder der Drainage— 
Kommiſſion gegenwärtig etwas ſpät 
dünken, aber mit der Zeit wird es ſich 
wohl zeigen, daß die Anlagen doch nicht 
früher würden in Betrieb geſetzt wer⸗ 


den können. 


* * * 


Die Verbeſſerungs-Kommiſſion, 
um deren Ernennung Mayor Harriſon 
bom Flußverbeflerungs = Verein und 
bon der Grundeigentbums - Börfe er= 
fucht worden ift, will Herr Harrifon 
Ende diefer Woche ernennen. Diefelbe 
fol! aus zwanzig oder weniger Mitglie= 
ber bejtehen, darunter fünf Mitgliedern 
des Stadtrathed. — Die Kommiffion 
fol unter Anderem Vorfhläge zur 
Entfernung ber Mittelpfeiler-Brücden 
machen, melche fi) dem Flußverkehr 
binderlich ermweifen. 


Appeals to All. 


Possessed of a delicate flavor of 
malt and hops—sparkling in its 
state of purity, age and strength, 


BLATZ muwue BEER 


Milwaukee 
Appeals to all alike— 
Excels in every feature. 


See that letz 


Highest Awards 
at International 





ison the 
cork. 


Illastrated 
Beer 
Booklet 
Mailed 


Er 


Die im Amte verbleibenden Mitglies 
der des Schulraths hielten geftern 
Abend eine geheime Beiprechung über 
die demnächft porzunehmende Reorga= 
nifation der Behörde ab. E& murbde 
mitgetheilt, va Mayor Harrıfon drins 
gend die MWieberermählung de Dr. 
Andrew: zum Schul-GSuperintenden- 
ten wünfche. Ob der Mayor au) für 
die Wieder-Ermählung des Scul- 
rath3-Präfidenten Harris ift, ober 
ob er die Kandidatur des Herrn Gal- 
Iagher begünftigt, darüber läßt fic 
nichts Sicheres in Erfahrung bringen. 

Schulrath3-Mitglied U. ©. Trude 
bat, angeblich in Folge einer Wette, Die 
Situngen der Erziehungsbehörde ein 
volles Xahr lang geſchwänzt und ſich 
auch fonft in Feiner Weife amtlich be- 
thätigt. Geftern fand er ih zum er= 
ften Wiale wieder im Lofale des Schul» 
tathes ein. Seine Kollegen begrüßten 
ihn wie eine verlorenen und mwieberge- 
fundenen Sohn oder Bruder, ein Kalb 
bat man aber zur Feier jeiner Wieber- 
fehr nicht gefchlachtet. 

Der Schulratis-Ausfhuß für den 
Unterricht im Zeichnen 
heute Kachmittag in Sigung, um Vor—⸗ 
ichläge in Erwägung zu ziehen, melche 
Dr. Undrews betreff3 einer Reorgani- 
Sation der Leitung des Departements 
macht. 

‘m Lehrer-Seminar zu Normal 
Bark fand geftern, im Beifein des 
County-Schulfuperintendenten Bright 
und des Guperintendenten Andrews 
die Vertheilung der Diplome an 43 
junge Leute ftatt, welche die Abgangs= 
prüfung der Anjtalt bejtanden haben. 
— Zwölf Mitglieder des Lehrförpers 
der Unftalt haben ihre Stellungen nie- 
dergelegt, um dem Col. Parker an das 
bon Frau Blaine zu gründende Privat- 
Seminar zu folgen. Man befürchtet 
mit Recht, dab e8 Schwierigkeiten ma= 
chen wird, jo viele Batanzen jofort mit 
gleich tüchtigen Kräften neu zu bejeten. 
Für den Sommerfurfus des Seminars 
tbun übrigens die abgehenden Lehrer 
und Zehrerinnen noch mit. — Dr. Un 
breiw3 jcheint die Ernennung bes biß- 
berigen Hilfs-Superintendenten Giffin 
zum Nachfolger bes Col. Barker zu be- 
fürmorten. Herr Giffin gilt für einen 
ganz ungemein tüchtigen Pädagogen 
und tft zur Ausfüllung des Bojtens 
ohne Frage durchaus geeignet. 3 
fragt fih nur, ob er über den genü- 
genden Einfluß bei Mitgliedern des 
Sculratbs verfügt. 

* * 


Das Kreisrichter-Kollegium hat ge— 
ſtern an Stelle des Richters Neely den 
Richter Gibbons zu ſeinem Vorſitzer er— 
wählt. Zum Leiter des neu zu orga— 
ſirenden Gerichtshofes welcher über 
das Geſchick ——— und verwahrt: 
lojter Kinder zu entjcheiden haben 
wird, wurde Richter Tuthill bejtimmt. 
Eine Gerichtsordnung für diefen neuen 
Zweig der Rechtspflege follen die Nich- 
ter Weely, Dunne, Burfe und Tuthill 
gemeinfam ausarbeiten, nachdem fie 
jih darüber mit den zuftändigen Bes 
börden von Stadt und County, fo mweit 
es nöthig iſt, in's Vernehmen geſetzt 
haben werden. — Im Kriminalgericht 
werden vom September an die Kreis— 
richter Tuthill und Baker amtiren. 
Drei von den vierzehn Mitgliedern des 
Kollegiums: Adams, Windes und Hor— 
ton, fungiren als Appellationsrichter, 
es bleiben mithin für die reguläre Ar— 
beit des Kreisgerichts nur neun übrig: 
Gibbons, Clifford, Tuley, Hanech, 
Neely, Dunne, Waterman, Burke und 
Smith. Bei der Ferienarbeit werden 
die Richter einander ablöſen wie folgt: 

17. bis 22. Juli, Neely. — 24. bis 
29. Juli, Tuthill. — 31. Juli bis 5. 
Auguſt, Tuley. — 7. bis 12. Auguſt, 
Hanecy. — 14. bis 19. Auguſt, Gib— 
bons. — 21. bis 26. Auguſt, Smith. 
— 28. Auguſt bis 2. September, 
Dunne. — 4. bis 9. September, Ba— 
ker. — 11. bis 16. September, Burke. 


* * * 


Die Schoenhofen Bremwing Co. hat 
Mittel und Abege entdedt, um für ihren 
„Sdelweiß-Garten“ an der Cottage 
Grove Avenue doch eine Schanklizeng 
zu erhalten. Solange der Eingang zu 
dem Lofale und diejes jelber fich an der 
51. Str. befanden, fonnte die Rizens 
nicht bewilligt werden, da an der 51. 
Str. „Local Option“ herrſchi, und die 
Eigenthümer der größeren Hälfte des 
Grundbeſitzes gegen Ertheilung der Li— 
zens waren. Nun aber wird die Schoen— 
hofen Co. einen 25 Fuß breiten Strei— 
fen längs ber 51. Straße bon dem 
Gartenlofal abtrennen laffen und den 
Eingang zu diefem an die Cottage 
Grove Avenue verlegen. Dort herrfcht 
die „Local Option“ nicht, und der 
Mayor wird alsdann den Konzert- 
arten mit Vergnügen lizenfiren. 


* * * 


Der Baxter'ſche Unterſuchungs— 
Ausſchuß fährt fort, hie und da recht 
intereſſante und wiſſenswerthe Dinge zu 
— zu fördern. Geſtern vernahm er 
unter Anderen den Schwager unſeres 
Bürgermeiſters, Herrn Heaton Ows— 
ley, über ſeine Thätigkeit als „Sach— 
verſtändiger“ bei der Vertheilung der 
Koſten von Straßenverbeſſerungen auf 
die intereſſirten Grundeigenthümer. 
Herr Owsley gab z. B. über ſeine Thä⸗ 
tigleit in Verbindung mit einer Arbeit 
in der Webſter Abenue Auskunft. Die⸗ 
ſelbe hat ihn „nahezu einen vollen 
Tag“ in Anſpruch genommen. Er be— 
zog dafür 8250 Gebühren. 

Jene vier Inſpektoren von Straßen⸗ 
Reparaturen, welche ſich andauernd zu 
Gunſten des Kontraktors MeCarthh 
verrechnet haben ſollen, wurden ver— 
nommen. Sie erklärten einmüthig, daß 
nicht ſie ſich verrechnet hätten, ſondern 
die ſeiner Zeit von dem verſtorbenen 
Kämmerer Waller mit der Nachrechs 
nung beauftragten Ingenieure Rus 
bolph und Geeting. Die Zeugen hat- 
ten nur eine geringe Meinung bon der 
Befähigung, welche die Herren Rudolph 
und Geeting für ihre tbeit mitbrach⸗ 
ten, da biefelben ja „nur Ingenieure“ 


* 


feien und en —— 


‚|. paratur 
I * Enid vs der Kom» 


befindet ich 


„ebenpontt, Chicage, Rittwon, » den 21. Zum 1899. 


iefle quite 
Beide in 


et 
—— u. 


Nlace- u. gewebten Handfajnhen. 


Kommt und überzeugt Euch — Ahr werdet e3 ein Vergnügen fine 
den fie au bejichtigen und ein Profit dieje zu faufen, während ihr 
e3 zu diefen jpeziell niedrigen Preifen thun könnt. 


Glacehandfhuhe für Damen, Glace und Suede, mit 2 und 3 Clafps, beftidte 
Rüden, vollitändiges Aflortment von ——— und Größen, 


werth his au s81.25 


Bicyele Handſchuhe für Damen und Männer, gemacht mit Kid und 39e 


Mocha Handflächen, regulärer Preis 81.00. 


Reinfeidene Handjchuhe für Damen, engl. Yabrifat, 


in Schattirungen von 


Mode, franz. grau, weiß und jhwarz, mit felf weiß und jchwarzer 35 c 


Stiderei, regul. Preis 50c — fpezieller Preis . 


‚Sirumpfmanten und inlerzeug 


zu Berkauf för- 
dernden Preifen. 


Diejed Tepartement ift immer überfüllt mit vorzüglichen Wer- 
then. Gerade jegt zeigen wir einige ausnahmsmweite gute Sachen, 
unter denen fidh folgende jplendide Merthe befinden: 


Feine weiße fanch gerippte Zeibchen für Damen, mit roja, blauen und rotben 


Epigen befegt an Hals und Armen — auch meike und ecru Ligle 
Leibchen in einer Auswahl von Facons, Tual. vd. jpe3. Intereffe, zu 


Zepbyr Gewicht weihe, roja und hellblaue Leibchen für 


17e 


Damen, gemacht von 


einem neuen Silkolin Stoff, hübſch appretirt, äußerſt elaſtiſch und 


gerade paſſend 


für heiße Sommertage, p. Stüd 


Unſere ſpeziellen leichten Strümpfe für Damen, in ſchwarz und loh— 
farbig, mit doppelter Sohle, Abjag und Zcehen—3 Baar in Schadtel . 


Das Inlereffe an unlerem Verkauf von htanen Homelpun Suils und Skirls ül im Wachen. 


Ammer etwas Neues hier das Fuch gefällt in Bezug auf Schnitt, Mufter und Preis. 
Wir halten uns immer an die Mode, gute Waare und jehen jtetS darauf Guch Geld 
zu jparen. Wir haben Guren Bedarf an Sommerjachen vorausgejehen und haben jegt 
Alles Hier was Ihr in Sommer:Kleidern braucht und zu Preijen die Ihr bezahlen 


wollt. 


Sehr modifhe graue Homejpun Eton Suit! — | 


feidengefütterte Jackets, rag 75 


Lapels, neuer Skirt, werth 816.50 

| Speziell Donnerftag— Eines Fabrifanten La: 
ger von feinen vom Echneider gemachten Anz 
zügen, mwertb $10 bis $10.50 — 


S5.00 


alle zu Einem Preife Donnerftag # 


Separate Kleider Röde—aus grauen 3.75 
in ganzwollenen Stoffen, itrift vn .75 
Schneider gemacht, werth 87. 30. 


Neue Tunic graue Homeſpun Kleider— Röde—mit 
Tunic Braid bejekt oder Xailor: => 75 
Rise, Bat 80.0»... ...5-» ® 


Mir offeriren am Donnerftag 185 mit Seide 
gefütterte, mit Seide bejehte jeidene Capes— 


erth 35.50 bis $12 — Has 
werth $5.50 bis $12 — um damit 53.75 


aufzuräumen 


Hroßer Verkauf von Seide. 


63 find taufende von Stüden von allen Muftern, Qualitäten und Ar- 
ten, zu Fleineren Preijen, als Ahr für möglich halten würdet. 


Waſchbare Kleiderröcke. 


Combination weiße Pique, Duck, Craſh und lei— 
nene für Damen — modiſch braided und Band 
Trimmings, vom Schneider gemadht, ale ww 
die beliebten Schattirungen in Blau. ‘dt 


Polla Dot wajhbare Tud KHleider:Röde für Da: 
men — Stirt unten hübich bejegt in weißen und 
blauen, gezadten, kontraftirenden Eifelten—jowie 


befeßte Denims — ein jehr ui 48 
+ 


Kleidungsitüd, zu 

Meibe Wique Kleider:Röde für Damen—gemadt 
aus beiter Oxalität importirtem Pigque, das im 
Sleinverfauf zu 50c die Vard verfauft wird, er: 
tra voll gejchnitten, bejegt mit Schleife und 
Knöpfen, durchweg dom Schneider gemadt, ein 


fehr eleganter Sommer:Sfirt 8 98 


werth $5.00 


Jede 


HYard iſt von dieſer Saiſon und alle ſind ſo mäßig im Preis, daß auch 


die kleinſte Börſe zum Kaufen hin reicht. 


36⸗zöll. weiße Habutai Waſchſeide, ausgezeichnet für Unterzeug, 


zu 69° — 27:3Öll. zu 50c — 21:3Öll. zu 39 und 


Maided, geftreifte, Tarrirte und Corded japanijhe Wajchfeide, weicher und Taffeta 


Finish, ausgezeichnete Facons, fühl und dauerhaft, eine Verjchmelzung uns 
ferer 360, 396, ce und 49c Seidenftoffe in einem Heinen Preis 
27:30. bedrudte Chinafeide, bauptjählic dunkle Farben, aber eine impor= 
verfauft, jolange efi vorhalten . 


tirte Seide und regul. zu Töc 


29 
Sic 


50 Stüde jehwarze brocaded japan. Seide, Heine Entwürfe, Armure 


und Dice-Effette, regul. 59° Lualität, morgen 


Feine brofadirte Taffeta Scide, farbiger Grund mit weißen und Blumen: 
jtreifen — pajlend für Sommer, it hübjch und werth 80c, jpeziel . . » 
Novelty Seide, alle Farben und Kombinationen, Cords, 
Paids und Chefs, eine Partie von Seide, die Euch gefallen wird, 
viele werth $1.25, keine weniger werth als $l, der Preis ift 


Warps, 


49e 
Gannele Streifen, bedrudte 


68€ 


10 Stücde jhwarze brofadirte Grenadine, ganzfeiden, eine ideale, fühle, leid» 
jame Sleiderjeide — gemacht über ichwarz und farbig, 


regulär zu 75c verfauft — unjer Preis 


27:30. jepwarze chineſiſche Seide, nur 10 Vards für eine ———— oder 
ft, 75c Cualität, zum Verlauf morgen 3u . 


2} Yards für Wai 


27=3Ölf. jchtvarzer Satin Duchefie, die Seide, 


gut hält und gut 


— 


miſſion auf ihren Wunſch die Amts⸗ 
bücher ſeines Vorgängers Miles Des 
pine zur Einficht vor. E3 ijt daraus 
zu erjehen, daß Devine im Laufe ber 
legten Monate jeineg Iermines die 
Stadt in Schadenerfah-Progeflen, 
welche gegen dieſelbe angeſtrengt wa— 
ren, durch „gütliche Vergleiche“ mit den 
Klägern zur Zahlung von 8236,000 
verpflichtet hat. Nur der geringſte 
Theil dieſer Summe ſoll in die Taſchen 
der Kläger gef —2 fein. Sn ber 
Stadthalle heit e&, Ddiefe Machen: 
ſchaften Devines feien die Urfache, aus 
welcher Mayor Harrifon die Wieberno- 
minirung deifelben verhindert babe. 
x * * 

Die republikaniſchen Parteiführer 
derNordſeite: Senator Buſſe, County— 
Schatzmeiſter Raymond und Ex-She— 
riff Peaſe, haben alle Urſache, ſich von 
Gouverneur Tanner und ſeinem Chica— 
goer Statthalter Lorimer nichts Gutes 

Sie haben aus ihrer 
gegen den Gouverneur 
kein Hehl gemacht, und dieſer ſucht 
jetzt, mit ihnen quitt zu werden. Um 
ihren Einfluß zu behalten, erben | 
Beafe, Buffe u. f. m. nun Alles aufbie= | 
ten, um Ianner3 Wiederaufitellung zu | 
vereiteln. Zugleih ind fie bemüht, | 
Zorimer für die Zukunft unmöglich zu 
machen. Die kürzlich erfolgten Ent- 
hüllungen über Zorimerd und „Doc“ 
Jamiefonz finanzielle Beziehungen zu 
Präſident Gates von der Federal Steel 
Co. find von den Nordfeitern au2ges | 
gangen. Ebenfo jind fie es, welche für | 
die Beleuchtung der Kontrafte forgen, 
fraft deren Zorimer und Carter angebs | 
lich mehr Geld aus den öffentlichen | 
Kaflen ziehen, als recht und billig ift. | 
— Gegen Tanner merden fi) Bufle, 
Raymond und Peafe wahrjcheinlich mit 
Herrn Calhoun von Danpille verbün= 
den, ber jelber auf die Gouperneurä= 
Kandidatur jpekulirt. 


zu verſprechen. 
Feindſeligkeit 


Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
kauft Sidder's Fair, 285 €. North 
farbigen Tafel-Damaſt, werth 

25c die Yard für 10c. 


— — — — — — 


Eingeſchachtelt. 


Baroneſſe Fannie De Bara, auch 
Miß Wilſon und Frau Henſchel ge— 
nannt, iſt geſtern zur Verbüßung der 
einjährigen Haftſtrafe, welche ihr we— 
gen Mißbrauchs der Poſt zudiktirt 
worden iſt, nach Wheaton in DuPage 
Co. abgeſchoben worden. Der Baron, 
ihr Gemahl, wird demnächſt auf drei 
Jahre nach Joliet ſpedirt werden. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


die zufriedenftellt, weil fe — 
ausſieht, immer 81 wth,, für dieſen Verkauf .. 


Veſting und Kid Tops—ſowie — 
Schuhe in heller Lohfarbe, mit ſchweren, 
handgenähten Sohlen 


50e 
69e 


12 Platino Cabinets, 
Photo Studio nur für Schul Gra: 
duates — große Mantello Mounts — beſte 
Ausitattung—Nefitting jrei— > 

per Dutzend 


Poſtdiebſtahl im Großen. 
Eine rieſige Menge geſtohlener Poſtſachen 
aufgefunden. 


Die muthmaßlichen Diebe in Haft. 


Unter der Anklage des Poſtdieb— 
ſtahls ſind geſtern die im hieſigen Poſt— 
amt angeſtellten Fuhrleute Walter 
Porter und John Newman verhaftet 
und von Bundes-Kommiſſär Hum— 
phrey dem Kriminalgericht überwieſen 
worden. Die Bürgſchaft des Erſteren 
wurde auf 8510,000, die des Letzteren 
auf 85000 feſtgeſetzt. Da die Angeklag— 
ten die Bürgſchaft nicht ſtellen konnten, 
mußten ſie in's County-Gefängniß 
wandern. 

Der Verdacht, daß Poſtdiebſtähle 
hier begangen wurden, machte ſich zu— 
erſt geltend, als am 11. Juni im Fluß, 
nahe der Halſted Str.-Brüde, ein an 
der Seite aufgeſchnittener Poſtſack, aus 
welchem der größte Theil des Inhalts 
fehlte, aufgefiſcht und der Polizei über— 
geben wurde. Die zurückgelaſſenen 
en beitehend aus werthloſen 
Padethen und Gelchäftszirkularen, 
trugen den PBojtitempel „Chicago, 9. 
uni“, und waren zumeift für New 
Hort und andere Städte des Ditens 
beftimmt. Un demjelben Tage fand 
ein Wirth im Toilettenzimmer feines 
Lokals, an Sherinan und Harrifon 
Str., eine Menge entziwei gerifjener | 
Briefe vor; er übergab diejelben einem 
Briefträger und diejer lieferte fie an 
jeine Vorgefegten ab. Bier Tage [pä- 
ter entdeckte man ganz in der Nähe des 
propiforiichen Hauptpoftamtes auf den 
Geleijen der Jllinois Central-Bahn ei= 
nen aufaefchnittenen Poſtſack, aus wel— 


ſchem faſt alle Briefſchaften entwendet 


waren. Zugleich liefen Klagen von 
auswärts ein, daß ganze Poſtfäcke ih— 
ren Beſtimmungsort nicht erreicht hät— 
ten. Die Poſtinſpektoren, welche mit 
der Abfaſſung der Diebe betraut wur— 
den, gewannen bald die Ueberzeugung, 
daß Poſtkutſcher, welche die Sachen 
nach den Bahnhöfen zu bringen hatten, 
die Schuldigen ſein müßten. Der Ver— 
dacht lenkte ſich auf die Fuhrleute Wal— 
ter Porter und John Newman, und als 
ſich dieſelben vorgeſtern nicht zum 
Dienſte einfanden, wurde das Haus 
Nr. 260 Hallted Str., mo Beide mohn- 
ten umijtellt und jorgfältig überwacht. 
Die Deteftives hatten ermittelt, daß 
Porter abmwefend war; fie marteten 
deshalb auf deſſen Rückkehr und ver— 
hafteten geſtern am frühen Morgen 
die Beiden, als ſie in tiefem Schlafe la— 
gen. In der Wohnung fanden die 
Bundes-Detektives in einem Verſteck 


—A 


— zum Retnigen falſcher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumeute. 
*8* äcker zum 
andwerker zum 
Maſchiniſte 
ee 
zum 
Kuechte an 
Ha 


rn ae yon 


Scheuern ihrer Pfannen. 

= ufmachen ihres Werkzengs, 
une Busen von Dajchinentheilen, 
— alter Kapellen. 
Reinigen von Grabſteinen. 


| 


Geld-Eriparer. 
Erſtens — Dieſes 


Tops, 
näht, 7 Muſter, 
alle —— 
E. P. Reed's 
83. 50 
Schuhe 


= 


cine Speifen Cafe. 
5. Floor, Nördlich. 
Stündiges Ordjefier, 


Dier Spezialitäten in Schuhen. 


Seder einzelne ein außerordentlicher Bargain und ein großer 


ind alle reguläre $3 
Damen-Shuhe—in hellen u. dunklen 
Schhattirungen von tan, Kid u. Vejting 
Hand gedreht und Meftay ges 


1.95 


Zweitens—€E3 find alles regu= | 
läre $4 und 85 Schuhe — in 
lohfarbig und jhwarz — hand 
turns und welt3 — Bici Kids 
Patent = Leder — Louis 
X und Militär Abſätze — 


82.75 


Neinleinene Craſh Kleider-Skirts für Damen— 
tailor⸗made, neuer Cireular Schnitt, Lap Nähte, 
extra volle Weite, extra breiter Saum, hinten 
mit Knöpfen beſetzt, außerge— 98c 


mwöhnlih guter Wert) . 2 2 0 0 200% 
Qunic mwajhbare KHleider:ZSfirt3 für Damen—in 
Leinen u. Grispines gemacht, in verjchiedenen 
Schattirungen von Plau und Schivarz und mweihe 
Punkte, Qunic und unterer Rod mit zweiteihen 
geichneiderten breiten Straps .bejegt, perfekt 
bängend, wirklicher 
8.0 Werth . 


Kombination s Offerte in wajchbaren 
Ekirt3 für DTamen—aus Leinen, 
Piques, elegant geichneidert u. 
braided, $3.75 Werth 


Kleider: 
Denims und 


Bicyele-Unzüge. 


Wirofferirenam Donnerftag— 


BEER... 85.00 
‚2.7 
’ Zu 


75e Circular und getheilte —— 
Skirts, *6.00 mwerth, für . 


12 Tugend — Sateen⸗ 
Bloomers . — 


Euch wie folgt: 


Schwarze 


40:3öl. ganzwoll. Gold Medal 
46:30. jhwarze PBritiihbicilian 
Mopairs u. Prilliantines 


5:fliften Partie v. 


fter und fehwarze Mohair 
Crepons—ein Preis 
Auswahl morgen von 
zen Pierola Nopvelties, 
Merceretta Crepons 

mwoll. franz. Cbeviot3, 
regul. $1.25 Wertbe . . 





Auswahl von 50c Cual. 


Melange Euitings, 
quards, 
wertb von 5Uc u. aufwärt3 — 
morgen zu PF 


Butterick- Aie 


für Juli unn zum Verkauf. 


zwei der verſchwundenen Poſtſäcke und | Pilnit und Ordensfeit der Ser: 


an berichiedenen Pläßen eine riefige 
Anzahl einzelner Briefe und Bacdete, 
ſowie viele Umfchläge für größere 
Briefpadete. Die Boftdebörden find 
auf Grund jener Funde zu der Anficht 
eelangt, daß die Beiden ungefähr 15,> 
000 Briefe und Zirlulare geitohlen ha— 
ben müjfen. 

Mie verlautet, hat Porter ein volles 
ſchriftliches Geſtändniß abgelegt und 
genau gefchildert, in welcher Weiſe er 
mit ſeinem Kollegen Newman die 
Diebſtähle verübt habe. Er gab an, 
daß ſie des Nachts, wenn ſie mit den 
Poſtſachen nach den Bahnhöfen zu fah— 
ren hatten, einen Abſtecher nach ihrer 
Wohnung machten und dort einen ih— 
nen beſonders werthvoll erſcheinenden 
Poſtſack abzuladen pflegten. Später 
hätten ſie dann in aller Muße den In— 
balt derdriefe gemujtert und die werth— 
pollen Sachen bei Seite geleat, wäh 
rend die mwerthlofen Briefe zerriffen 
worden mären. Manchmal hätten jre 
auch auf dem Wagen einen Boftfad auf: 
gefchnitten, die Briefe in eine Dede ge⸗ 
than und dann den Sack fortgeworfen. 
Die geſtohlenen Briefſchaften ſeien 
dann von ihnen nach ihrer Wohnung 
* und dort geöffnet worden. 

Die Beſchuldigten waren am 15. Mai 
aus NewYork, wo ſie im dortigen Poſt— 
amt als Kutſcher angeſtellt waren, nach 
Chicago geolmmen und hatten hier am 
5. Juni in gleicher Eigenſchaft An— 
ſtellung erhalten. Da einzelne der ge— 
ſtohlenen Poſtſachen das Poſtdatum 
„9. Juni“ tragen, ſcheinen ſie gleich 
nach ihrer Anſtellung mit den Dieb— 
ſtählen begonnen zu haben. Die Bun— 
des-Geheimpolizei wird es ſich angele⸗ 
gen ſein laſſen, den „Rekord“ der beiden 
Atreftanten zu unterſuchen. 

Poſtinſpektor Stuart erklärte, daß 
die von Porter und Newman berübien 
Diebſtähle an Größe und Frechheit der 
Ausführung ihres Gleichen in den An— 
nalen des hieſigen Poſtamtes ſuchten. 
10,000 Briefe jeien in der Mohnung | 
der Beiden aufgefunden worden und 
außerdem Cheds, Anmeifungen, 
Scäuldfceine u. dergl. im Werthe von 
$100,000. 


— —— — 


Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
kauft Sidder's Fair, 285 E. North 
Ave., 8-4 breites ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, werth 14c die Yard, für Sc. 


Berlangt flingende Genugthuung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Sm GSuperior=Gericht hat der Wirth | 


Frant L. Wenda, von Nr. 90 Harriſon 
Str., gegen feinen Nr. 5901 ©. Halfted 
Str. mwohnhaften Berufskollegen Wil⸗ 
liam F. Schneider eine Schadenerſatz- 
klage in Höhe von 825,000 anhängig 
gemacht, weil dieſer ihm die Zuneigung 
ſeiner Gattin entwendet habe. Der 
Kläger hatte im Herbſt vorigen Jahres 
gegen ſeine Frau eine Scheidungsklage 
anhängig gemacht, die vor einigen Mo— 
naten zu ſeinen Gunſten entſchieden 
wurde. 


Verlangt Schmidt Baking Co.“s 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. Norih 211 — 


mannsſöhne. 


Die ſämmtlichen Logen des deut— 
ſchen Ordens der Hermannsſöhne 
feiern ihr diesjähriges großes Ordens— 
feſt und Piknik am Sonntag, den 25. 
Juni, in Oswald's Garten, Ecke 52. 
und Halſted Straße, wo es hoch herge— 
hen wird und frohes Leben und deut— 
ſche Gemüthlichkeit herrſchen werden. 
Die Hermannsſöhne ſind als Veran— 
ſtalter genußreicher Feſtlichkeiten in 
weiteſten Kreiſen bekannt, und dieVor— 
bereitungen ſeitens des rührigen Feſt— 
Komites ſind in der Erwartung einer 
regen Betheiligung von Seiten der Or— 
dens-Brüder und -Schweſtern, wie des 
Deutſchthums im Allgemeinen, ſo um— 
faſſend getroffen worden, daß in der 
ausgiebigſten Weiſe für Vergnügungen 
und Unterhaltungen geſorgt iſt. Für 
Kinder-Wett- und Preis-Spiele, wie 
für Volksbeluſtigungen aller Art, iſt in 
reichem Maße Fürſorge getroffen; auch 
eine Verlooſung von drei werthvollen 
Gegenſtänden, worunter eine goldene 
Damenuhr, iſt arrangirt, und die Loo— 
ſe, die von allen Brüdern für 10 Cents 
das Stück erhältlich ſind und im Falle 
des Gewinnes zu drei Chancen berech— 
tigen, finden bereits reißenden Abſatz. 
Auch wird ein großes Preiskegeln ver- 
anſtaltet, für welches werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt worden ſind, die den Gewin— 
nern große Freude bereiten dürften. 

Ganz beſonderes Intereſſe wird es 
in den Kreiſen der Ordensbrüder er— 
wecken, zu erfahren, daß zum erſten 
Male in der Geſchichte des Ordens im 
Staate Illinois der höchſt ſeltene Fall 
eintritt, daß alle National-Groß-Be— 
amten des Ordens in den Ver. Staa— 
ten an dieſem Feſte theilnehmen wer— 
den. Die Haupt-Anziehung dürfte die 
Feſtrede bilden, die um 5 Uhr der Na— 
tional-Groß-Präfident, Br. Julius 
Schüte, Herausgeber und Redakteur 
des „Ieras Vorwärts“ von Auftin, 
Teras, halten wird, umgeben von dem 
National = Groß-PVizepräfidenten Br. 
Aug. Behrens; National-Groß-Gefres | 
tär Br. Richard Schaefer von New 
Brittain, Conn.; National-Groß⸗ 
Schatmeifter Conrad W. Walther und 
Er-National-Groß-Präfident Br. Jo— 
feph Santa. 

Der Staats-Groß-Präfident Br. 
August Behrens wird, umgeben von den 
Mitgliedern des Direftoriumd der 
GStaatö-Grofloge, eine kurze Begrü- 
Bung3-Anfprache halten und hierauf 
die bon ausmärt3 erfchienenen Natio- 
nal-Groß-Beamten vorftellen. Diefe 
Unfündigung wird wohl ohne Zmeifel 
bewirken, daß Die Freunde, Brüder 
und GSchmeitern de3 Drben3 am 
Sonntag ſchaarenweiſe nach Oswalds 
Garten pilgern, um dort mit den höch— 
ſten Exekutiv-Beamten des Ordens in 
Amerika näher bekannt zu werden und 
in frohgelaunten Kreiſen einige ver— 
gnügte und köſtliche Stunden zu verle— 
ben, zumal der Eintrittspreis nur auf 
25 Cents per Perjon feitgejegt ift. 


CASTORIA fü süuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


82.48 








und farbige Sleiderftoffe, 46 
zöll. ganzwollene Novelty ſchwarze Stoffe, 
Serges, 


50⸗ zöll. ſchwar zen Cor⸗ 
ded und Seiden Shot Brilliantines, 
zöll. brokadirte und beſtickte ſchwarze Lu— 


486e 


100 Stücken und 
Entwürfen 0.50:301. ganzwollenen jhlwar= 

ſchwarzen 
und 50:z0ll, 


..68e 


Seiden: und Wol- 
len Novelty Imecds, Seiden: und Wolle: 
Novelty wollene ac: 
zweifarbige Coating Twerd3 — 


| 


| 
| 
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Mobair 


Weihe und farbige Shirtwaifts 
bedeutend herapgejegt. 
ie bis 81.00 DE 1.8 bis 2.8 


er wertb . . 75e | 
>45 


$2.98 95e 


5 bis 81. 75 
werth 


$2.48 bis 
werth 


Wir offeriren Donnerſtag 
terte Frühjahrs-Jackets, deg 


20 ſeidengefüt⸗ 
Loth. KO bis $L5—um ER 
röumen .. 


85. 00 


Ausgezeichnete Werthe in „Up⸗ 
to⸗date“ Wrappers. 


Eure Auswahl von echtfarbigen Lawn- und 
Percale Wrappers jür Damen, T5c 25C 
.. . 


werth, für. +» » 

Unfer reguf. $1.50 Wrapper, aus Percale, Rod 
in boller Weite, bübicher Auffle 

oder mit Braid beieht 


The Correct Belt Spaniih Flounce Wrappers, 
aus den neuen wajchbaren Percales, 98 
neues Blau, Schwarz und Weib...» c 


— Werte in Kteiderflofen. 


Ja reichlich v. jpeziellen Kleideritoff-Bargains für Alle die morgen foms 
men; it durchaus fein Geheimnig—wir fauften das Lager eines Ims 
porteurs zu 30c am Dollar und theilen den Lrofit des Einkaufs mit 


36:3ö0. Shepherd Tarrirte Ginghams, 
ganzleinen und alle Farben, „Barre*, 

| Maid franz. Organdies, einfahe undf 
| Qlumenmufter und fancy Plumens # 
mufter, St. Gallen (Schwer) — 


123e 


Seidengeftreifte import. Madras, feir 
dengeftreifte fchott. Ginghams, extra 
jhmwere Corded Fancy Piques und Pas 
tifian Muslin Youlards—garantirte 
Trarben—ein feiner Bargain— 

wth. bis 3öc, morgen 


2 Stoffe — 


50% zu einem Pre . oo. . 


anz⸗ * * — 
9 | Räumung von hochfeinen MWafchftoffen, 


franzöf. Spiten-Organdies, import. 
beitidte Organdies, Satin geftreifte 
wollene Challieg Seiden Warp 
Gingbams, jeidengeftreifte Ginghams 
u. ertra breite import. Madras Skirt: 
ings — großes Afortment um davon 


zu wählen — viele wth. bis ® 
$1.00 — Auswahl nur ‚25 


— 


Gerieth unter die Räder. 


‚19% 


Sn großer Beforanik um das Leben 
ihres dreijährigen Iöchterchens Beffie 
befinden fich Herr und Frau Caefed, 
No, 869 Aſhland Ave. Die Kleine 
hatte jich vor dem Haufe im findlichen 
Spiel vergnügt, al3 fie auf der andern 
Seite der Straße ein Nachbarskind er⸗ 
blickte, das ihr des Oefteren ein lieber 
Spielgenoſſe geweſen war. Sie machte 
ſich auf den Weg, um zu ihm zu ge— 
langen. Kaum war ſie auf den Gelei- 
jen der eleftrifchen Straßenbahn an 
gelangt, als in voller Fahrgefchwine 
digkeit ein Straßenbahnzug herange— 
fauft fam. Der Motormann that fein 
Möalichites, um den Zug zum Stehen 
zu bringen. Doc hatte er die Kleine 
zu fpät bemertt. Gie wurde bom 
„Tender“ getroffen und rollte auf bie 
Schugporrichtung, leider jedoch jo uns 
alüklih, daß fie herabfiel und mit 
beiden Beinen unter die Räder des 
eleftrifhen Straßenbahnmwageng ges 
rieth. Mit entjeglich verftümmelten 
Gliedmaßen murde die arme Kleine 
aufgehoben und in die nächfte Apothete 

getragen. Nachdem ihm dort einNoth- 

—— angelegt worden war, wurde 
das verunglückte Kind nach dem Calu—⸗ 
met-Hoſpital geſchafft. Der Motor⸗ 
| mann wurde in Haft genommen. 


— 9 + 9 — 
Kriegerbund der Südweftfeite, 


Am nächften Sonntag hält der deut4 
fche Kriegerbund der Südmeitfeite im 
Creighton Part, No. 480 Ogden Abe, 
fein neuntes aroßes Pilnit ab. Das 
aus den Herren Julius Haß, Auguft 
Floring und Charles Gröar beſtehende 
Arrangements-Komite iſt eifrig an 
der Arbeit, die Vorbereitungen fo um= 
faffend und forgfältig zu treffen, daß 
fie allen Befuchern reiche Freude und 
dem Verein einen erfolgreichen Verlauf 
des Sommerfeftes gewährleiften. 

— — 


Gine Shakeſpeare' ſche Entde cung. 

Die gelehrteſten Männer der Welt haben Jahre des 
Studiums auf eine der größten Schöpfungen Shee 
ſpeare's verwendet. Hamlet ift von den begabieftin 
Geistern aller Länder beiprochen worden. Was feise 
Krankheit geweien, ob er irrfinnig war oder nicht, 

was feine Melancholie, feine eigenthümlichen Hands 
lungen und endlich jeine fhredlihen Berbrechen bers 
anlakte, da3 bat mehr denn ein wiflen{bafttihes 
Hirn gequält. E3 bleibt Amerika und den Produ 
ten don Amerila’s größtem ——— r’3 
Magenbitters— vorbehalten, Die Entdedung zu machen, 
An nichts Anderem litt Hamlet, als an Indigeftion, 
die feine Leber in Unordnung brachte, fein Blut ders 
unreinigte und ihn nerpös, kranthaft und Gwer⸗ 
mütbhig_ machte. Wenn es für Hamlet möglich geiveien 
wäre, Hoitetter’s Dagenbitters zu befommen, würde 
er ein andersartiger Charakter geweien fein. € hat 
die ihlimmiten Formen don allen Magentrankheitin 
ihnell und auf die Dauer geheilt. ES ift für irgend 
eine der Miflenichaft befannte Krankheit gut, weil 8 
den Magen kräftig macht und erhält, und mit —* 
hafter Verdauung kommt Blut voll von reichhaltigen 
rothen Blutkörperchen, und bei reinem Blut iß 
Krantheit möglih. Cs it ſowobl fur Männer eis 
aub für Frauen. Alle Apotbefer verfaufen &, 


* Der 13jahrige Wm. Smith, deffen 
Eltern Nr. 8601 Page Str. mohnen, 
Iprang gejtern Nachmittag, an der 99. 
Straße, von einem in fehneller Beme- 
gung befindlichen Güterzug der Pan 
bandle-Bahn ab und fiel fo unglüdli 
unter die Räder, daß ihm beide Beine 
oberhalb des NKniegelentes zermalmt 
wurden. Im Englewood-Hofpital, mes 
bin der Verunglüdte eiligſt geſchafft 
wurde, mußten beide Gliedmaßen — 
putirt werden. 


Trägt die 
Unterschrift 
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Glüd und Berftand. 


An der Börje wie im Poferjpiel ha= 
ben. befanntlih die Politifer mehr 
Slüd, ald andere Leute. Deshalb 
fcheuen fi auch die vorfichtigiten Ge- 
ihäftsleute nicht, für ihre bejonderen 
Freunde unter ‚den Politifern hohe 
Summen einzufegen. Andere würden 
ſich ſchon glüdlich jhägen, wenn jte nur 
einiae Winte von den Eingeweihten er= 
hielten, die ja natürlich ihre „Snfor= 
mationen für fich jelbft ausnüßen, aber 
die berufsmäßigen Staatsmänner 
merden nicht nur mit der Nafe auf die 
verborgenen Schäbe geftoßen, jondern 
geradezu geziwungen, fie au ber Erde 


nicht wagen wollen, jo werben in ihrem 
Namen „Margins“ gekauft, und es ijt 
noch nie vorgefommen, daß die betref- 
fenden Papiere heruntergingen. 
Herr Kohn W. Gates, der Präfident 
der damaligen Sllinois Steel Com: 
pand,- die fich inzmijchen zu eimem 
Truft ausgewachjen hat, befundete vor 
einigen‘ Jahren in der auffälligiten 
MWeije jeinen feiten Olauben an daS un» 
mwandelbare Glüd der Politiker. Ohne 
"dazu Auftrag zu haben, „Laufte“ er bei 
einer gelegentlihen Anmejenheit in 
New York für feine Freunde Billy Lo— 
timer und T. N. Xamiefon je 20,000 
Aktien der „Conjolivatev Ga3 Com- 
panies“ und hinterlegte aus eigener 
Tafche die nöthigen „Margins“ oder 
Anzablungen. Sein Vertrauen wurde 
auch glänzend gerechtfertigt, denn die 
Papiere gingen bald darauf jo erheb- 
lich in die Höhe, daß Lorimer, der zu 
Schnell losfchlug, $20,000, und Jamie= 
fon, der etwas länger wartete, jogar 
$40,000 verdiente. Dieje Gefälligfeit 
erwies Herr Gates den Boflen.der re= 
publifanifchen County- bezw. Staat?» 
mafchine nicht etiva deshalb, meil fie 
ihren Einfluß für zwei Bills aufgebo- 
ten hatten, die er jelbit in der Zegisla= 
tur hatte einreichen laffen. Allerdings 
wurden die beiden Gejeßentwürfe bor= 
twiegend, wenn nicht ausjchließlich, auf 
Beranlaffung der Herren Lorimer und 
Samiejon angenommen, und nur durch 
fie wurde e3 der „Minois Steel Com- 
pany“ möglich gemacht, eine Eiſenbahn 


zu erwerben und ich in einen Truft zu | 
verwandeln, aber das erflärt augen= | 


Iheinlid no nicht, warum Herr 
Oates feinen Danf gerade durch eine 
Börjenjpefulation ausdrüdte. Denn 
wäre lettere fehlgejchlagen, jo hätten 
.ja feine Freunde noch Geld zujfegen 
"müflen, Er wird aber gewiß nicht nur 
für Lorimer und Namiefon, fonderr 
auch für fich jelbit „Sonjolidatevd Gas“ 


-gefauft und die beiden Staat3männer | 


| 


ı 


| bie 


I 





| 


{ 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


lande eine Vermehrung . angerathen 
fcheine, angeficht3 der Thatſache, daß 
die Bevölkerung ji) um das Doppelte 
und Dreifache vermehrte, während die 
nationale Polizermacht auf ihrer alten 
Stärfezahl ftehen blieb. 

Man darf Sagen, daß die „Abmini- 
ftration“ in Wajhington eine Vergrö- 
Berung des Heeres zu SFriedengzeiten 
für „lehr münjchensmwerth“ hielt, denn 
die Wünfche jener Klaffen, welche Sol- 
ches für nothmwendig Balten, find ja 
ihre Wünjdhe. Sie hat aber in der 
jüngjten Zeit felbjt ven Beweis gelie— 
fert, daß ir eines größeren Heeres 


nicht bebürfen, ja daß mir wohl mit | 


noch weniger ausfommen fünnten, als 
wir biß zum jpanifchen Krieg hatten, 
wenn wir nur hübfch zu Haufe bleiben 
wollten. Dber wenn das zu viel ge- 


! 
| 
| 


I 


| 


fagt ift, fo hat die Abminiftration doch | 


den Beweis geliefert, daß fie jelbjt eins 
größere Heeresmacht im Lande für voll- 
fommen entbehrlich hält, denn fie jelbit 
bat das Land faft vollftändig 
bon Gruppen entblößt. 

Zu feiner Zeit feit dem Bürgerfriege 
waren jo wenige Bundesfoldaten über 
Staaten und Territorien vertheilt, 
jeßt. Zur Zeit befindet fich nur 
ein einziges Anfanterie = Regiment in 


ala 


| den Ber. Staaten und diefem ift neben 
Srde | dem halben Dutend Kavallerie und 
zu bolen.. Wenn fie ihr eigenes Geld 


| ber 


Artillerie-Regimentern die Bewachung 
vielen $ndianer- „Refervationen“ 
und die Bemannung unferer Küftenbe- 
feftigungen anvertraut. Alle anderen 


| Truppen find auf den Philippinen, auf 


Cuba und Bortorifo. Im Lande find 
nur ein paar. Taufend Mann, es ift 
aber von feiner Seite auch nur die ge= 
rinofte Beforgni laut geworden, daß 
aus diefem Zujtande irgend melche Ge= 
fahr entjtehen konnte. Keinem Men- 
chen ift e& je in den Sinn gefommen, 
daß eine europäijche Macht ich die 
pöllige Entblößung des Landes von 
Iruppen zunuge maden und Krieg 
mit uns anfangen fönnte, fein Menfch 
befürchtet einen Einfall von Merifo 
oder Canada, oder einen Indianerauf- 
Itand, oder fonit etwas. Niemals wa— 
ren bie Ausfichten für einen anariffs- 
luftigen äußeren oder inneren Feind 


(man muß jchon von einem folchen re= . 


den, wenn für einen etwaigen fol- 
chen von 50,000 bis 100,000 Mann 
verlangt werden) — niemals war für 
irgendwelche Feinde der Ver. Staaten 
die Heit jo günftig, wie jebt, da bas 
eigene Zand völlig von Truppen ent- 
bldft ift und unfere Truppen auf den 
Philippinen dringend PVerftärkungen 
benöthigen, wenn jie fich halten Sollen. 
Uber, wie gefagt, auch dem Wengftlich- 
Iten fällt e@ nicht im Iraume ein, daß 
dieferhalb dem Lande die geringfte Ge- 
fahr droden könnte. Wie wird man 


| da fpäter auf einen Antrag auf Rebu- 





nur deshalb betheiligt haben, weiler auf | 


-ihr Glüd vertraute. 
gewiſſermaßen als „Mascots.“ Aus 
Anſtößiges in der Geſchäftsgebahrung 
erblicken, zu deren Erfolge ſie doch mit— 
tels ihres Glückes ihr redlich Theil bei— 
getragen hatten. Niemand kann be— 
haupten, daß ſie ſich haben beſtechen 
laſſen. 

Aber nicht nur ein hervorragendes 
Glück haben die Politiker, ſondern auch 
ungewöhnliche Fähigkeiten. Der Se— 
nator Foraker von Ohio z. B., der vor 
Zehn Jahren noch tief verſchuldet war, 
hat feither ala „Anwalt“ mehr als eine 
"Million erworben. ‘ebe große Korpo- 
“ration, die ihre Sache vor der Staats= 
-legislatur vertreten haben will, wendet 
fh an Forafer, deflen Ueberredungs⸗ 


kunſt denn auch in der That ſo groß * 2 
hm vertretene Sadıe ' he von Einfchränfungen und Abände- 


it, daß die von i 
ſtets durchdringt. Seine Neider und 
Feinde haben ihn deshalb als „Lob— 
byiſt“ verſchrien und den Vorwurf er— 
daran daß er fich für feinen amtlichen 
Einfluß bezahlen laffe, aber dag wird 
»feine Stellung fchmwerlich erfchüttern. 
‚ !Meber folche gehäſſige Angriffe pflegt 
‚das großherzige amerikanische Nolt 
Üzur Tagesordnung überzugehen. 


Wozu das Heer? 


Es gibt Leute, die der Anficht find, 
‘der Krieg mit Spanien fei den „res 
‘gierenden Klaffen“ mindejtens jehr ge- 
‚legen gelommen, weil jie darin ein 
Mittel jahen, die Armee, welche natür- 
Ti für den Kriegsfall bedeutend ver- 
‚Härkt werden mußte, auch in riedens= 
‚zeiten, aljo nach dem Striege, auf einer 
höheren Mannjchaftsziffer zu erhalten. 
Iſt eine Erhöhung der ftehenden Ar> 
Imee, jo meinten biefe Mißtrauifchen, 
einmal Durchgejeßt, jo werben die Leu- 
fB, welche aus verjchievdenen Gründen 
“für ein größeres ftehendes Heer jhmär- 
men, fon dafür zu jorgen wiflen, daß 
‘die Kopfftärte nicht wieder auf das 
alte Maß ermäßigt wird. Von den 
‚tonongebenden Leuten, imelche eine 
Dauernde Vermehrung der Bundes- 
“armer forderten, glaubten nur bie 
Mlerwenigften, daß die Ver. Staaten 


Außen würben bebroht werben können, 
lange fie nit felbjt Händel 
und wenn fie da3 Verlangen 
a ug vor dem Ausland ald Mo- 
2 zen: dr Verlangen nad) mehr Sol- 
= Binftellten, jo war ba® nur ein 
MWorwand Was fie befürdhteten 
“und befürchten, ift die Gefahr von In— 
3 ur mögen fie bas nicht gerabe 
Herausfagen, höchtens ristirie man es, 
gen, daß die Bunbestruppen bod; 
lich nur eine Art Polizeitruppe 
aß aber überall die Polizei nad) 
abe des Benölferungszumachjes 
werben, und daß a r 


NER RER 


* 


’ 


ER 


Sie dienten ihm | 


zirung der Armee auf Die frühere 
Stärfe von 25,000 Mann antworten 
wollen? 


Herr MeRinley hat mit feinem PBhi- 


| 


Iippinenfrieg den Beweis erbracht, daß | 


unfer Land weder für feine äußere 
no) für feine innere Sicherheit eine 
größere Armee nöthig hat, daß wir mit 
ein paar Zaufend Mann vollftändig 
ausfommen fünnten, wenn mwird nicht 
dem Willen bes Herrn McKinlen und 
„Deitiny”“ zufolge im fernen Ditajten 
Krieg führen müßten, ein fremdes, 
freibeitliebendes Volt zu unterjochen. 
Beabfichtigt war diefe Beweisführung 


| aber jedenfalls nicht. 
biefem Grunde fonnten fie auch nichts | 


Die deutſche „Zuchthausvorlage.“ 


Die Zuchthausvorlage, wie die ſ. Z. 
vom Kaiſer in ſeiner Oeynhauſener 
Rede angekündigte Vorlage „zum 
Schutze Arbeitswilliger“ allgemein ge— 
nannt wird, „monopoliſirt“ zur Zeit 
das öffentliche Intereſſe in Deutſch— 
land. Sämmtliche Blätter, welche die 
jüngſte europäiſche Poſt brachte, ſind 
„voll davon“ — die konſervativen und 
regierungsfreundlichen treten natürlich 
für die Vorlage ein, die liberalen und 
radikalen ſind ſelbſtverſtändlich aus— 
nahmlos dagegen. 


Die Kölniſche Zeitung meint, die 
Vorlage müſſe wahrſcheinlich eine Rei— 


rungen erfahren, billigt aber den Ge— 
danken und ſagt zur Begründung ihrer 
Stellungnahme u. A. Folgendes: 

„England, das von unſerer radika— 
len Preſſe wegen ſeiner freiheitlichen 
Einrichtungen weit über Gebühr gelobt 
wird, kann uns mit ſeinen ältern Er— 
fahrungen auf dieſem Gebiete ein gu— 
tes Beiſpiel bieten. Dort werden die 
Streikpoſten, welche „das Haus oder 
die ſonſtige Stätte, wo die Perſon 
wohnt oder arbeitet, oder Geſchäfte be— 
treibt, oder ſich zufällig aufhält, oder 
den Zugana zu dem Haufe oder der 
Stätte bewacht, oder bejegt hält, oder 
diefer andern Perfon mit zivei oder 
mehr Perionen in ungehöriger Weile 
auf Straßen oder Wegen folgt, im 
fummatrifchen Verfahren mit Geld 
jtrafe bi3 zu zwanzig Pfund, oder mit 
Gefängnißitrafe bis zu drei Monaten 
mit oder ohne Zwangsarbeit” (alfo 
nad deutfchem Begriff unter lmftän- 
den mit Ruchthaus) beftraft. Unſere 
radifale Preffe würde, wenn folche 
Strafvorfhrift in Deutichland vorge- 
jchlagen würde, von einer jchmweren 
Kränfung des unantaltbaren Rechtes 
der Arbeiter, nach freiem Gutbünfen 
jpaziren zu gehen, ebenfo fabeln, mie 
fie jet für den Ausitandheger das 
Recht in Anfpruh nimmt, jedem ihm 
Unbetannten Vortrag über feine Ber- 
pflichtung, ich dem Ausitande anzu= 
Thließen, zu halten. Daß der Arbei- 
ter ebenfo mie jeder andere Bürgers- 
mann das Recht für fich beanfpruchen 
fönnte, auf der Gtraße bei feinem 
Gange zur Arbeit oder bei der Rüd- 
fehr von ber Arbeit von fremden Leu— 
ten unbeläftigt zu bleiben, felbjt wenn 
es die berühmteften fozialdemofrati- 
chen Führer wären, da3 fcheint ber 
radikalen Preffe nicht jelbitverftändlich 
zu fein... . 

„Sin mwejentlicher Yortichritt ift es 
ferner, daß e3 zur Verfolgung feines 
Antrages bedürfen joll, mern gegen 
Perfonen, die an einem Arbeiteraus- 


f ik ober einer U — tetausſperrung 


I 
I 


„Ubendpoh“, Ehicage, Mi 


nicht ober nicht dauernd theilnehmen 


ober theilgenommen haben, wegen bie- 
fer Nichtbetheiligung eine Beleidigung 
mittels Thätlichfeit, eine vorfägliche 
Köperverlegung oder eine porjägliche 
Sahhefhädigung begangen wird. 
Denn e3 ift gar nicht zu beitreiten, daß 
derartige Ausfchreitungen, die in fo- 
zialen Kämpfen als Racdehandlungen 
eine-große Rolle jpielen, nicht bloß die 
Privatintereffen des DVerlegten, jon- 
dern mindeftens ebenfo ſehr das öf⸗ 
fentliche Intereſſe beeinträchtigen, und 
daß ſie nur zu ſehr geeignet jind, den 
öffentlichen Frieden zu ſtören. Man 
kann es ſehr für zweckmäßig halten, 
entgegen den Beſtimmungen der Vor⸗ 
lage die Nothwendigkeit der Antrag⸗ 
ſtellung wegfallen zu laſſen, wenn es 
ſich bei derartigen öffentlichen Gelegen— 
heiten auch nur um einfache Ehrver⸗ 
letzung handelt. Je nachdrücklicher 
hier vorgegangen wird, um ſo leichter 
wird es fein, die erforderliche Ruhe der 
öffentlichen Straßen in allen dichter 
bewohnten Städien aufrechtzuerhal— 
ten. 

„Die Vorwürfe, die dem Geſetzent— 
wurfe gemacht werden, daß er durch 
ſeine Beſtimmungen zugunſten der Ar— 
beitswilligen auch das Koalitionsrecht 
der Arbeiler beeinträchtige, ſind in ho— 
hem Grade leichtfertig und unbegrün— 
det. Nur der Koalitionszwang wird 
getroffen. Das entſpricht durchaus der 
Gerechtigkeit und Billigkeit und iſt lei— 
der bisher im deutſchen Reiche gar zu 
lange verſäumt worden. Wir freuen 
uns ſehr, daß dieſe empfindliche Lücke 
jetzt ausgefüllt werden ſoll.“ 

Dagegen will die Berliner Voſſiſche 
Zeitung, die doch gewiß nicht radikal 
genannt werden kann und ſich ſtets der 
größten Mäßigung zu befleißigen 
ſucht, von der Vorlage durchaus nichts 
wiſſen. „Nicht der Zuchthauspara— 
graph iſt es,“ ſagt dieſes Blatt, „wel— 
cher dem neuen Geſetzentwurfe über die 
gewerblichen Arbeitsverhältniſſe ſeinen 
eigentlichen Charakter gibt, ſondern es 
iſt die Beſtimmung über das Poſtenſte— 
hen bei Arbeitseinſtellungen; hier tritt 
die Beſchränkung der Koalitionsfrei— 
heit, ja die Verhinderung der Aus— 
übung deutlich hervor. 

„Der Wortlaut der Beſtimmung iſt 
folgender (S 4 Saß 2): 

„Der Drohung im Sinne der SS 1— 
3 wird die planmäßige Uebermwachung 
von Arbeitgebern, Arbeitnehmern, Ar- 
beitsftätten, Wegen, Straßen, Plägen, 
Bahnhöfen, Waflerjtraßen, Hafen 
oder fonjtigen Verkehrsanlagen gleich- 
geitellt.” 

„G&3 fommt uns das fo vor, ala ob 
jemand, dem die beitehenden Dieb- 
jtahlaftrafen nicht ausreichend erjchei= 
nen, um Diebjtähle zu verhindern, eine 
neue Beitimmuna des Anhalt vor= 
ichlüge: Der reihtwidrigen Aneignung 
wird es gleichgeftellt, wenn jemand 
Saden, die in Schaufenitern ausge- 
ftellt find, mit begehrlichen Bliden be- 
trachtet. Die bloße Beobadhtung, die 
mit feinem Worte, feine Geberde ver- 
bunden ift, wird für eineDrohung und 
fomit für eine ftrafbare Handlung er= 


„Selbft wenn man fich vollftändig 
auf den Standpunftt des Verfaflers 
diejes Entwurfes ftelt, jo muß man 
doch verlangen, daß diellmftände, mel- 
he nach feiner Xnfiht die Handlung 
zu einer ftrafbaren geitalten, in den 
Ihatbeftand des Vergehens aufgenom- 
men werden. 3 hätte heißen müjlen: 
„Wer Arbeitswillige dadurch einzu— 
fhüchtern unternimmt, daß fie mit eis 
ner großen Menge von Bolten umge- 
ben werben, die fie beauffichtigen.“ Wir 
perwahren ung dagegen, daß mir Dies 
fen Verbeflerungsverfud) vorjchlagen, 
allein der Verfafler des Entwurfs hät- 
te von feinem Standpunftt aus dazu 
gelangen mülfen. 

„Was heikt mas 
heißt „planmäßig überwachen"? Wie 
unterfcheidet fich ein planmäßiges Ue— 
berwachen von einem planlofen, und 
wie unterfcheidet fi das Ueberwachen 
von einem bloßen Beobachten, daS zu 
unterlaffen dem in der Arbeitseinftel- 
lung begriffenen Arbeiter doch gerade⸗ 
zu uünmöglich iſt. Dem im Ausſtande 
begriffenen Arbeiter zumuthen, 
gar nicht darum zu bekümmern, welche 
Wirkung der Ausſtand hat, iſt doch in 
der That em Dina der Unmöglichkeit. 

„Das Boftenftehen bat den Zweck, 
den zuziehenden Arbeitern die Mitthei⸗ 
lung zu machen, daß hier ein Ausſtand 
vorhanden ſei, und allerdings auch ſie 
zu überreden, dieſen Ausſtand nicht zu 
brechen. Erkennt es einmal das Geſetz 
als erlaubt an, daß Arbeiter unter ei— 
nander die Verabredung treffen, Die 
Arbeit einzuftellen, fo muß e& aud) er- 
[aubt fein, Jedermann und vor allen 
Dingen Diejenigen, die e8 angeht, von 
diefer Verabredung in Kenntniß zu 
ſetzen. Erkennt es das Geſetz als er— 
laubt an, daß in großen Verſammlun— 
gen Einer oder Einige alle Uebrigen 
zur Einſtellung der Arbeit überreden, 
ſfo muß es auch erlaubt ſein, dieſe Ue— 
berredung auszudehnen auf Diejenigen, 
die erſt jetzt geneigt ſind, in das Ar— 
beitsverhältniß einzutreten. Ein Ar— 


„überwachen“, 











| 


| 
| 


' verklagt, melde Summe 


milligfeit nur überwacht,“ das heißt, 
on Anderen beobachtet fieht, tft eine 
Behauptung, für tvelche ung jebes Ver: 
ftändniß abgeht. Man könnte ebenfo 
gut fagen, daf der im Ausſtande be— 
griffene Arbeiter, der doch auch fein 
gutes Recht ausübt, eingeſchüchtert 
wird, wenn er ſieht, daß ein Anderer 
bereit iſt, ſofort ſeine Stelle einzuneh— 
men. Es liegt der Vorſchrift die durch 
und durch unhaltbare Vorſtellung zu 
Grunde, daß der im Ausſtand befind— 
liche Arbeiter ein politiſch und ſittlich 
bedenklicher Staatsbürger ſei.“ 

Billig denkende Menfchen werden ſich 
dieſer Anſicht anſchließen müſſen. 


Ziegenzucht. 


Ein Capt. Almont Barnes hat un— 
ter den Fittichen unſeres Landwirth— 
ſchafts-Departements eine Schrift er— 
ſcheinen laſſen, welche, trotzdem ſie ei— 
nen, an ſich ſehr gewöhnlichen Gegen— 


ſante bietet und vielleicht für den länd— 
lichen Kultur-Fortſchritt vieler Ge— 
genden unſeres Landes ganz werth— 


volle Anregung geben kann — ohne 


— — ——— 
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daß man dabei Anaft zu haben braudt | 


von fojtjpieligen neuen 


| Projekten. 


Phantafies | 


Er verfucht nämlich, zu viel ausges | 


dehnterer Ziegenzudt in den Ber. 
Staaten aufzumuntern, 


mweiS darauf, daß die einheimifche 


unter Hin= | 


Nachfrage nach Ziegenfellen in rafchem | 


Zunehmen begriffen ift und größten= | 


theil3, und zwar ganz unnöthigermeife, 
dur Import aus dem Auslande ge- 
dedt werden muß, während fich manche 
amerifanifche Regionen, die für wenig 


| 


dankbar in landwirthichaftlicher BVezie- | 


hung gelten, gar nichtS Befferes für die 
Zukunft wünſchen könnten, 
ſolche zottige Kultur! 

Bis jetzt haben die Amerikaner die— 
ſen Gegenſtand, gelinde geſagt, ſehr 


als eine 


| 


} 
| 


; e - „Bei der 


Arbeit verunglüdt. - 


Der Handlanger Wm. Williams 
verlor, mährend er gejtern Nachmit- 
tag an dem Neubau Nr. 564 W. Ma: 
difon Straße, in einer Höhe von etwa 
dreißig Fuß, auf einem Gerüjt beichäf- 
tigt war, dag Gleichgewicht und jtürzte 
herab. Die ihm zu Hilfe geeilten Ar- 
beitägenofjen veranlaßten die Leber- 
führung des Bewußtloſen nach dem 
County- Hospital. Die dafelbit an ihm 
borgenommene ärztliche Unterfuchung 
ergab, daß er eine fchmwere Gehirner— 
Ihütterung, eine Verrenfung der lin- 
ten Schulter und fonftige fehmerzhafte 
Verlegungen davongetragen hatte. 
Williams mohnt im Haufe Nr. 856 
©. Haljted Str. 

Auguft Mach, 35 Jahre alt und No. 
15 Edgemont Ape. wohnhaft, wurde 
gejtern, während er feiner gewohnten 
Beichäftiguna in der Bilderrahmen- 
HYabrit No. 14—20 Armour Straße 


itand behandelt, manches recht Interej= nachging, bon einem heftig auftreten- 


den Unmohlfein befallen. Er jtürzte 
bewußtlos nieder und fchlug dabei mit 
dem Geliht jo unglüdlich gegen eine 
Drehbant, daß er eine jchmere Ver- 
legung an der Stirn erlitt. Mittels 
Ambulanz wurde er nad) feiner Woh- 
nung geichafft. 
Der Anftreicher 


Ruſſel Randall 
ſtürzte geſtern 


Nachmittag von 
einem an dem Haufe Nr. 355 
State Straße angebrahtem Gerüft 
herab und wurde fo erheblich verlegt, 
daß die Ambulanz der Revierwache an 
Harrifon Straße herbeigerufen mer- 
den mußte, um ihn nad feiner Woh: 
nung, Rr. 1660 N. Haljted Straße, zu 
Ihaffen. 

Der am Neubau Nr. 81 Elybourn 
Une. als Mörtelträger bejchäftigte 
Zuberto Pino alitt gejtern auf dem 


| Gerüft aus und ftürzte herab. Er hatte 


erlitten und 


ſchwere 


Verletzungen 


mußte mittels Ambulanz fortgeſchafft 


ſtiefmütterlich behandelt! Damit man 


nicht etwa glaube, daß dies eine ulk— 


aner⸗Hoſpital. 


hafte Bemerfung A la Wippchen fein | 


Tolle, mögen fogleih ein paar Zahlen 
torgeführt fein: 


Die Gefammtzahl diefes medernden | 


Viehs 


in den Ver. Staaten beträgt | 


rund 500,000 — und ſelbſt wenn dieſe 


ſämmtlich nur der Häute wegen gezüch— 
tet würden (was 
nicht der Fall iſt), ſo würde dies noch 
nicht den dreißigſten Theil des jetzigen 


abers großentheil 


werden. Er fand Aufnahme im Alexi— 
Seine Familie, die im 
Hauſe Nr. 61 Weſſon Straße wohnt, 
wurde durch die Polizei von dem Un— 
glücksfall benachrichtigt. 

Aus Deerings Erntemaſchinen-Fa— 
brik wurde der Arbeiter Frank Scolt— 
zunski geſtern Abend mittels Ambu— 
lanz nach ſeiner Wohnung geſchafft 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 


Er war von einer Leiter geſtürzt und 


einheimiſchen Häute -Bedarfs decken! 


Denn es würde das Schlachten von 
mehr als 16 Millionen Ziegen erfor— 
dern, um die Zahl der Häute zu liefern, 
die im verfloſſenen Rechnungsjahre 


bon unſerem Lande importirt wurden. | 


Das iſt gewiß ein Mißverhältniß, wel— 
ches zum Nachdenken anregen kann. 

Um das Jahr 1864 herum begann 
die Einfuhr von Ziegenfellen nach den 
Ver. Staaten, und dieſelbe erreichte im 
verfloſſenen Rechnungsjahre einen 
Werth von nahezu 16 Millionen Dol— 
lars. (Bei einem Preiſe von etwas über 
24 Cents proPfund, was einen Import 
von beinahe 65 Millionen Pfund be— 
deutet.) Und der Bedarf wird, wie ge— 
ſagt, ein noch immer größerer. 

Dabei gibt es kaum einen Theil in 
den Ver. Staaten, wo die Ziege nicht 
gedeihen kann, und wo ſich nicht — wie 


| 
! 


Capt. Barnes verfichert — die Ziegen | 
zucht al$ profitabler ermweifen würde, | 


als die Schafzucht. Ueber 42 Prozent 


‚des „Farmlandes“ (im meiteften Sinne 


des Mortes) in. unjerer Union, oder | 


etma 265 Millionen Ucres, find noch 
immer unverbefjertes Zand. Und der 
allergrößte Ihetl diefer gemaltigen 
Ländereien-Mafle fünnte ohne Zmei- 


fel durchVerwendung für Ziegenkultur 


höchſt einträglich 
Außer den zu 
ſind auch die Milch und und das 
Fleiſch nicht zu überſehen, welches die 
Thiere liefern können. Und alle die be— 
kannten Gattungen Ziegen erfordern 
nur ſehr wenig Pflege, ja die wenigſte 
und wohlfeilſte von allen Zuchtthie— 


gemacht 


ren, ſind äußerſt genügſam und gedei— 
| hen von Unfraut und Bufchwerf, 


bon 
welchem fich fein anderes unferer Zucht- 
thiere ernähren fann. Dabei tft ihre 
Ausdauer gegenüber den Tlimatifchen 
Verhältniffen eine jehr große. Aller- 


fich | ding8 muß an manche Gattungen, 3. 


B. die lanahaarige Angora-Ziege, et- 
ma3 mehr Sorafalt gewendet werben, 
al® an andere, und fie müffen Schuß 
por faltem NReaen erhalten; 
bloßen Klimaslinterfchiede verhindern 
feinesmea® das erfolgreihe Züchten 
auch der feineren Gattungen. 


Lokalbericht. 
Hatte Unglück im „Poker.“ 
Ein gewiſſer Jakob Gordon hat ge— 


ſtern den „Manila-Club“, ſowie dieBe— 
ſitzerinnen des Klubgebäudes, Nr. 125 


hatte das linke Bein gebrochen. 

Der bei der „Peoples Gas Co.“ be— 
ſchäftigte Röhrenleger H. Lindwill 
wurde geſtern, während er vor dem 
Haufe Nr. 96 Waſhburne Ave. eine 
ſchadhafte Röhre ausbeſſerte, von dem 
ausſtrömenden Gaſe übermannt. Er 
fiel bewußtlos zu Boden und mußte 
nach ſeiner Wohnung im Hauſe Nr. 
529 Jackſon Blod. gebracht werden. 


Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
kauft Sidder's Fair, 285 E. North 
Ave., Duting Flanelle, die wirkliche 
8e Qualität für Ze die Yard. 

— —““— — 
Im Bade beraubt. 


Am letzten Sonntag Abend beſuchten 
der Nr. 58 W. Huron Straße wohn— 
hafte Frank H. Schamm und ein Ad— 
vokat, Namens H. Stridirion, die Ba— 
deanſtalt von A. Silfe, Nr. 334 Mil— 
waukee Abe. Ehe ſie in's Bad ſtiegen, 
übergaben ſie dem Beſitzer ihre Werth— 
ſachen zur Aufbewahrung. Schamm 
händigte ihm, wie er behauptet, $175 
in Baar, eine goldene Uhr und eine 
Diamantnadel im Werthe von $125 
ein, während Stridirion ihm angeblich 
$15 in Baar und feine goldene Uhr 


ı nebjt Kette übergab... Als die Beiden 
werden. | 


gewinnenden Häuten | 


Tpäter ihre Babezellen verlaflen moll: 
ten, fanden jie, daß die Thüren von 
außen verjchloffen waren. Da ihre 
Rufe unbeachtet blieben, verfchafften fie 
fi) die Freiheit, indem fie die Thüren 
einftießen. Die Badegäfte ahnten nichts 
Gutes, als fie entdedten, daß die Ta=- 
Ichen ihrer Kleider von innen nach aus 
Ben gelehrt waren, und daß ber Beii- 
ber der Badeanjtalt ich nicht blicken 
tieß. Sie begaben fich nach der Office 
und fanden dort wohl das Käftchen, in 
da3 ber Beliter vor ihren Augen die 


ı MWerthfachen hineingelegt hatte, nicht 


| aber die leßteren vor. 


Sogar Stridi- 


| riond Schuhe hatte der Dieb mitagehen 


aber die | 


| 


Dearborn Str., Jennie Speed und Anz | 
na Hardina, auf Zahlung von $1184 | 


er in ben 
Räumen des genannten Klubs mwäh- 


ı rend der leten drei Monate beim Po- 


beitsausftand bricht oft fehr plößlich | A tt 
| pfen; er fei ein Klub nur dem Namen | 
nad, um die Polizei zu täufchen. es | 


berein; e8 liegt alddann ein berechtigtes 
Antereffe vor, ihn fo fchnell wie möglich 
allen Denjeniaen befannt zu machen, 
die ein Antereife daran haben, von ihm 
zu mwiffen. Und dazu ijt das Ausitel- 
Ien von Poften oft das einzige Mittel. 

„Daß der Arbeitswillige fich einge- 
fchüchtert fieht, wenn er. jeine Arbeits- 





Es kostet weniger 
gesund zu sein, als krank. Die Quelle der 
Gesundheit ist reiches, starkes Blut. Wenn 
das Blut rein ist, gedeiht der Körper; wenn 
das Blut unrein ist, bringt jeder Pulsschlag 
Schwäche anstatt Gesundheit mit sich. 
Das einzige vollständige Blutreinigungs- 
mittel und Kraft-Erzeuger, das existirt, ist 
das weltberühmte Hood’s Sarsaparilla. Es 
verschafft gute, vollständige Gesundheit, 
heilt alle Leiden, die schlechtem Blute zu- 
zuschreiben sind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigete Medizin. Preis $1. 
Hood's Pillen heilenLeberleiden ; nicht irritirend; 


das einzig: Abführmittel, dass mit Hood's Sarsa 


‚ dermann, der 


ferfpiel verloren haben will. An der 


Klagefchrift heift es, jener Klub habe | 


nur den Zmwed, Bejucher, 


welche von 3 ve g e 
Agenten dorthin gelocdt mürben zu ru= | m Webers „greifhüß‘, Frl. Pauline 


jein Geld Io3 werden, 


| wolle, habe dort freien Zutritt. Nacd- 
dem Kläger das Geld verloren habe, | 
bätte feine nothleivende Frau die Be- | 


amten des Klubs um Rüderftattung 


bes Geldes erfucht und den Beicheid er- | 


halten, fih an den Advokaten A. €. 
Gantmwell zu wenden. Lehterer habe 
ihr $20 angeboten. Da das Hazarb- 
Tpiel verboten fei, jo wären der Klub 
und die Befigerinnen des Haufes für 
Gordons Verluft verantwortlich. 


— Mander fehimpft nur deshalb 
über das Weib, weil er zu Fr em ges 
fommen ift, mancher freilich auch ges 
tadte aus dem emigegengeleßten 
Grunde. 


CASTORIA Fürsiuging und Kind, 


I asselbe as dr Fruer Gekauft Habt. 


beißen. Die Polizei fahndet jet auf 
den Beliter der Babeanftalt, der Seit 
jenem Abend |purlos verfchmwunden tit. 

— 


Das Chicagver Konfervatorium. 


Die im Auditorium-Gebäude, unter 
Leitung des Herren Bernhard Ulrich, 
befindliche Mufttfcehule hält morgen, 
Donnerftag Nachmittag um 3 Uhr, in 
der großen Halle des Studebader-Ge= 
bäudes, ihre Schlußfeier ab, und zwar 
unter Mitwirkung ihre® Schul-Orche- 
fter8, da3 unter der vorzüglichen Lei- 
tung des Herrn Theodor Spiering 
fteht. Das Programm lautet: Konzert 
in G-Dur für Streichorheiter von 
Händel, Orceiter; Konzert für Vio- 
line in U-Moll (erfter Sat) von Rode, 
el. Belle Macharland; Rezitativ und 
Arie „Wie nahte mir der Schlummer” 


Miller; Gique und Menuett aus der 
„Suite Mozartiana” von Tſchaikows— 
in, Orcheiter; Antroduftion und Bas 
riationen über eine ruflifche Melodie, 
Frl. Florence Chamberlain; erfter 
Saß aus dem Klavier-Konzert in A— 
Dur von Grieg, Frl. Frances Froth- 
ingbam; erjter Sag aus Mozarts 
Symphonie in C-Dur (Jupiter), Or: 
heiter. 


* Obwohl ſchon die erfte Nummer 
der „Sonntagpoft” bedeutenden An- 
flong gefunden hat, wird das Blatt 
noch bebeutend reichhaltiger und beifer 
gemacht werden. E3 wird, troß des 
niedrigen Preifes von 2 Gents, allen be= 
techtigten Anfprüchen zu genügen fu- 
hen. Veltellungen durch alle Träger 
ein „Abendpoft“ und in der Haupt: 
office 


e 
5 
— — —ñ—— — — — — —— 
— — — — — — — — — —— — — — — — 


’ 


J 


72 Grafb-Möde für 
—— * er“ der 
re > 7 
Eine aflortirte Partie 
von ſchwarzen Leder: 


Gürteln; 


Spezieller 
Bargain 
€ 


8c 


500) Yards Stiderei- 
Kanten, billig zu 10c, 
e 


Yard 4 


———— 


Fey. geitreifte Strum⸗ 
pie für Kinder, alle 
— die Be⸗Qua⸗ 
itat 

per Vaar. . 15€ 
90 Did. weike Tau 
be gi k Risen 
m. bunten Ran: 
— 82€ 
Gine Bartie Balens 
cienned= u. Oriental: 
Epigen, 2 gel 


breit. r 
per Yard. . - oc 


Moderne Facons in 


Matrojenhüten 


» vr 


für Damen. 


billiger wie jemals vorher offerirt. _ 
Weike und fchmwarze Matrojen-Hüte, von feinften Split Braid gemacht, 


aarnirt mit Sammet, 


werth 82.00 — zu . 


Atlas und Quirls, 


Weiße und jhiwarze Matrojenhüte, vom feiniten japaniichen Geflecht ge= 


macht, mit verzierten Kronen, garnirt mit jeidenem Band 
oder Sammet, wertb $1.50 — per Stüd 


BC 


Weite und farbige japanijhe und Milan Geflecht Matrofenpüte,t 
mit Seide garnirt, iwerth $1.00 — per Stüd . 


Meife Matrofenbüte, vom beiten Numbo 
d 


Seide narnirt, werth T5e — per 
„Nough Straw“ Matroſenhüte, 
i izſeidenem Vand, werth 58c, zu 


mit g 
Fancy Stroh:garnirte 
mweritb Bc — iu . 


Bänder. 
Gine Partie von Fancy Band— No. 3, 
10, 50 und 60 — Werth bis 12!c 
G Be per Dad... oo onen nn + 
Korſets. 
Sommer-Korſets für Damen — Größen 580e 
18 bi3 AH—reihlih $1 per Baar werth . . 
Waiits. 
Percale Maiit3 für Damen—mit 
Spigen bejegt — $1.25 wertb, für... 


85e 


Muslinsiinterzeug. 
Naht:Gewänder für Damen, aus jhtweremMus- 
lin gemaht — prachtvoll mit Stiderei 
bejegt — volle Größe — Tic wertb, für. 4860 


Capes. 
Capes für Damen, aus gemuſterter gerippter 
Seide gemacht — mit Seide gefüttert — mit 


Spitzen, Perlen und Band beſetzt 81 98 
J 


wertb $4.50, das Stüd .. 2.2.2... 
Kleider, 
100 Tugend Knichofen für Anaben, aus brau= 
nen twollenen Cheviots gemacht, Größen 15€ 
3 bis 14 Jahre, Be wertb, für » 
100 Dutgend Waiſts für Anaben, aus echtfarbi: 
gen Mercaled gemacht, in neuen Gntmwürien, 
plaited Front und Nüden, Größen 3 r 
bis 14 Nahre, Ze wertb, für. .... 150 
Speziell — 10 Vorm. 
50 Unzüge für Männer, aus ganzwoll. fancy 
aid und grauen Sairline geitreiften@afimeres 
gemadt, angebr. Affortiment, Unzitae, die bis 
86 werth find, Eure 2 98 
MEROOHE FRE . 00 20 6 ae te 
(Fin Anzug für jeden Kunden.) 


Kappen. 
50 Dugend fancy Müspen für 4 
wollenem farbigem Broadclotl 
beießt, Odds und Guds vo 
fon, bis 58c wertb, Cure 


aus ganz 
bt, elegant 


A 
Schuhe. 

Grain Leder Arbeits-Schuhe für Männer, ganj 
ſolid, gebrochene Größen, die 1 Sorte 58 
7 = oc 
Echte Chicago Grain Yeder Arbeits:Schube für 
Männer, abjolut ganz jolide, Größen 8 bis 11, 
die 81.75 Sorte, per 51 28 

15S = > 


Paar. er ..) 
und Congreß-Schube 
) 


VBeſte Satin Calf 
ılles e3 Veder, alle YFacon Ze 
yen, alle Größen, di S 
jedes Paar ein ausgezeichneter Träger alle 


Schnür 


für Männer, alles ſolid 

ho e 81.75 Sorte cv 1 2 
he die 5 Sorte, K 
per gaarxr... we Si Phi +. 
Beſte Casco Calf Schnür-Schube für Männer, 


Sröken, Die 82.25 Sorte, per 


. 50 
) Baar . : a? oh 1.5 
( 
‘ Erite Cıelität War Calf Schnür und Conareb: 
 Schube für Männer, beite Dongola Top, einiache 
( und Doppelte 
per Paar . 


< 


— * wu. 52,00 


Unterzeug. 

10 Dusend fach blau geitreifte Nerfen ge: It 
rippte Velts für Damen, wertb 10e. zu... 

> 50 Dutkend jchwarz und mweik geitreifte Arbeits: 
bemden für Männer, alle Größen, wertb C 

e 25 — zu 13c 
500) Dusend Merino Kameelhaar Unterhemden 
und Unterbojen für Männer, Eilf-taped und 
Nerimuttterfuöpfe, wirklicher Werth 50c, 25 
für oc 


Kurz und Neu. 

* Die 6Zjührige Frau E. B. Bar: 
nard, aus Mithel, Süd Dakota, 
ftürzte geitern Abend an der Ede von 
Kinzie Straße und Arteftan Une. beim 
Abſpringen von einem Zuge der EChi- 
caao & Northmeitern-Bahn zu Boden. 
Sie hatte eine Verrenfung des linten 
Fußaelents erlitten, die ihre Lleber- 
führung nach der Wohnung ihrer Ver- 
wandten im Haufe Nr. 3I1N. Part 
Uve., bei denen fie hier zum Befuch 
meilt, nothwendig machte. 

* Yu einer Höhe von 25 Fuß ftürz- 
te geftern der faum - drei Jahre alte 
Kohn VBretner aus einem Tenfter der 
Mohnung feiner Eltern, Nr. 400 Dit 
North Ave, auf das Straßenpflaiter 
herab und erlitt fehr fchmwere Ver- 
legungen. 


— Eltern, welche ihre Kinder über: 
ſchätzen, werden nur ſelten von dieſen 
geſchätzt. 

— 

Spezielle Tonriften-Raten nad 

Colorado und Utah. 


Am und nad dem 25. Nuni und bis 11. 
Auli 1899 verfauft die Chicago & Alton— 
Gifenbahn Rundfahrt = Touriften = Tietz 
nad) Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nad) 
Salt Late City und Ogden, Utah, zu bes 
deutend ermäßigten Preifen. Stop over: 
Gelegenheit reichlich geehrt. Wegen Preife, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
fih an R. Somerbille, ©. Sup., Chicago & 
Alton:Fifenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 
Al. James GCharlton, General Paflagier: 
und Tidet:Agent, Chicago, 30. —11jl 


ee 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unjer lieber Gatte und Vater 
Frit Feigenbaum, 
am Montag, den 19. Juni, Abends 11 Uhr, im 
Alter von tl Aahren, 8 Monaten und 24 Tagen 
nad langem jhwerem Xeiden fanft im Seren ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerftan Nachmittag um 1 br, dom Trauerbaufe, 
233 WM, 21. Vlace, nad der evangelijch-Tutberiichen 
St. Methäufirche und von dort nah dein Concordia 
Friedhof. Um ftille Ibeilnahme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmine jreigenbaum, geb. rand, 
Gattin. 


Brig, Albert, Wilhelmine, Kudwig, 
ffriede Feigenbaum, Bertha 
Brodoch!, Selena Sint, Wilhelm 
Feigenbaum, Kinder. 
Frit — Schwie — a 
ouife Feigenbaum, wienertodter, 
Bouile Beis nebit Enfel uud Entelfinder. 


Zoded: Anzeige. 


Bella Donua Koge 700, 8.&2.018., 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Rad: 
richt, daß Bruder 
ri Beit 
am Montag, den 19. Juni, janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung jindet ftatt am PDonneritag, den 2. 
Auni, Radhm. bald ein Ubr. Alle Mitglieder find 
erfucht, um balb zwölf Uhr in unierer Logenhalle 
aniweiend zu fein, um dem verftorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu erweiien. 
Senry Werber, Bräi. 
8. D. Sofmann, Sefr. 


Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Rutien. Ude Aufträge pünttli und 
feitpenfielend Defongt. "=> (Me 


Stü 
i 


Matroſenhüte, aſſortirte Farben, 


| 





| 


WR Sir, Sonntag, 


Domeitics. 
Domet Unterröde, Mujter für Damen, 


Größe, fancy ftitched Rand, werth 2x, 
Yards, die 8c Dualität, für diejen 4 
> 

Yard lang, ivertb 8, zu. 
fine und türfiich-rotb, überzogen, 

( 

) 
eder-Yeinen, werth 2ic ‚zu 16c $ 
Längen, werth 6c ‚per Yard 
Nr. 5 Bailcy’3 glatte Stahl: 
läge zu 


voL 
BER WR 
Cotton Flanell Reſter, in Längen von 3 bis 
u... 5. 2 
Schwere türkiſche Bade-Handtücher, volle 4c ) 
Gute 2 Werthe in Bett Comforters, in Silto- 
ftitched und befranft ‚zu 
4) Stüde deutiches türkifch:rothes 
2 Kiiten beiter Simpjons grauer und jchwarzer 
geblümter Kleider Galico, in guten 

Garantirte Wertzeuge. 
Sobeleijen, zu. 
Nr. 8 Henry Dibton’s 26300. Hand: 
Nr. 14 Nagelhämmer, beite Qualität 
Stabl, zu 


2 Fu lange mit Meffing eingefaßte 
Mabitäbe, zu. 
Nägel beim Fäßchen zu Wholeſale-Preiſen. 


Sachen fur Haus und Garten. 


Große blecherne Backöfen, für Gas-, Gaſoline 

oder Oel⸗Oefen, wertb $1.00 65 
de 

mwertb 82.00, zu 

50 Fu 3:3 By Gardtenjchläuche, 

wertb 82.50, zu 

Großtze Screenzjyenfter, veritellbar, 

VXAG, zu 

„Run Faſy“ Lawn Mowers, 

werth 82.75, zu 

Que Flame Defen, 2 Brenner, 

werth 50. 0. zu 

> 


DR. 
1.98 

54.98 
* „a n eg u m. 1 29 
Auoerläffige Gafolin Defen, 2 2,25 


Prenner, garantirt, zu 


Groceries. 

Liberty Bakery beſte Soda-Crackers, 
EP 
Feine Frucht Qutter, 

ver 5 Pid.:Gimer .. 2.20% .. 
Friſch ſtete Peanuts, 
REES 5 ee 

j dry PBluing, 
Flasche 


21 


— 
4c 
% 
45 
25c 
15 
8e 


ge 
. 163 
19 
‚16€ 3 
10€ 


Ertta faney Meſſina-Zitronen, 
ver Tukend . 
Frtra feiner 
ver Piund . era 
(Nur ein Prund an jeden Kunden.) 
Turdaus remes Oliven:Del, 
ver BuartBlailhe . - » - ee. 
Ertra große Dills oder faure 
—4 
Feinſte Elgin Creamery Butter, 
ri. RE 
Feinſte Wisconſin Creamery Butter, 
J 
Feinſter voller Fream Brick-Käſe, 
EA 
Eiifts ertra fanch magerer Breaffait: 
PRacon, ver Viund 
Große Krautköpfe, 
das S 
Auserlejene runde NRadieschen, 
ME a ee ee 
* 
Donuerſtags iſt Fiſch-Tag. 
— 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Fritz Beſt 
am Montag, den 19. Juni, Abends um halb 7 Uhr, 
im Alter von 45 Jahren und 4 Monaten nach lan— 
gem ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhaufe 1033 
N Rodwell Str., am Donnerſtag Nachmittag, um 
halb 1 Uhr, nach dem Eden Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Tillie Beſt, geb. Heidenreich, Gattin. 
Freddie, Lillie und Lydia, Kinder. 
Lizzie Seifried, Schweſter. 
Wilhelm Seifried, Schwager. 
Barbara Beniger, Schweiter. 
Matthes Weniger, Schwager. 
Karl Beft, Bruder, nebit allen Freun- 
den und Belannten. 


Harrah he Plolldüſſchen— Jungs Holt faft! 
Sößle grote Piknik 


un Sommernachtsfeſt afholen von 


—4Plattd. Gilden 
—— ER von de Sudweſt · Sied, 

Nr. 14, 19, 25 un 53, 
am Sündag, den 25. Juni 1899, in DOgdens 
Grove, Ede Eiybourn un Sheffield Ave. — Tickets, 
ın VBörverfop, Zur för Herr un Dame, an be Aa’; 
25 @ 'berjon. ınita 


Schülerfeſt und Pik-Aik 


se 


Murora +» Zurnvereins 


Sonntag, den 25. Juni, in 
Kuhns Park, Milwautee und Powell Ave. 
Eintritt 25 Et#. @ Perion. jn21,%4 
Großes 


Turnverein Lincoln. »:“si#iehen 


Samitag, den 24. Juni, von 1 bis 6 Uhr. Sonntag, 
den 25. Juni, von 9 Uber Morgens biß 5 Uhr Abends; 
nachher Sommernadtsfeft im Garten der Lincolns 
Turnhalle. — Eintritt frei, 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Glart und Evanfton Ave. I 
Ehıcage’s popufärfter und feinfler Sommer» 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


Cienler-Borflelung 


muomitz” 
jeden Abend und Sonntag 


KR een 


SPONDLYSGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlich vom Ferris Wheel 
CH Neue Gejelihais jede Bone. u 


Angebote 


für die Bar, Reftaurant und andere Privilegien für 
das am 13. Auguft 1899 im Worlds air Park, 68. 
Str. und Stony Jsland Ave., ftattfindende Ordens: 
feht und Pic:-NRie von X Logen der United Lcague 
von Amerifa werden bis zum 28. Juni 1899 
in der Znpreme: Offfce, Room 308, 120 Oft 
Bemsetns ne ar a en e * —— 
ebenſo Angebote für er mit 12 . 
a Das Komite. 


Bekanntmachung. 

Die jährlihe VBerjammlung der Attiens-Jnbaber der 
Union, Savings, Loan and Building Association of 
Chicago, wird am Montag, den 3. Juli, Abends 8 
Uhr, ın ihrer Office, immer un ze * viſt 
Building, abgebaiten, um Du 
I und Jotde ander —— 4. verhandelũ. Be 

i i mmlun werben 
I r BEN z amesö Gramfie, Setr. 


Bar:B a * des Deut: 
das c 
* —————— 


von 
5 halten am 3. in Garten. 
a Ber m Ba . Saloon, 





EEE nn — 
— — — — 


— mm men nam gan 


Große Preis Herabſetzungen 


Keine Geldherauslockung, ſondern eine poſitive Räumung von reellen, zuverläſſigen Waaren vor 
der Inventur — Waaren garantirt von 10 bis 25 Prozent billiger, als irgend ſonſt Jemand ſie 
verkaufen kann, und garantirt genau wie angegeben. Rothſchild hält morgen alle Verſprechun— 
gen, die auf dieſer Seite außerordentlicher Bargains angegeben ſind, und wir haben extra Clerks 


angeſtellt, um alle Kunden zu bedienen. 


Wichtige Behkanntmachung. 


Bicycle⸗Anzüge. 
Speziell für Damen von Geſchmack hergeſtellt; 


ebenſo einzelne Röcke für 
Radfahrerinnen. 


Elegante Anzüge 


gemacht von modiſchen Stoffen und mit großer 
Sorgfalt für Männer. 


3,000 davon von Chas. H. Bellack & Co. zu 45 Cents am Dollar von den Herſtellungs— 
Koſten. Tabellariſche Offerten für morgen: 

Eine große Auswahl von Waſchröcken und Shirt Waiſts werden morgen zu außeror— 
dentlich Geld erſparenden Preiſen offerirt. 


Getheilte Bicycele⸗-Röcke, gemacht von abſolut 
a ich Chects, breiter Saum, regularer 85.00 


Getheilte oder Eircular Bicyele-Röde,. gemadt don ganzwollenen Stoffen, in ein- 
fadyen Eheds oder Plaids, nah den meueiten Facons geichnitten nnd 3 9 
hübſch geſchneidert, werth 86. 00 * + 


Gewöhnlich. | unfer Preis 


Männer: Anzüge, in zierlichen | Co.’: Whole: Retail» 
grauen Miihungen, mit tiefer jale: Preis —— 82 65 
.0 
Gewöhnlich. unſer Preis 


| 
| innerer Fancing —— 55.00 86.00 
| Retail: * 


geichneidert und garnirt . 
69®B. & 
Preis 
Unfer Preis 


Co.'s Whole: 
810 
86. 65 


Strikt Caſſimere⸗ C. H. B. 


& 


teinmwollene 


[ 


Eommer 


Geihäfts-Angüge für 
Männer, aus 


blauen Worts= 
mouth Serge, Tricot Lamı u. 
Gaffimere &gemadt, in einem 
großem Affortiment d. Muftern. 


—— a En 
Feine Sommer-Männer- Anzüge, 
in all den beliebteiten Stoffen 
dieier Sailon, in Moritens, 
Cheviot3, Caſſimeres, Serges, 
Clay Worſteds, in einfach- und 

doppelbrüſtiger Yyacon . h 


Feinere Sonimer-Anzüge für |E.99.& 
Männer, 


N Eine afjortirte Partie von Bicycle-Suits, werth biß zu $10.00, mit getheilten oder . 
Eirceular Röden und Eton oder Reefer Zadets, = 0 
55.00 


Auswahl für 


| 
J 
Hi” 


| 
Jh 
I.# 





fale:Preis 
Gewöhnlich. 

” ® u . . ”. ”r 
Unvergleilihe Werthe in Wajd-Anzügen für Damen. 
Bert „> — Lawn Kleider, in allen neueſten Färbungen, 

aiſt und Rock mit Vand und Spitzen garnirt, perfekt gearbeitet — 
— er ® teit 9 52.98 

Y — — Unfer Preis Denim Anzüge, mit dem nen geformten Rod und Eton Jadet — der 
ee eh ka | ra 2. anze Anzug gefymadvol mit weißem Bique gamirt — werth 87.50 — 4 98 
Streifen, = s ” 


| 8.00 | 
C. H. B. 4 
fale-Preis | ie 
— Yen BEER 57.65 di Di * 
* er | en | unfer Preis Organ les } imities und CLawns. | Der riefige Verkauf in unjerem populären Wajhröde- 
| Departement wird nach jortgejest. 
| 


Wir ofjeriven 2865 Stüde von hochfeinen Organdies, Dimities und Tanz, von den berühmten Arnold Print Works, zu der jenja= Gute Qualität Leinen Crajh Stirts, volle Weite und breiter Saum, getrimmt mit blauem und wei 
tionelen Herabjegung von einem Drittel und der Hälfte der Preiie legter Woche. Bem Duc—bder Preis beweiit nicht die Qualität, 
für fancy 12%c Cordonetted, Novel Dimity Cord3 und für 250 Scotch Madrafjes, Englifh Cheviot® und Pier: 


welche ertra gut tft für soesst naar 
De Nr faney 12%4c Gorbonet > 121€ Gute Qualität Leinen Grafh-Röde, 
— keine anderen als ausgeſuchte neue 2 ceriged Orford Shirt Waift Zephprs, in den allerneue 
jten Geweben und gedruckten Warp. 
10e für 22 Novelty Printed Javonas, Jacconettes, Wtulls 
- und Perfiiche Yawıns—die hübiceiten Shirtwaijt-Stoffe 
in Ehicago— für weniger als den halben Preis. 


? 
15c für 29 Oraandie Mouffelineg, beiticte Swig Muls, } 6 
Novel Dimities und India Leinen-Battiftes, ın all den N 
neuen und jeltenen Streifen jotwie Dresden-geblümt, in Pink, 
Roja, Helblau, Gobelin, Porzellan und Yeliotrope » Schat- 


tirungen. 

18c für 300 SFranzöfiiche Govert:Cloth3, Denim Bicycle- 
”% GSuitingö und Diercerized Seide-Ginghams, in den am 

Mteiiten beliebten Farben-Mifchungen. 


Zufriedenftellende Domejtic-Werthe. 


dc und 5c für 4-4 gebleichte Shirting Eottous, werth bi8 zu Sc die Yard, alle 
° die beften Stoffe, einihlieglich sruit of the Koom, KLonädale, Zarmer’s 
Auswahl, und andere gerade ebenjoygut. 


Niedrige Muslin-Unterzeug-Preife. 


Wajhbare Unterröde, Nearjilt Unterröde, Babies-Tradten und Korjet3 müjjen jich große Herabfegungen ge: 
fallen lajjen—ipeziell gejchaffene Bargaına für morgen. 
1 7e für 40e Umbrella Beinkleider f. Damen, aus „Pride of the Weſt“ Muslin 5 mit großen Ruffles, ſchwer tucked u. franz. 


Hole Bandein Kleidungsſtück. das niemals vorher für dieſen Preis verkauft wurde, uünd das nicht mit Beinkledern vergli⸗ 
chen werden kann, welche von Anderen zu ungefähr demſelben Preiſe offerirt werden. 
24c für 50c „Mother Hubbard Gowns* für Damen, Jod mit vollem Elufter 
von Tucks, Halsausſchnitt und Aermel beſetzt. 
25e für 50c franz. Fagon Korſet-Covers für Damen, volle, Front, mit Draw 
Strings, Ve oder hoher Halsausjchnitt, bejegt mıt Stiderei. 
12c 
49€ für $1.00 weiße Damen-Röde, Chirm-Facoı, nt großem Flounce ges 
=. . madt, fchwer getucked und bejegt mit Auffle oder TZorcheon Spigen oder 
Stiderei, Johbond, ertrae Staubfalteıt. 
39Ie für 75c Stirt-:Chemife für Damen, große Falten über die Schultern, bes 
jegt mit Spigen oder Stiderei; ebenio große Rodfalten, ſchwer getucked 
— Ihr müßt wiffen, dies tft ein großer Bargain. 


Männer, aus 20 Uns. Serge: 
geitreiften Worfteds und Dauer: 
baften Gaffimeres gemadt, in 


Co.'s Whole: 
1811.00 814 

Gewöhnlich. 
Clotb Futter . ——— 
Feinſte Sommer-Anzüge für 

Co.'s u Te 
fale:Preis reis 5 

allen verlangten Muftern, in $16.00| 520 9.65 
allen Größen und Faconz . . ‚ 
Sofjen und leichte Röde für Office-Gebraud. 2 


Stritt reinwollene Gaffimere Männer: Kühle Office-Röde für Männer, Größen 4% 
Reinfleider, im all den neuen Muitern, bis 42, in Streifen und einfach jchwarz, 


nah Forın gejchnitten, 51 .39 werth T5c, 37e 


werth 22.0 . . —T nur. er a h 
Feine Worfted PVeinkleider für Männer, in all den Heidfanen Muftern, mit franz. 
Maiftbands, ausgezeichnet gemaht und garnirt, *8 
wertb B.W, nur. En ee ae — 
Herabſetzung in Knaben⸗Kleidern. 

Maiftband Knaben-Bloufen, Größen 4 bis 14 Jahr, aus Pereale und Cambrics gemacht ‚in 
niedlichen geblümten Muftern Waifts mit Byrons Kragen, Ploufe mit Sailor: 25 
Kragen und ruffled Fronts, werth 40c — nur für einen J 


ine iehoſen-Anzü ö⸗ 5 Fraſh-Anzüge für Knaben, Alter 
Feine Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Grö 50 Did. Crajh-Anzüg 
Ben 3 bis 15 Jahre, in all den "neuen 3 bis 8 Jahre ‚mit großem Sailor: Kragen 
Muftern diefer Saifon, Meinere Sorten gemacht, mit rothem, weißem und blauem 


2 i ı — 
mit ſchön garnirten Veſtees, m Soutahe Braid garnirt, werth 3e 
wertb 3 — nur. S1.85 75 — nur. —— 3: 


Reinwollene lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, 
in einem bübfchen Aflortiment von Muftern, wertb $4.50 . » * 52.95 


Salstrachlen, Kurzwaaren, Spihen. 


Alle die neueiten Novitäten in Salstrahten und Spiken au einer 
großen HSerabfekung. 


Maid Blonde u. Point d’Eiprit Keine Spitzen. 


Net Searfs, mit plaited Enden, 
i it hübſcher Spitze — 
ER SR RER WEN in allen Sorten, foldhe wie Normandy, 
2 VdS. lang, 19 2 : — er E 
wth. 4e = c Ralenciennes, Point de Paris, Orientals, 
Mechlin. Nnpliare. Net Top Veni 
Bioue Stods, mit feften UBs Mechlin, Applique, Net Top Venice und 
Medici — alles neu und wünſchenswerth 


cots, waſchecht, nur 50 Dutzend 

‚ with. 50 d „et. — “ . “er > ——— 
ER? findet Ihr im diefen zwei großartigen 
Partien: 


morgen 
S für 
für alle Ue bis für alle 35c bis 
ñe %c Spiten. 10c 50° Spigen. 


Valenciennes Spigen und Ginjüke, welde jest jo 
ſehr beliebt find, billi- c für Dip. Vds. 
ger bier als anderswo 200 Spigen. 


ür Ded. VDE. für Dep. VDE. 
17e IE en 30€ 50e Spitzen. 
für T75c Moufleline de Soie 


3c Spißen. 
in all den 
39e neueſten Schattirungen und ſchwarz und 
weiß — 45 Zoll breit. 





............ +... 
— 
* 


Leinene Röcke, garnirt mit drei Reihen Duck nach der neueſten Fa⸗ 
4c für Te Standard American Indigo und Gobelin Blue fir geihnitten And fo hergeftellt, das fie modern ausfehen, morgen 
Dreß Prints und Simpion & Sons’ gedrudte Foulards. 

für 123% Engliſh Flanneletted, in hübſchen roſa und 
blauen Streifen—die beiten Waaren für das heiße Wetter 


A für Dreifing Sacques nnd Kinder-Röde, jowıe Kleider-Röde. 


98c 
Denim:Röde, art mit weißen Pigıte, 

ein außergewöhnlicher großer Werth für morgige r 
Nachfrage, welches jein Pe —— —— ee S1.50 


Die neueſten Shirt Wailts. 


‘5e Shirt Waifts, aus Gingbams und Madras Cloths gemacht, in den 
bübjcheiten gegenwärtigen Moden, morgen zu 39€ 
dem außergewöhnlich niedrigen Preis von . . . r —— 

$1.30 weiße dotted Smwik Shirt Waiftd werden morgen zum mw 

fauf ausgelegt zu dem phänomenal niedrigen Preis don ic 
Eine weitere Partie von unferen berühmten 98 Bercale Shirt Waifts, mit 
fanch Jochen, bejegt mit Stiderei = Einjag, 


pofitiver 82.00 Werth, nur 


weit, in den neuen roja, hellblauen und heliotrope Streis 
fen—jowie in den bunuflen Grund Wrapper Muftern. 


Verkauf von Weißwaaren. 


— 

1 Oe für 15c Engliſche Corded Skirting Pique, die full round Cord — ebenſo 

Ann Spigen-Effekten in jranzöfiihen Nainjoofs und Novelty Fancy Weip- 
en. 


| 
I 
| 
7 für 12% Arnold’3 nnd Sen Island Percales, 36 Zoll | 


Ber: 


Ein Prittel und einhald gefpart an Gros 
Srain und Fancy 


+. 
ander 
+ 
Ganzjeidene Satin Gros Grain Bänder, in ihwarz, 


weiß und farbig, wie folgt: 


L E i * 
5e B* No. 5, werth 10€ Be Mn. 12, wert) 


Wundervollfie und fenfationellfie Dar- 
gains diefes Jahres in 


Putzwaaren. 


— 


5000 neue Dreß Shapes, in allen Qualitäten von 
Braid, ſchwarz, weiß und 
alle Schattirungen, werth 
von SBe bis 8 das Stüd 
—morgen zu De, 

Se, 3e, le 


ir Ro, 7, 0.18 2 fü 
6c pe No. 7, werth 12c für Ro 16, werth und 2 für 


Be” 


„Knor“ Shape Sailors, 
in feinem weißen 

Braid— 50e 

wertb—für , ... 10€ 
„Knor* Sailor$ 

—50c wertb . ...» 19 


Atalienifche Legborns für 
TDaınen und Finder, 


Sommer-Korjet3. 


für 150 Nazareth« 
MWaijts fur Kinder, 


9, werth 15€ Br No. 22, werth 
C. 


für 250 Damen-Chemifes, gemacht von „Pride of the Weit“ Muslin, mit be 


rangoſi den doppellen Bandern 10e Fancyh Bänder, karrirt, Plaids 


und Streifen. 

l5c Zaffeta Bänder, ganzieiden — 
befhräntte Farben: Auswahl, 

10e Satin Gros Grain Bänder — 
1 bis 2 Zoll. 

Neiter von Satin, Taffetas und 
Fancy Bändern, Längen bi3 drei 
Yarde, with, bis 20c die Vard, 


Chöne String Ties, eine ends 


Iofe Auswahl von neuen und 
modischen Muftern, Werthe bis zu 


bh .». . ee dc 
Kurzwanren-dargaing. 
|. 
Ae 
le 


Stockinet Schweißblätter 
— alle Größen, c 


mit Bäudern und Knöpfen, 


alle Größen. [ 
1 Te für feine 35 Bra« De | 
J 
| 
[ 
| 
\ 


Numbo Braid 





filtaniiche Netting« 
Sommer:Korjet3 für Das / 
men, einfache Zone, volle 
Büjte, Stieferei:Garnirung, 
alle Größen. 


fürWerthe 
bis 1öc. 
Gute Näbjeide, jchwarz 


und farbig, 
wertb 5c — per Spule es 


Große Weihe und butterfarbige Tam romms 
Hüte, mit weißer Taffeta und jchwarzen Duills 
garnirt, bübich gefüttert — wertb 8 . 

jeder — nur. As ar an . 1.95 


Verkauf von garnirten Hüten, 


Auswabl von allen unjeren garnirten Hüten, res 


für 85c Rabo 
Sommer » Korjet3 
für Damen, in verichiede- 
nen Längen, Spigen» und 
Band-Garnirung. volle 
corded Büfte, dobpelte Seis 
| tenjtäbe, alle Größen. 


Sump Hafen und Dejen, Starte von i 3zöll. Ompbre geitreifte Bänder, werth 
2 Dußend, werth 5c a3 c Be. 


für Wers 
the bis 2öc 


Zzöll. ganzſeidene Plaid Bänder, 
werth 2560. 


Zzöll. Swiß Taffeta Bänder. 


Cambric ,Swiß und Nainſook Stickerei und Ein— 
ſätze, einſchließlich genügend ſchöne Open Work 
Einſätze, welche ſo oft für Shirt Waiſts und Klei— 
der-Garnirung gebraucht werden, werth bi3 zu 40c 
— morgen in drei Partien — 


zu 5c, zu 10c, zu 15c 


Große Flaihe Maſchinenöl, 
4 Unzen, 'wertb 5c 
Maichinennadeln, jede 
Facon, wtb. 5c 

per Papier...» 1c mwtb. 10, p. Paar . 
Pruih Stirt Binding — Haar:Nollen, alle Grö: 


fhwarz u. farbig, Ben, twtb. bis 25c, 
wih. 10c die Yp. . sc dv. St „de | 


Garpets, Matten, Vorhänge. 


Nept iit die Matten-Saifon— Teppiche, Rugs und Borhänge jind deren Begleit-Arti- 
tel. Wir haben morgen unvergleidhliche Bargains in jeder Abtheilung des Quartetts. 


343011. Smwib Taffeta Bänder, 

Zzoͤll. Moire Taffeta Bänder. 

3: bis 4szöll. fancv Bänder, belle 
Farben, Cheds, Plaids, Streifen 
und corded Ejfelte. 


15c 


für Wer: 
the bis 3öc 


für $1.50 berühmte 9. & 9. parfünirte 
Sommer Korjets, in langen und Empire 
mit Spigken und Band bejegt, 
alle Größen. 


95€ 


Kängen, 
zoned, 


triple 





65c für Columbia mwendbare Bruffel3 GCarpet3, 
36 Zoll breit. Sie ftellen die alten Arten 
Teppiche tief in den Schatten. 


Gardinen, Braperien, 
Polfterwaaren. 


Drapery und Upholitery Stoffe, 50 Zoll breit, 
in fancy Figuren oder orientalifchen 29 
c 


Streifen, werth $1 die Yard. 
Nuffled Muslin, Nottingham und fchottiihe Nek- 
ee 2. 
a. W100 
EChte Bruffel® und wirflihe Jrifh Point Spigen- 


Gardinen, ungefähr 30 Mufter zur 
Auswahl, wertb $4 das Paar . . 81 98 


für 156 Ganton Matting, doppelter Fiber 
Warp, fancy Entwürfe, ertra fchwere Waare. 
16! für 35 Totio Matting, in einigen 
ac Plägen von 250 bis 35c die Yard ver- 
fauft und au wirklich ſoviel werth. 
221 für japanefiihe Domo Matting, Leinen 
6 „c Marp, fancy Damait Mufter. 224 die 


Yard oder Rolle von 20 Yards für $4.00. 
für fancy Gauzo Matting, doppelter Lei⸗ 


30c nen Warp, jo fein wie Seide, 30c die 
Dard oder Rolle von 20 Yds. für $5.00. 


48c man ‚feine Leinen B für Damen, Schirm-Facon, gemacht mit breier LIE 
8dc Streifen, gemacht mt doppelter Flounce, reichlich cor 
für feine Cambric Slips für Babies, Hals und Aermel beiegt, regulärer 15 Werth, jpeziell hergeftellt 
10c€ für feıne corded Kappen und Bonnets für Kinder, franzöfifche Fyacon, mit voller Rüfhe — hübich und 
elegaut, haben das Ausjehen von viel theureren Kappen. 
49 Stiderei-Yofe und breiter Ruffle über der Schulter, Mother Hubbard oder Tarllen-Effett. 
Kinder-Schuhe—and Leder—reinen Leder— dem dem beiten Lohfarbigen Qeder—3719 Paar welde die 
Schuß-Mlarfe der Clark-Butchinfon Co., Bofton, Mafj., tragen — von diefem Gefchäft für einen 
für die Serien. — Niemals gab e3 einen a . ; z i 
u : : Importirte 84.50 Bici Kid Schnür: 
Berfauf von joldem Umfange! Sole, Alle a I dig 
x x . Jr 
Geſchi iej irgend ei : 
* een ‚jan ober irgend — andern Goodyear Welts- und MeKay-Naht, auf den 
Hauſe. Es muß für alle Chieagoer eine Offen— Nem Coin“⸗ Aſtor“⸗ Princeß“⸗ 
| 


für 81.50 Nearfilf » Unterröce für Damen, Schirm - Kr ın hübjchen perfiihen Muftern oder fancy 
ed. 
8e unter der Aufſicht von Rothſchild & Co. 
für 75c feine Ginahamzsftleider für Kinder, in hübjhen Muftern, gemacht mik rundem oder vieredigem 
y y y v 
Inder: she billiner al? 1e 
» 
geringen Theil ihres wirklichen Werthes gekauft — fommen morgen zum Derfauf, gerade recht 
beiriedi WR a Et — ge 
efriedigende Werthe, wurden nie offerirt in der mit Tuch oder Kid Tops, handgewendet, 
barung jein zu erfahren, das wir morgen lohfar: „Bug“, „Bulldog“, „Broadway und 


bige Schnür— Schuhe für Mädchen und Kinder, Bruͤiſh ZFehen gemacht — Miluary und 
mit Veſting-Tops, Leder-Vorſtoß und Backſtays, Oper San i 
— : = ars Yul en 
guten, joliden Sohlen, eriter Klajje Drillich- 
* RE T werden von anderen 
sutter und Lennor- Zehen mit Diamond Form s Bu E 
Ting ge . SE zu 84.00 und $4.50 
p5, verfaufen— Schuhe, welche jahrein jahraus : 
verfauft 


für $1.50 verfauft wurden—für den außerordent: 
Faunce & Spinncy’s 82.50 Orfords, 


lich niedrigen Preis von 
95 — 3,968 von importirten lohfarbigen un® 


ſchwarzen Vici Kid Orfords für Damen, wur: 
das 


Möbel-Preiſe zertrümmert: 


35 für reguläre 60 Eorte Olga Matting 
3560 außerordentlich feines Stroh, 35e die Vard 
oder Nolle von 20 VYards für 86.30. 


Teppiche und Rugs. 


Verkauf von fertigen Carpet Rugs — Bruſſels 
und Sammet Carpetings, von allen Sorten Rugs 
gemacht, große und kleine. Ein paar Größen als 





ui o 


Echte Bruſſels, NRenaiffance, Point de Paris und 
Smwik Tambour feine Neg Gardinen, alle friih 


importirt, reguläre $5.50, $6 und $7 

Wertbe das Paar. . . ... ‚83.69 

Seidene Feftoon Drapery, aus ertra jehwerer Dua= 

lität wendbarem Seiden-Damaft gemadt, mit 

doppeltöpfigen Franjen garnirt,, werth 
84.98 


Beh. +» 


feinite Ausjtattung, echtfarbige Deien, Tan 
Daf geichmeidige Sohlen, auf den ‚‚Bointed 
Toe‘ : Leiten gemacht, Breiten 

A bis E, Größen 24 bi 7 — Im 
werth 82.25 und $2.50 — OSc 
für, Paar — 


eine Illuſtration: 


9x12 F. 
812.00 


10x12 $. 
814.00 


84x108 #. 
810.50 


Bücher. 


Affortirt für Gradua: 
tion⸗Geſchente. 
Klaſſikler, gebunden in weiß u. deli⸗ 


taten Schattirungen, boxed, 
werth bis zu 356 


* 
Peremptoriſche Befehle für eine poſitive Aufräumung aller jetzt auf Lager be— 
findlichen Ueberſchuß-Möbel machen dieſe erſtaunlichen Herabſetzungen zur 


Nothwendigkeit. 


gulär für 5 verkauft 82.50 
* 
* % 
— 
® 
Geräuchertes Fleiſch. Dairy Dept. Allerbeſter gemahlener Früchte und Gemüfe. 
S oft a Erbſen, Pech. 
Schinken, Pfd.. Molkerei, in 5 Allerbeiter gemablener z 
- 
per Eimer... I5e ' 
Allerbefte ganze Muskat: Meifina Zitro⸗ 15€ 
3000 Bid. fanch Ga: | nen, DEd. . » 
w per Piund . . 
Fine 
2000 Bid. gepöfeltes J ——— 
en dem Koften: Preis. und 2ilörsDept. 
R U Bid. 8 5 
Pefteg Minnefota Pa: Perludt unferen 9. N. Did s 51.00 om 
4 Lrl. für B : feßungen in Waid- WM 
zu 35c, 30c und. 
6 Pfr. für $1— 18 Seife für . + Sal... 
Yonf 3 Mei 5 c % 
Lenfeitvs Weizen: u 29€ 
und Mocha-Kaffe iſt 8 
ſtes granulirtes gel— 
—— "- Ku a Echtes importirtes 
Spezieller Preis für une 8 Stüf Urmours Ya: ineß’ 
Beſter gerollter * 
2 tin fi Schtes Bap’ ‘ 
DC 3 %iv. für $1, 35cC 64 
‘ Ammonia oder Waſch— 
Fanch japan. 81.85 
powder und Basket fired jeder Guter 
5 Pfund per [4 ihe Zwede zu fehr mie: 
fürn 25 — 08 ——— —— 
Cameras. 
Hood Top, mit oder ohne ſchwere 
cloth oder Fabrique de Luxe, mit 


gulär für B. 00 vertauft, 31.50. 
Auswahl von allen unſeren garnirten Hüten, re⸗ 

Um zu zeigen und zu bekräftigen, daß dieſes ein ſchnell wachſendes Departement iſt, 

5000 Pfd. Nelſon Veſter Creamery Butter, |&warger Dief: 17c 18e 

400 Mid. Ewifts Mfd.-Fimern, gimmt, 25C Neue Kartoffeln 

Tancy einbeimijcher zu Du 38c 
lifornia ri 
Bid. 226 New Vort State voller Spezielle Offerten 

Kannen= u. 

& inefliid 8 

chweinefleiſch dic : 

Thee, Kaffee und 9. & €. feiner granu: 2 Nahre alter California 
tent Mebl, 83.05 per 6. Kaffee, immer gleich eh 3 Xabre alter California 
wiltshurns Deft, 8.8 Unier allerbefter Got:  Fmmaltd:irsifeln. 3 \apre alter Galifornia 

oder per Bid. f. 10 Stüd Santa - 
Grabam:Mebl, rc 7 Jahre alter Gatawbe 
Stüd Swift3 Cream 
ein Winner— ‘ Waſch-Seife, 
bes Meal, Te ü 230 
Guineß 
ſeren von der Sonne miliy Seife 29€ 
Darer, 12 ‘ , 
oder das Pfund 2 af alle, 
un: blau, 
Weis, 9. Mid. Bc BEN 15c alter Kentucky 
Thee, find große Wer: 10 Pfd. beſte 
Wo: drigen Preiſen. 
“ 
Rinderwagen. 
Rollen um den Rand herum, gepol: 
Whitney's Anti-Friction Rubber 


Auswahl von allen unſeren ggrinten Hüten, res 
gulär für $5.50 verfauft, $3.50. 
machen wir die folgenden Notirungen für die morgigen Verkäufe: 
3 Mr Yyanch grüne 
Morris’ Supreme Ic friich jeden Tag von der fer, das Pfd. Kebten.® 
das Mn 3B 20e 
Nremium Re das Pfid.. das Bed. . . 
Schinken, Pfd. .*2* 
> np rp J - 
Echweizerfäje, 15€ BE 
Schinken, ganze Partie von 
Grea Käſe, n e 
hr " a 10c Früchten zu weniger als In unferem Edeim: 
per Piund .. . 
Gerealien. Gewürze. lirter Zuder, Shery Wein, 60€ 
. z . in der Stärfe und im Bedeutende Serab: Bort: Wein, m 
ze, rer Wreis— ver Mio. 25 50e 
5c 
ver Brl., & a Pr er Stü Claret Wein, 
F 81.10 den Santos-Kaffee— 10 Stüd Xenor 29€ FE 40c 
Unjer bocfeiner Navas Klaus Excife für Mein 
se Et... >) E 50€ 
PBid.:Büchie . für . u. c 
8». für... Shout O4 “ 
S 
getrochneten japan. Thee, FAR ‚ 
Mid. für ec. 3 Gal. Krug Houjehold 
Unjer Oolong,, ug... 
Feiner Koch:Reis, d Satin Wbisty für medizini- 
8 tbe, Glanz: Stärte 
Hübihe Kinderwagen, Need Rumpf, 
ftert mit fanch englifchen Broad= 
Tire Rädern und 


Dichtung, gebunden in padded Leber, 


weiß und Gold etc. — 

werth bi8 zu $2.50 — 

für 98c und » £ 49: 
Standard Pücher, gebund. in 4 Kalb 
und 3 Rufiia — jedes 

in Shastel—für rund. EI 


Ray Nr. 1, Mufter Nr. 4, 4x5 Ca: 
mera, ausgeftattet mit doppelter 
rertilinear Yinje, Unicum Shutter, 
Iris Diaphragm, umwendbarer View 
Finder, vollſtändig mit einem dop— 


J 
— 


56.9 


überzogen. 


für diejes $12.50 großes Spring 
Edge Ruhebett, mit beftem Moos 
gefüllt, mt gutem Xapeitcy 


Batnt Gubbreme 59.98 


Kinderwagen, mie 
Ubdildung, Need: 
Rumpf, Dat Fin: 


Ganz großer mit Ganpas überzoges 
ner Square Top Koffer, hat vier 
ſchwere Hartholz Aſh Slats an Top 
— geſchütt durch ſolide meſſingene 
Eck Tlamps und Bumpers, Meſſing⸗ 
Monitor-Schloß, Eiſenblech Ceuter—⸗ 
Band, angebrachter Tray mit Hinges 
und bedeckter Hutſchachtel und ande—⸗ 


peiten Plattenhaltr und Sobhlleder— 


Taſche, verzeichnet zu 8.98 


15, Donnerftag nur . 
Monroe Nr. 4 Reverfible Bad 4x5 
Folding Camera, vollftändig mit eis 
nem doppelten Plattenhalter, ver: 


zeichnet zu $10, 53.79 


morgen für . 


Photo Supplies. 


5x7 Platten, Ded 

Karma Tablets, Echadtel . . . 
BE 59e 
BEE SBEBE > + 4 5 0. ED 


Apotheker: 
waaren. 


Belladonna Pflafter, 
reg. 2 


ifh, gepolitert mit 

franz. Derby 
s 4— —4 7 Cloth, mit dazu 
rn * * 8* Abafiendem Ruffled 
Te „7 * Edge Sateen Sou⸗ 
nenſchirm, ſowie 
Lace Cover, Whit⸗ 
ney's Anti⸗Friction Rubber Tire— 


Räder und — 83.95 


rer Abtheilung, Cloth-finiſhed, Aus⸗ 
wahl von 32: oder 34-381. Größen, 
reg. Preis $5.50—mor>= 3 
gen nur « 


Drek Suit Cafes. 
Echte KAubhaut:Leder ESuit Cafe, 
mit Stahl - Frame und gemäbten 
Ranten — meflingenes Spring: 
Schloß und Gates, jolide riveteb 
Hinges, genäbter Ledergrijf u. durd- 
u 2. —* ** 24 77 

röße, regulärer Preis 
RU: 54. 5 


maſſiv eichenen Chiffo— 
nier, mit fünf Schubladen. 


Berühmte Bücher, gebunden in glän- für 
zendem Yudram, vergold. Top, re: 
4 Verfaufspreis 49 — 29€ 
BES a — 

mit wei⸗ 
chem Obertheil gemacht, in al⸗ 
len Größen. 


54.6 
w für gute Matragen, 
51.25 


25 Prozent Rabatt au allen Sal Trees 
jet auf Lager. 


Hiſtoty of the World, vol ilfuitrirt, 
— in Tuch, und m. Gold⸗ 
chnitt, herausgege. zu 38 
J 75e 
Spezielle Reductionen au Stand⸗ 
ard Sets — eine vollſtändige 
Auswahl, 


für diejen $19 maj- 
fiv eichenen Dreffer, 


59.9 mit großem franz. 


geihliffenem Spiegel, Handpolitur. 
25 Prozent Rabatt an allen joliden eiche: 


82. 69 84. 98 nen VPorzellau⸗Schränken. 


Eisſchränke, Screens, Farben, Hausausſtattungswaaren. 


Geräthſchaften für den Garten, Oefen, Wringers und Dutzende anderer Sachen für den Sommer-Gebrauch, w jetzt zu ſ Preiſen offeri ß ni i 
u 2 DE —** i ommer— „werden jetzt zu ſolchen herabgeſetzten Preiſen offerirt, daß niemand die 
Gelegenheit zum Kaufen aufſchieben ſollte. Große Bargains ſind morgen in unjerem geräumigen, gut ventilirten Bajement zu eben es B ’ 





= diefen maf- 
c iven Efzimmer: 

Stubl, mit 
Nobrfiß, fabrizirt um für 
$1.25 bis $1.35 verfauft zu 
erden. 


für dieſen hübſchen Varlor— 
Tiſch, eingelegte Platte, polirt 


99 und wie die beſten gemacht. 


81.25 für Mufic Nod3 aus Bambus. 


für diefen bübjchen PD Schau: 
telftubl, in Golden Dat, Ma, 
bogany und Foreit Grün. 


für umjere 4 Pd. 
ſchwarze Haar: 
Datragen. 


Patent: 
Bremie . . 


Optiſche 
Waaren. 


Die beiten und vollitän- 
digiten in Amerifa; zwei 
erfahrene Angen-Spezia- 
Iıjten find anwejend. 


Silberſachen, 
Sommer-Schmuckſachen. 


1847ROGERS BROS®) 


Angelanft von der Meriden Britannia Eo., ar 
brifanten von allen 1847 Rogers Bros. filberplat- 
tirten Waaren, 1000 Dinner Table Sets, jedes 
Set enthält 6 Dinner Mefler, 6 fancy Gabeln, 6 
fancn Iheelöffel und 6 fancy Suppenlöffel, befte 
Qualität 9 1 filberplattirt, vom Fabrilanten gas 
rontirt, jedes Set in mit Seide gefüttertem Cafe 
—fpezieller Verlaufs: 

DE Kr 


Lemonade oder Elaret Krüge, 
fancy embofled, filberpla:.irte 
Tops, gutes Chrofta 69€ 
Brefied Gl... .. 


Bicheles. 


Die berühmten MagicPicyeles, gemadt f. Frauen 
) und Rön: 


. 4 ol 
3 Gran Lithie- 


Tablets 
A⸗ 


Fletchers“ 
Bg Flaſchen 
Florida —8 


echte 
Gaftoria . 

regulärer 35c 
Werth, 


13c 


iM Gofes 
Dandruff 
Eure, 
der $1. 


Biaihe 
55C 


— 


2 Brenner 

Yomiral Ga: 
ſoline⸗Oe fen ⸗ 
garan. unter⸗ 


Stahl Tub⸗ 
| : En, ne Bi: 
Du : * VE a jucht, ehe fie 
Ei A Sam nn —S Be v. Haus 
} 


ing, mit 


verlaſſen, 
Spezielle Partie von 
oldgefüllten randloſen 
i —— 50e 
Nr. 8 Waſchleſſel 

vaniſirtem Eiſen, 
die ſtärkſfte Sorte .. 


Notional Refri- 3 E 

s geratord — Die 

ge WNeftigerators , ge: seinften gemab: Wpartment Style 
macht aus folidem und sen, heller Aib- Refrigerators — 
„Tenjoned“ Giheubalz, gif — jolide mit oberer und 
m. galvanifitten eier: Mefiing Krim: unterer Thlirc— 


Genturp Doppeithüri- 100 Dir. patent. verftell: 


Gemiihte Farb 
emiichte Farben 
in allen 80 


Farben, 


Gallone 68e 


2 Ot. Artic IceCream 
—— in 


98e 


bare Draht⸗Fenſter, 
et Aew 


ederholz⸗ 
Zubern 


Licht, wth. 
Auswa. 

u 
Necord 
Dale, mi 


flufbed 
Aoints nenne 1:Stüd Sanger, Cups und 
ones von Bar Stahl gedreht und in Del gebär- 
tet, bübjh emaillirt_in grün, maroon oder 
ihwarz, alle blanten Theile jchiwer nidelplattirt, 
außgekattet mit eriter Klafie Tires, Sattel, 
Handlebart a Vedalen, Erpanders an Siß— 

foften und Kopfftüd, ĩ — 

Ihe Gear-@röhe — . 

ein 40 Rad für... .. 

Bicyele:-Zubebör. 

Columbia Single Tube The Majeftic oder P. 
Sireh, Mal) oder 15 8 9. Gaslampen, — 
Soli, gem. von der be: 

ften Dual. Rubber, — 

ſebt ftart, eine geſchrie⸗ 

bene Garantie mit_ ie 

dem Baar, 

wth. 35.0 . * 

Garford padded Battel, 
Chriſtz Muſter, mit 
ECoil Springs, der be 


Stahls 


werth 
Msn». 


aus Mefling gem. m. | ee 
bübih niediplattirt, 
beides 1, Flafle 
ven und geben ftarteh 


Zundborgs, Geitmans 
und Colgate beite 
Barfümerien, twerth 


Lam: 


3 — bis 50c 


attern 
drop:forged 
Genterd, gebärtete 


per Um... 
ard breites 
ummis 

—— 808 

2350 Flafhen Kirts 

Veilchen⸗ er, 


Baia. „39 


Be: 


nen Shelves u. Lining 
—tein Holz Ahtbar— 
übjh ornamertirt — 
nn Ü, Tiefe 
Söbe 4 . 95 
Golvanifirte 
Bons. . 


Ge 
die. 


Rittie Iims , für Ges: 
Su Blut Arte, — 


mings, Eis Ka— 
pazität 50 Pid. 
baudgejhnigt — 
tönnen gut ge 


werden 00.98 


Refrigerator 10€ 
& Leinfamen:Del, 


.. nn. 


ner Te me 


x 


3% 
19c 


Großes Ai: 
forfiment 
von Gums 
mi⸗Garten⸗ 
ſchlauch, 


ertra 


®ranite Ginmad- 25€ Dual., in 30 Fub-Pä . „bochjeine 
el e. —26 — 3.4 


» Iröl. 3 Pn © i:Gart lau, s 
ee ot Ense, — * ara: 0 51.75 
dc 


1 5e * u ⸗ RER, e- Aufbeflern, 


gemadt aus jo- 
lidem Eichen: 
bolz; und verie- 
ben mit Self 
Retainig Gafters 
fein Holz 


Fancy be- Grünes oder 


wen Screen — 

Thüten = bt- 

—— *. tud), md 
anifirtes Geflügel: 

‚Res, IW D.:F. fü s ‚3Ie 


ſicht⸗ Hartbolz Revolpi 
bar . ‚97.75 ee rider IE 


Volle Große Waſchb int 
us. a 3 — mit Zin 
Maſſid Meſſing-Rozzles, 

oder —— . er. 


Gras:Sideln, mafiive 
ironn. 


Stahlflingen — 


* m: 0. FE Ei ar 


Broomans patentirte Einf Strainers, 
verbütet das Veritopfen der Ubzugsrähren 


„nennen en + 


GlotbesWringers, mit 
Holz = Geitell, mit 
weißen Gummi-Rol: 
len und zwei 
Schrauben 
um ber: 

er 


9% 
Be 


89 


Idea 
Aufler 
für Iuli 


find jegt fertig— 
jedes 10«. 


uud 
werth 
Sr. 


Tai 


Jet Waift Set?, mit Berlens 
Zurguoiie 


Settings — 


Sterling Silber Guard oder 
Lorgnetie Ketten, 
Liul. ce 
wertb 31.0 ....» 


Sterling Silber und feine golapfattirte 
Bracelets, mit Schloß 
Shlüfel. . - 


feines Fog 


und 


a ee BR 





swifchen Aihland Une. 


'|MOELLER BROS. & C 


--930--932 Milwaukee Ave., 


und Baulina Str. 


Ein Triumph der Madjt des Geldes. 


Kir fauften für Baar ca. 100 Dutend Shirt-Raifts, das heift, den ganzen Ueber: 
ihuß eines großen Fabrifanten, für 33c am Dollar. Unjere Abjicht ijt, diejen bedeu=- 
tenden Borrath reigend jchnell wieder abzujegen, haben demgemäh die Preije gemacht ! 


Ka. 75 Dugend elegante Ehirt Waift!, alles 
neue Schaffungen diefer Saijon, feinftes Ma: 
terial wie Bercale, Zepbyr, Gingbam, niw. 
Fin Baar jhöner „Linkt“-Manfhetten-Knöpfe 
gcht mit jeder Waift frei; — 

NE 5 ee te 4öc 

Ca. 25 Dusend der alferbeften Waifts, diefelben 
bilden den Cream obig erwähnter Partie! — 


feine einzige weniger werth als 1.25 und viele 
noch mehr. Speziell für diejen T15c 


Berfauf . 
39 


Damen GraibRöde, fchön gemacht, ele= 


gantes Sigen, garantirt, nur . 
Dauerhafte Schuhe billig! 
Wufter- Partien . von . Orford Tie Stlippers, 
durchaus jolid, im tan und fchwarz, regus 
lärer 1.25 Verkäufer, jpezich für 69 
für Donnerftag, Baar . - » 2 2. c 


Kinder-Schuhe 
zum Snöpfen 
und Schnüren 
— Größen 5—8 
— jpeziell für 
Donneritag, 


W 2 
hi 50e 
Wir offeriren 
als Spesiali- 
tät eine cle= 
gante Partie 
von Knaben— 
Schuhen, — 
extra ſtart 

a et inmer verfauft = 

25, für diejen Verfau 

ee m 0—e 


Bergnügungs:Tdegweifer. 


Shbeater: 


—Berauje She Loved Him So.“ 
Ter.— Erminie“. 
8.— „The Club’S Baby“, 
rtbern.—Burlesten. 
—Geſchloſſen. 
era Houſſe.— Arizonas. 


Konzerte: 


i8ßmard = Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 

TpyheRienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas- 


Orcheiters. : 
a Garten — Täslid Abends 


Go Er n bia * 
attfindende Konzerte. 
allabendlich 


Berlin =» Garten. — Konzerte 
und Sonntag auh Nachmittags. 


Zofalberidht. 
Einweihung der St. Paulus-Kirche 


Die neue deutſch-katholiſche St. 
Paulus-Kirche, ein ſtattlicher Bau, 
der ſich an der Ecke von Hoyne Ave. 
und 22. Place erhebt, wird am näch— 
ften Sonntag unter entſprechenden 
Feierlichkeiten ihrer Beitimmung über- 
geben werden. Der Neftor der Kirche 
ift der in deutfchen reifen To beliebte 
Pfarrer G. D. Heldmann. Der dem 
feierlihen Hocamte borausgehende 
Meiheatt wird um halb 11 Uhr Bor- 
mittaas feinen Anfang nehmen und 
pom Erzbifhof P. U. Feehan perfön- 
ich vollzogen werden. Die Teitpre- 
bDigt hält Erzbifchof F- H. Kater von 
Milmautee, Abends predigt Pfarrer 
Jos. Schrembs, aus Weit Bay City, 
Mich. Den gejanglichen Theil der 
Feier bringt der berühmte Lehrerje- 
minar-Chor aus Gt. Francis, Wis,., 
unter Zeitung von Prof. John Sin- 
genberger, zur Ausführung. Die 
Feier der Einweihung des neuen Got- 
teshaufes wird jomit nach einem mwür- 
digen Programm vor Sich gehen, defjen 
Durchführung auf alle Theilnehmer er» 
bebend wirfen dürfte. 


— — 


Boro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das deal 
alter Zahn: und Mundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str,, Ügenten. 


Ausflug der Sarmonie. 


Die Tangesfreudigen Mitglieder der 
„Harmonie“ rüften fich zu ihrem jom= 
merlichen Ausflug, den fie, mie im 
Borjahre, jo auch heuer nad) Eltharbt 
Lake, Wiz., unternehmen werden. Am 
näcdjiten Freitag treten fie, in Gemein 
Ichaft mit ihren Familien und Freuns 
den, um 8 Uhr 20 Minuten Morgens 
mit dem Zuge der Chicago & North- 
weftern-Bahn die Abfahrt an; die 
Rüdfahrt mird am nächiten Montag 
Nachmittag von Glenbeulah aus über 
Fond du Lac erfolgen. Die Ankunft in 
Sheboygan, mofelbjt am Yyreitag das 
Mittagefien eingenommen mird, ijt 
auf 12 Uhr 15 Minuten feitgefegt. Jım 
Laufe des Nachmittags wird die Mei- 
terreife nach Eltharbt Lake angetreten. 
Sn Dfthoffs Hotel, in welchem dieMit- 
glieder der „Harmonie“ im borigen 
Kahre polbefriedigende Unterkunft ge= 
funden haben, werben umfaflende Vor- 
tehtungen für ihren diesjährigen Be: 
fuch getroffen. Unzweifelhaft werben 
die waderen Sänger mit ihren Angehö— 
tigen einige wahrhaft vergnügte, frohe 
Tage in der herrlichen, naturjchönen 
Umgebung von Elthardt Take, wie an 
ben Ufern des Sees, erleben. 

— —— 0 — 

Nur für morgen, Donnerſtag, ver— 
fauft Sidver’3 Fair, 285 E. North 
Ape., Lonsdale und Fruit of the Loom 
Muslin, werth Sc die Yard, für Ac, 


PBitnit mit Preistegeln. 


Die Logen „Moltte” und „Vors 
märt3“ vom Orden der „Ritter und 
aaua.nen Amerika“ treffen aroße 
Borbereitungen für ihr am nädhlten 
Sonntage im „Ercelfior Part“, Elfton 
Wenue und W. Irving Park-Boule⸗ 
vard, Hattfindendes großes Pin. 
Der gemijchte Chor des Ordens mwird 

‘mehrere feiner Shönften Lieder erjchal- 
len laffen, und Beluftigungen für Alt 
und Jung werben in reicher Fülle auf 
bem fehön gelegenen und von allen Sei- 
ten der Stabt, mit den Straßenbahnen 
der Elfton Avenue, Lincoln und Bel- 
mort-Rinien leicht wrreihbaren Feſt⸗ 
plaße zu finden fein. Mit bejonderer 
ag % at da8 Arrangements-Romite 
die Bor ngen be3 Kegelturniers, 
für’ weldhes eine Anzahl verlodenber 
Ireife u find, in Angriff ge- 
en n Aufmunterung zum 

wird es die leiftungstüchtige Mu- 

le, die für das Feſt engagirt 

t, nicht fehlen Taffen. Baslreicher 
fu bürfe bem Komite bie 


-DieEr 


Br * 


Maänner⸗Hemden. 

Feine Männer-Hemden, aus ſtarken Madras ge— 
macht einſchließlich 2 Kragen und 1 Paar 
Manſchetten, die neueſten Muſter, 48: 
IE a ne gone 

Schwarze Sateen Hemden, ertra feines Mate: 
tial, Doppelt genäht, in jeder Bezieh— 69: 
ung Brima, werth 1.00, nur. . .- 

Arbeitshemden für Knaben, aus jhmwarz 19€ 
und weiß geftreiftem Drill gemadt, nur 

Männer⸗Hoſen. 

Jean Hoſen, doppelter Sitz Elaſtic Knit 
Finiih, 342 Waift, nur. . - - 48c 

Ardeitshemden für Männer, aus jtarken, 4dc 
grau gejtreiften Eheviots, nut. . . 


Notions. 
Starkes überzogenes Fiihbein, Set . 
Schweihblätter, Baar... 
Sterte Hafen und Defen, Sarte . . 7 
Gute Perlimutterfuöpfe, Dugend . x...» 
Stopfwolle, 2 Karten für 


Grocerics. 


Moeller's beſtes XKXXX Batentmehl, 4Be 
BES —- Ei... .. - +: 
California Schiufen, PBiund . . » 
Stritt frifhe Gier, Dugnd . . » 
Autterine in Country-Rolen, iD. — 
Del:Sardinen, Bühie. » - . . -* 
Golumbia wırer Lade, Büdie . .» » 
Standard Tomaten, Pühie. -» » 
Site deutjche Chofolade, Stange. .» 
Hires Londenfirte Milh, Bühie . » » 
Wild Eherry Phosphate, Flaſche .. 
Gemiſchte Kuchen, Pfund... .» . . 
Handgemachte Pretzelettes, Pfunde. 
Ausgeſuchter Santos Kaffee, Pfund 5 
Procter & Gambles Amber Seife, 4 Stüde 15e 
Dliven-Del Zoilettenjeife, Schachtel mit 10c: 
ET Tee 


Se 
„Se 


—— 
— 12e 
13e 

3c 
10e 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Orundeigenthuntgzllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 3 R 
Burling Str., 329 F. nördl. von Diverſey Ave., 25 

*150. Frantk H. Foſter u. U. durch M. in C. an 

Emma Huxmaunn, $iY98r. 

Irding Aben 285 F. jüol. von Ban Buren Str., 24 
%x123, Thomas W. Prior u. U. duch M. in C. 
an den Nachlaß von Thomas Pond, *4032. 

Michigan Ave., 175 F. nördl. von 25. Str., 50X161, 
Charles Steinbredyer u.Y. durch M. in G. an John 
Proejel, 5670. — 

Congreß Str., 38 F. öſtl. von California Ave., 558 
156, Eugene X. Morriſon an Charles Hammond, 
*83500. ee — 

Loomis Str., 42 F. nördl. von Jackſon Str., 20264, 
Thomas J. Weeks an E. Hersberger, 51. 

Waller Str., 234 %. nördl. von 13. Place, 25X85, 
Thomas E. Freeman an Wary Freeman, $1. 

Hoyne Ave., U F. nördl. von 34. Str., 24X125, 3. 
Vachuta an Joſeph Jares, 81500. 

Drexei Ave., Nordweſtecke 67. Str., 98X125, Jojeph 
Spiegel u. U. durch M .in E. an John Koenig, 
$4317. 

21. Str, P1 F. mweitl. von Nodiwell Str., 24xX126, 
3. €. Horfacet an J. Valenta, *1900. 
Warren Ave, 24 F. weitl. von Yalls Str., 
Sohn H. Donogbue u. U. durch M. in C. 

6, Greenebaunm, SLOW. 

Avers Ave., 108 5. nördl. von Kinzie Str., 48X135, 
Annie Aibwell an Warren 3. Aſhwell, $1900. 

Wels Str., Nordojtede Whiting Str., 331x100, 4. 
Sullivan an U. W, Sullivan, $50. 

NRodwell Str., 24 5. jüdl. von Ye Moyne Str., 24X 

437. 


48%X125, 
an Jas. 


126, Andrew TZalladien an Herbert Haufen, 824 

Gourtland Str., 250 %. öltl. von Rodwell Str., 3X 
124, John Vid an O. E. J. Karſchunke, 82000. 

Wabaſh Ave., 85 F. ſüdl. von 24. Str., 233x158, U 
S. Mortgage and Truſt Co. an Annie Warnefe, 
85000. 

Prairie Ave., &8 %. nördl. von 59. Str., 50X161 
Walter T. Naih an Margaret S. Willidns, $4250, 

Exrchange Ave., 230 F. jüdl. von 91. Str., 25X138}, 
Thomas EC. Egan an Eliza S. Stevens, 3009. 

48. Str., 144 5. mweitl. von Wallace Str., 24X125, 
Ed. 2. Healy an Annie Healy, 82500. 

Parnell Ave., Südoſtechke 74. Str., 400 166, Mary J. 
Howard an Mary E, Bell, 8200. 

9, Str., Südoftede Butler Str., 412x265, ſowie 
Blod 2, in derjelben Subdivifion, James Van nz 
wagen an die Equitable Savings, L. & 9. Al’, 
$65,181. 

65. Str, 01 F. öitl. von Halited Str., 33x13, €. 
Garen an S. Kaplinsty u. U., 1500. 

Larfayette Ave., 140 5. jüdl. von 67. Str., 35X1744, 
Carl Puhrmann an Peter Eul, $3500. 

©. 49. Uve., 130 $. nördl. von Lake Str., 25X115, 
BR. O’Connor an Kohn H. Dtto, *1000. 

Grunditüd 285 %. Indiana Str., 253x100, Nachlad 
von George GC. Finuey u. U, duch M. in EC. an 
E. ©. Artingitall, $7950. 

Aibland Ave., 232 $. nördl. von Lawrence Ave., 30 
x15, William H.Wpitehead an Irene DM. Borwell, 
812, 

Gryital Str., 266 F. mweitl. von Kedzie Ave., 25X124, 
C. Ließmann an L. Hallman, *5120. 

Drerel Ave. 96 $. nördl. von 65. Str., 50%X124.64, 
L. E. MeDowell an R. P. MeDowell, 31000. 

Grenuſhaw Str., 124 F. öſtl. von Lawndale Ave., 25 
x124, Derjelbe an Denjelben, $H5W. 

Cottage Grove Ave., Nordweitede 8. Str., 585x125, 
Derielbe an Denjelben, $1000. 

Lincoln Str., 167 %. nördl. von Pan Buren Str., 
223x125, O. €. Terry an 2. u. Terry, $3750. 

Rincoln Str., 174 %. jüdl. von 4. Str., 253x124, 
A. Kotava an F. J. Slabihona, 8000. 

Lowe Ave. Nordweſtechke 76. Stri, 40) 1253, F. L. 
Rexford an G. Jonſon, 82000. 

Van Buren Str., 137 F. öſtl. von Leavitt Str., 72 
50, James Handerſon an Ed. C. Hale, 8315, 000. 

Monroe Ave. 20 F. nördl. von 61. Str., 50X177, 
A. Haſterlik an William Heß, 828,000. 


— 7— — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Fred. Saddey, 2ſt. BridsStore und Flats, 11 W. 26. 
Str. 84000. 

Zuegel Bros., Z3ſt. Brich-Store und Flats, 1152 12. 
Str., 86000. 

Frl. U. Meflaugbton, zwei 2ſt. Brick-Stores und 
Flats, 14253 und 1427 Madiſon Str., *10,000. 

F. Woldenhauer, Iſt. Brick-Reſidenz, 1300 S. Trum— 
bull Ave., $1000. 

Andrew Ernden, 
Ave., 81400. 

Hamler Voner and Tank Company, IUſt. Frame Bot— 

ler Wertitätte, 3906 bis 3914 ©. Haljted Str., 

bee, I) 


2jt. Frame:Refidenz, 1490 Drate 


9. S. Putnam, ft Brick-Stores und Offices, Süd— 
weit:&de 47. Str. und PBrairie Ave., $15,000. 

V. N. Ya Frandije, 1it. Frame-Refidenz, 5334 Union 
Str., $1600. 

€ W. Dugbton, zwei lit. Frame-Refidenzen, 8033 
und 1035 Maniftee Ave., $1600. 

Tan Zt. Vridhaus, 4360 Wentworth Ape., 

U 9. 

M. V. Pequenard, Iſt. Brick-Anbau, 3914 und 8016 
Indiana Ave., $2600, 

T. €. Dougherty, 2jt. Vrid-Refidenz, 2911 Kenmore 


Ave., *7000. 

Chicago Latin School Aſſociation, Iſt. Bridc-Schule, 
Sl Dit Divifion Str., $20,000. 

3.9. Kent, 2jt. Brid:Refivenz, 1981 Grenihamw Upe., 
23009. 

Frau RD. Hil, 2ft. Bridhaus, 7340 St. Lawrence 
ve., $41000, 

©. H. MeOmber, 2it. Bridhaus, 8236 Commercial 
AUve., $2000. 

— Caſel, Ait. Bridhaus, 5651 Drexel Ave., 


James A. Gauger & Co., it. Brid:Tagerhaus, 557 
bis 57 WM. 2. Str., $15,000. 

Junk Brewing Co., Uſt. Frame-Reſidenz und Store, 
5001 Loomis Str. 82500. 

A. EC. Shant Brewing Co., It. Prid-Qagerhaus, 519 
bis 521 S. Clart Str., $10,000. 

A. W. Draper, 3. Brid:Apartment:Gebäude, 5467 
bis 5469 Lerington Ape., $15,000. 

Grau E. 8. Boyd, 2ft. Brid:Store und Flats, 1821 
W. Indiana Str., 85000. 

——1 — ⸗, 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von: 


Louife gegen John Hoffmann, wegen PVerlaffung; 
Besen GE. gegen Caroline Merz, wegen Ber: 
aflung; Johanna gegen Aohn Oscar Hedbetg, wegen 
eraujamer Behandlung; Mary gegen Dtto Schmidt, 
wegen Verlaffung; Guitan F. gegen Serena E. Bat: 
terfon, wegen Ebebrucdhs; Mary gegen Chas. None, 
wegen Berlaffung; Emilie gegen Charles 9. Addy, 
wegen Verlaffung; Minnie gegen Fred. T. Healy, 
wegen Trunkſucht; Emerſon 9. gegen Lillian rede: 
rid, wegen Verlaffung; Maggie gegen James Xeo- 


nard, Wegen graujamer Behandlung; Mamie gegen 


Berry W. Werden, wegen Truntjucht und graufamer 
Behandlung; Helen B. gegen Howard Xyon Richard: 
fon, wegen Trunffuht und Ebebruds; James B. 
gegen Mae Huntington, wegen Berlaflung; Dlary 4. 
gegen Aohn PB. Andrems, wegen Verlaffung; Marie 
egen Friedrich 3. €. Febling, wegen Verlaffung; 
barles 9, gegen Amanda Brown, mwegen®erlaffung; 
Una 9. gegen George E. Gregg, wegen graujamer 
Behandlung; James H. gegen Nellie Coffee Brown, 
wegen Verlaffung: Minnie gegen Fri Samwujch, we— 
gen Trunktjubt;: Margaret gegen Gardner €. Hint: 
Si wegen Berlafjung; Amanda M. gegen Aulius 
Kleinhaus, m. raujamer Behandlung; Pafıl E. 
egen Piola May Brook, wegen graujamer Behand: 
ung; Thomas gegen Mollie Brown, wegen Perlaj: 
fung und Ehebruds; Nellie gegen Edward Williams, 
wegen Berlafiung und graufamer Behandlung. - 


——e — — 


Zodesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen wir die Lifte der Dent: 


f&hen, über deren Tod dein Gejundheitsamte zwiſchen 
oeftern und beute Meldung zuging: 
Abrahamſon, Anders 93 % 6 Bismard Court. 
ett, erdinand, 09 3., 96 21. Blace. 
oldihmidt, Charlotte, 67 3., 3650 Calumet Wpe. 
Duth, Minnie, 35 Y., 238 21. Bla 
Hasper, Gerret R., 2 3., En 
U, 6 3.,.381 Grand 
ten, 25 I., 22. Bo 


ce, 
glewood Union Hip, 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 21. Juni 1899. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 

Sauncelot A. Harkuch, Eda J. Smith, 24, 21. 

Ghartes Jöhnjen,' Kate Feier, 24, 28. > 

John 3. Hartnett, Diary U. Murphy, 40, 20. 

Jeremiah 2, Xeffel, Darie 5. Robinjon, 28, 20. 
John R. Niemann, Tillie Wagentnecht, 23, 22. 
Henry E. Faultner, Georgia De Baptiite, 34, 39. 
Derman R. Stiesling, Ida M. Jacodjen, 21, 20. 
Jan Manicat, Rozalia Glena, 30, 23. 
James Sweeney, Diargarey D’kecie, 33, 21. 
Thos. Brodel, Marie Ullrih, 23, 22. 
John E, Spedien, Enıma G. Miller, 3, 22 
Otio Niling, Sallie Mueller, 29, 8. 
Frant I. Smith, Nora Yavery, 20, 28. i 
Charles S. Smith, Fannie D. Sweet, 35, 2 
Louis Hynning, Martha Yund, 28, 27. 
Fred W. Diivley, Dora Kruje, 33, 29. 
Dominyf Ferenc, Augufta Brega, 37,38. 
Anos Bladwell, Yiolet Neetley, 21, 18. 
George Bowman, Mary White, 26, 21. 
Wn. EC. Schwargerman, Wabel X. Johns, 
Ridard A. Smith, Sophia Jules, 43, 40. 
John WM, Weiß, Ana Griesbad, 30, 24. 
Chriſt Dahm, Gertrude Breggenzer, 33, H. 
Wm. T. Reajoner, Wargaret Boyd, 21, 18. 
Sohn Lanagan, afte Heffron, 30, 26. 
Andrew KH. Wiljon, Conjtauce ®. Dooling, 29, 21. 
Sohn W. MWretburg, Emily 5. Logo, 23, 2. 
Fred Norcroß, Alice Wreen, 21, 18. 
Andreiv Yang, Mary Soller, 25, 18. 

bomas J. Walih, Catherine Gleajon, 21, 
Harıy T. Grounds, Emily B. Miltes, 22 
Edwin M. Stanpijb, Adelia 2. Harris, 30, 38. 
Harry J. Winkter, Chriftine W. YUrhlon, 28, 2%. 
Grneit 3. Morency, Ida Nicol, 29, 22, 
Guſtave B. Keil, Margaret Byrne, 25, 20. 
Erneſt Schnulle, Olga Velle, 23, W. 
Henry F. Steder, Clara €, Dibus, 24, 23. « 
Sohn Govdfellow, Waggie Thane, 43, 32. 
Arthur B. Yoer, Vertba Hucste, 25, 21. 
Glarence CE. Warder, Ward I. Strong, 27, : 
Gonftantine D. Lange, Martha sehrmann, 
Daniel 3. Kcenan, Roje A. MeNally, 24, : 
Djiian CE, Weig, Elyina M. Ellithorpe, 8, 
John PValence, Annie Kasper, 27, 2. 
Charles Kent, Maria Williams, 36, : 
John Stoof, Mary Cavanaugb, 35, 
John Pilalek, Annie Stepanet, 23, 
Veter Ellengin, Yizzie Krefchel, 8, 24. 
Charles Groß, jr., Lizzie Dare, 27, 21. 
Charles F. Kuoeppel, Flora Niemann, 25, 
Names G. Nolan, Della Keley, 23, 2. 
Frank Grill, Mary Kucdar, 22, D. 
Lars G. Johnſon, Ella W. Hamilton, 33, 21. 
Thomas F. Henneſſh, Lizzie A. Farrell, 30, 21. 
Myer H. Segalla, Freda NRothichild, 21, 18. 
George Pettijohn, Yaura ®. Rerford, 26, 25. 
„ojeph Yanııh, Mary Dreiwsta, 23, 19. 
Arthur 3. Veland, Madge Andrefon, 21. 23. 
Ed, H. F. George, Anne M. Sohnijon, 38, 38. 
sohn Smith, Margaret Jopce, 30, 30. 
Sohn O. Yafjtron, Ida M,. Nelleritrom, 26, B. 
Nathaniel G. Hawicy, Ada E. Nadler, 2, 24, 
Edward %. MeGeenen, Mary A. Roth, 42 25 
Nedmond 3. Egan, Julia U. Swiney, 27, 2, 
W. H. Hutginſon, Henrietta T. Vidray, 33, 
Benjamin ©. Doud, Jofephine Secord, 24 
Everett T. Stanbus, Minnie Warren, 34, 
Agub Anderfon, Xouije A 3, 
Edward T. 


21, 18. 


18. 


20. 


28. 
24. 
26. 
‚Berglund, 24, 2, 

G i Bateman, Froſtie Vorter, 24, 24, 
Johannes S .‚Eodfteom, Ruth M. Nandall, 9, 18 
Fred T. GCarion, Ella Kobnjon, 22, Ti — 
Thomas I. Gurran, Margareth R. Reilly, 23, 18. 
Lincoln Sallenberger, Nellie Bouton, 37, 35. 
Dtto 9 Neumann, Minnie Fiber, 22, 21. 
Zhomas J. Owens, Eleanor QBurren, 21, 18. 
Ralph S .Elofe, Eligabeth 8. Morris, 35, 35, 
Charles A .Iohnjon, Elfen Perjen, 35, 26. 
Alerander Tyler, Mamie Fnglifd, 22, 18. 

Daniel Rnan, Xofie Novak, 29, 25, 
Sohn AYulian, Nora Donovan, 42, 38, 
Henn Schuls, Annie Goede, 26, 24. 
William C. Gohde, Lillia Jacobſen, 24, 9. 
Charles T. Wife, Adelaide Dazendis, 28, 25. 
William I. Kingswell, Maggie Fitgerald, 24, 20. 
Richard %. Neynolds, Ella S „Huber, R, 3. 
Franf B. Gleever, Margaret E. MeXeod, 32, 20. 
Ihomas %.Drews, Fannette B.Hutchinjon, 36, 31. 
Edward %. Ghriftian, Helen Y. Ruflell, 9, 2. 
George L. Beah, Margaret G. Meancn, 40, 36. 
Horatio N. Weller, Yanıy E. MeMtahon, 30, 22. 
Glarence 9. Mowory, Gitele EG. Wing, 2%, 18. 

I. Sarver Strong, Sadie A. Glart, 3, 3. 
John DO. Leary, Margaret Colbert, 27, 2. 
Roscoe EC. Phillis, Martha R. Champlin, 8, 3. 
Thomas N. Houfton, Annie MeFormid, 23, 23. 
George S. Hunt, Neifie Holmes, 48 ‚38. 

Sohn Garlojon, Inga Haft, 23,23. 

Murdock Sampbell, Mary H .Gurrie, 27, 27. 
Frank 3. SHangerty, Yun McDonald, 39, 31. 
Sohn PB. Garney, Roſe E. Daley, 25, 28. 

Wın. S. Schuler, Gertrude M. Metiinger, 36, 21. 
Albert U. Hutchinjon, Yaura E. Kennedy, 33, 29. 
Gar! X. Altimaier, Mary E. FFieldina, 32, 29. 
Fred MW. Yoflau, Frances Strube, 24, 23. 

George ®. Dave, Yila CE. MeGtelland, 24, W. 
Erneſt A. Funk, Ruth Noely, 26, 26. 

Adrian Langlois, Emma Durand, 24, 23. 

Louis Novakt, Mary Rejlaf, 22, 92. 

William B, Hucn, Maude S. Ehourd3, 21, 20. 
Howard B, Smith, Katherine Yonier, 27, 2. 
Stanley ©. Gentilli, Gertrude Shiwinsti, 33, 20. 
Franf P. Kane, Gtta Gradn, 26, 2. 

Kohn E. MWitljey, Cora M. Yurrougbs, 25, 8. 
Karl PB. Kleinert, Mary Kerpen, 21. 20. 

Nihard H. Schlorjf, Annie Domwd, 31, 8. 
Benjamin MeDowell, Garoline Peterion, 24, 24. 
Edward Toll, Emma Buhnke, DR. 26. 

Francis U. Hurlbutt, Rebena Rounfaville, 27, 38. 
Walter J. Daly, Annie Subdore, 26, 0. 
Benjamin F. Calford, Ella Barter, 42, 38, 

Sohn W. Moolfe, Annie Collet, 39, : 

Kohn Sullivan, Gornelia Diagins, i 

Wuin. F. Fucht, Amanda Miıche, 23. 19. 
Charles FF. Stender, Mamie Guth, 21, 19, 
Joſeph PB. O’GConnor, Bridget &. Kelly, 27, 21. 
Fphraim Giro:r, Mary Nadtte, 8, 20, 

Irwin 9. Virdin, Emma von, 41, 40, 

Garl €. PReterfon, Ada E. U. Tegae, 23, 19. 
Yuan I. Gallis, Gertie F. Breglor, 2, 19. 
Kohn Kornmayer, Elizabetn Harris, 23, 21 
Mojeieh Janaczat, Wictoria Cupfe, 33, 29, 
George W. Tuder, Clara Whitfield, 30, 26. 
Gun Roh, Minnie Valtıell, 23, 21. 
Vatrick Lyman, Lizzie Shanneſſy, 27, 26. 
Marvin Wiſeman, Nellie F. Weaver, 28, 21. 
Otis H. Jerould, Kittie Schuck 3, 21. 

Carl Krieger, Mary Zufall, 37, 36. 

John Spoerl,. Louiſe Linke, 31. 2. 

Auguſt F. Nartin, Elizabeth E. Eich, 27, M. 
Albert Eremens, Mamie Martin, 24, 19, 


— — a 
Marktbericht. 


Chicago, den M. Juni 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produfte — Butter: Kods 
butter 11—13}c; Dairy 10—16c: Creamery 133—18c; 
befte Kunftbutter 12—13}c.. — Küje: Friicher Rabms 
füle 8—8c das Pfd.; andere Sorten 74—13}c das 
Biund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifhb und 
Fiihe. — Lebende Truthühner dc das Pid.; 
Hühner 9-9; Enten 8-9 ; Gänje 6—Tc das 
Pfund; Trutbühner, für die SKüche hergerichtet, 
64—Tc das Pid.; Dr 8—9 das Pid.; Enten 
7—8c das Pfd.; Tauben, zabıme, 50c—$1.75 das 
QDugend. — Eier 124-124: das_ Dur. — Kalbfleifch 
60} das Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
tweidete Xämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Parih 12—12%c; 
Hehte 65%; Karpfen und Büffelfiih 1—2c: Gras: 
bechte 4-5 das Pd. — Frofcichentel 15c—50c das 


QDugend. 

Grüne Frudhte — Kodäpfel $3.75—$4.50 
per Fab: Duchefle u. 5. w.. $4.00—$5.00. — Bananen 
5c—$1.50 per Gebänge; Bitronen 83.50—$4.50 per 
Stifte; Apfelfinen $3.00-83.25 per Kifte. 

Kartoffeln — Nlinots, 32—40e per Bufhel; 
Minnejota u. j. m. She. — Neue Kartoffeln 
58-02 per Bujbel. 

Gemüjfe — LKobl, neuer, 90c—$1.00 per 
Faß; Zwiebeln, biefiae, 50—60c per Buibel; Bohnen 
75c—$1.25 per Bujbel: Radieshen 50c—$1.00 per 100 
Aündchen; Blumentobl SIc—$1.00 per Dug.; Eel: 
serie 25450 der Dußend; Spinat 15—20c per 
QAuibel; Gurten 25—40e per Dusgend; Spargel, 
Allinois, 3040 per Dukend Bündchen; Salat 
20-25 per Kifte; grüne Gebjen Töc—90c per 14 
Buibel, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
76-77: Nr. 3, rotber, T5I—T6Jc; Nr. 2, barter, 
TFT; Nr, 3, harter, 72—13}. — Sommermeizen: 
Nr. 2, TR— Te Nr. 2, harter, T2—T5c: Nr. 3, 
— Nr. 4, 69 Iec. — Mais, Nr. 2, 34 jie. 
— Hafer, Nr. 2, We — NRogeen, Nr. 2, 
5860. — Gerite B—4le. — Heu 85.00-$11.50 
per Tonne, — NRoggenitrob 85.00-86.00. 

Shladhtvich — Pete Stiere 55.30-85.55 
per 100 Pid.; befte Kübe $4.00—$5.10; Maftjchweine 
83.65-33.90: Schafe .10—-$5.2%0. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen anter Dicher Aubril, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Aunger Mann gewüniht, mwelder an 
Auhdrudmaihinen gearbeitet bat. Curt Teih & Eo., 
35 Fifth Une, 5. Floor. momi 

Berlangt: Aunger Mann, der Luft bat, auf dem 
Lande zu arbeiten. $15 und Board. Freie Yahıt. — 
IE N, Clark Str., oben. 


"Perlangt: Ein Porter für Saloon: und Süden: 
arbeit. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Hände an Pelz-Maſchine. Stetige Ur: 
beit. M. fFrevtag, 156 Fifth Ave. 


Perlangt: Ein guter Gatebäder, Guter Lohn. 3921 
N. Elarf Str. mido 


Verlangt: Ein junger Mann in Drogoods:Store, 
einer der etwas vom Kleidermachen verſteht, wird 
vorgezogen. 9 BVernon Bart Place, nabe Blue 38: 
land Ave. 


Verlangt: Paifter® und Trimmerd an Röden. — 
3—25 Erpftal Str., hinter 84 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter Country-Schneider, 17% 


Milwaukee Ave. 
Verlangt: Junger Brotbächker als dritte Sand. 


Lohn 86 und Board. 18 W. Randolph Str. 
Arnold Bros., 145 





Berlangt: Ein Feuermann. 
Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Rainters. 5960 Eherman Etr. Nadzus 
aufragen von 8 bi 5, 


Verlangt: Junger Mann zur Beforgung von Pier: 
den und für Chores. und Ablieferung. Nachzufragen 
us 7:30 Ubends. Riis Bros,, 1069 Weit Harrijon 

tr. 


Berlangt: Ein Schwicdebelfer, welder Pierde bew 
ihlagen Tann, auf dem Lande. Borzuiprehen Dons 
nerftag, im halb 2 Ubr, 2 W. Late Str, 


Berlangt: Dritte u 2.5 Brot. $6 und ggg 
u 


746 1%. Sir., Wei 
 Berlangt: Ein Barter. 23-25 €. Indiana =. 


—— an 


Berlangt: Munner nnd enaden. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit,, 1 Gent das Wort.) 


— —— 


Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter, Ede Colorado 
und Kedzie Üpe. Outer Kohn, x 
erlangt: Ein deutih und engliih Iprehender 
Bartender. Weit Lake Str. und 48. Ave. mdofr 


Berlangt: Gin Porter, aber nur einer, der fein 
Geichäft verftebt und auh am ZTijh aufwarten fann, 
braucht fi zu melden. Xorenzen, 256—260 Madijon 
Str., Ede Market Str. 


Verlangt: Ein Klempner. 661 Milwaukee Ave. 


Werlandt: Wagen macher. 700 Armitage Ave. 
PRerlangt: Gin Butcer, der das Schweine-Auf: 
ihneiden verfteht. 569 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Weber an Rugs, Handmoper. 1506 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Einige Agenten zum Kunden-Sammeln 
und Kolleftiren für die Brudential. Guter Verdienit. 
Koınmt Morgens oder Abends 4-5 Uhr. Wagner, 
1311 Miltwaufee Ave. 

Verlangt: Sattler. 1207 Milwaufee Ave. 

Gejucht: Yrot:Päder, 2. Hand, juht Stelle. Adr. 
QD. 352 Abendpoit. 


Verlangt: Vügler an Nöden. 680 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Aunge als dritte Hand an Cafes. 74 
enter Etr. Zu erfragen um 5 Ubr. 








Verlangt: Mann, der Farmarbeit versteht. 2689 
N. Campbell Ave, man nehme Eliton Ave. Car. 


Verlangt: Schneider an Guitom:Röden. Stetige 
Arbeit. Sofort. 5IR. Erpftal Str., 1. Flat. 
Verlangt: Väderhelfer an Cafes. 102 Wellington 
Upe., Ede Southport und Yincoln Ave. 
Rerlangt: Ein Wuritmacher, welcher einer Yabrit 
vorjtehen fan und mit Dampffeffel und allerhand 
Mafchinerie bekannt it. Guter Yohn wird bezablt.— 
Nur jolche mit beiten Empfehlungen werden berüd- 
fihtigt. A. D. 77 Abendpoit. mido 
Rerlangt: Zwei Jungen, in Gemüfegärtnerei zu 
arbeiten. Rudolf Fahrenktron, Tunning, Ede Dont: 
roje Boulevard und Nidgeland Ave. 





Berlangt: Junger Mann für PVorterarbeit im Sas 
loon. Muß Yunich jchneiden können. $7 die Woche,— 
356 ©. State Str, 

Verlangt: Mann, im Milhdepot zu arbeiten. 603 
Didion Str. 

Verlangt: Anftändiger Rartender, der Porter-Ar: 
beit veritcht; 38 die Woche und Board. 1435 Dias 
diion Str. 

Verlangt: Gin Mann für leichte Arbeit im Sa= 
Ioon. 4101 WAibland pe. 
Verlangt: Ein Butcher. 153 E ‚North Ave, 


Verlangt: Gin jelbitftändiger Vrot:@äder, 
NR. Elart Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
Str. 





951 


785 S. Halited 
mdo 


Verlangt: Guter ftarker Junge an Cafes. 4403 


Wentwortb Ave. 


Verlangt: Ein Mann, frijch eingeiwanderter vor: 
gezogen, für leichte Hausarbei,. Sommer und Wins 
ter. Nachzufragen bis 7 Uhr Abends. 1921 Deming 
Place, Baiement. mido 


Verlangt: Aunger Mann, 2. Hand an Brot. 240 
©. Halited Str. 


Verlangt: Teamiter, ftadtbefannt, guter Lohn. — 
916 Dunning Str., Late View. mdofſa 
Verlangt: Guter Painter für Außen-Arbeit. — 
2708 Filth Une. 
Verlangt :Mehrere Farmarbeiter für Hotelffreun= 
desrub, Vowers Late, Wise. WUndertbalb Stunden 
Fahrt von Chicago. Anmeldungen bei Carl Xevder, 
845 N. Clart Str. 2lnj. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer. Roth & Adler, 9 
N. Green Str. mDdo 


Verlangt: Weber an Nug. Stetige Arbeit. 4524 
Cottage Grove pe, nıido 
Verlangt: Ein Mann fir Päderwagen. Muß Er: 
fahrung haben. Nordoit:Ede Union Uve. und 47. 
Str. 








Perlangt: Ein Fäder, 979 W. 21. Place. 
Verlangt: Bäder al zweite Hand. 75 W. 12. 


Str, 








Verlangt: 
coln Ave. * 

Berlangt: Kutſcher, ſtark, willig, intelligent. 845. 
Muß gut engliſch ſprechen. 213 State Str., Zimmer 
J 


Lediger Schuhmacher, ſofort. 1212 Lin— 








Verlangt: Mann in Lumberyard zu arbeiten. Ste— 
tig. $9. 233 State Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Kinhenmann, erfahren. Sommer-Hotel. 
Engliſch ſprechend. 325. 213 State Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Mann, Pierde zu bejorgen, erfahren, 
englifh fprechend. $7 und Zimmer, 213 State Str., 
Zimmer Nr. 3. 





84. 304 Sedgwid Str. 


| Hausarbeit. 483 Lincoln Ave. 


* 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. 1109 W. 12. Str., 
Harlem, U. Nehmt 12. Str. elektriihe Car nah 
Harlem Elub Hotel. 


- Verlangt: Ein Mädehen für Rüdenarbeit ‚von 7 
Uhr Morgens bis 4 Usr Nachmittags. 526 S. Canal 


Str. 


PBerlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
64 School Str. ° 


Verlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine Hausar: 
beit. 3532 Foreft Ave, 


Verlangt: Xüchtiges deutſches Dienſtmädchen in 
amerifantjcher Familie don Drei Perjonen. Guter 
Lohn. 715 Fullerton Ave. mido 


Verlangt: Aelteres deuridhes Mädchen für Küchen: 
und Hausarbeit im Reitaurant 38 E, North Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Elifton Ave., Ede Garfield Ave., 
im Store, mido 


Verlangt: Gin Mädchen: Heine Familie; $4.00 
ver Woche. 1932 Dafdale Ave., Limit Car. 


Lerlangt: Mädchen im Store zu helfen und für 
leichte Hausarbeit. 613 Wells Str., Delikatefien- 
Store, 


_Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Sheffield Avpe. 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Kabre, für leichte 
Hausarbeit; _ fan zu Sauje jchlafen, und eine 
Beine für Dienftag. 611 N .Halited Str., 1. 
Flat. 


VBerlangt: Junge Hauspälterin: 8. HIN. Elart 


etr, 


108 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 94 


Milwaufce Ave., eine Treppe. 


VBerlangt: Eine Waihfrau. 
Ave. 


7832 N. Waihtenam 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 313 
DW. Harrijon Str., Bäckerei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
u Kleine Familie. Gutes Heim. 537 Milwaukee 
Une, 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Heine Familie. 3630 Michigan ve. dimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 17 Lin- 
coln Place, zwijchen Garfield und Yuchiter, dındo 


Mädchen für Hausarbeit. 2827 Archer 
dimi 


Verlangt: 
Ave, 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 

beit. 36 Willow Str. dimido 

Verlangt: Mädchen in Kühe. 78765. Halited Str, 

dimi 

a — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 3 Perſonen. 855. 347 E. North Ave. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 8, 81 und 

$. Privatfamilie. 510 Sedgwid Str. 





Verlangt: Nunges Mädchen, auf Kinder au ad: 
ten. 231 Webiter Ave, 1. lat. 
erlangt: Eine Frau zum Waihen. 239 E. Ran—⸗ 


dolph Str. 





Verlangt: Gute Köchin, die Neitaurant Arbeit der 
ſteht. Guter Lohn. Reſtaurant. 12533 Milwautee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 365 Webſter Avde., Ecke Burling Str. 
mido 


N. Clart Str., 





Verlangt: Wajchfrau im Haus. 827 
Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


ı Hausarbeit, in Privatfamilie. 312 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit. Cohn 


Verlanat: Fin ordentliches Mädchen für allgemeine 
midofia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 
milie. $. 341 E. North ve, 


in der Ya: 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, zufanımen. 
$% und $. 347 E ‚North Ave. 


Verlangt: Hausarbeits- und zweites Mädchen, in 
Heiner Yamilie, Keine Kinder. 855 N. Clarf Str., 
1. Flat. 


erlangt: Fin qutesMädchen für allgemeine Haus= 

erlangt: ( tesMädd ff 

arbeit. X. E. Cramer, 7—2 Gugenis Str. indo 
Verlangt: Mädchen 

chigan Ave. 





für zweite Arbeit. 2019 Mi— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Arbeit im 
NRoomingbaus. 139 RN. Glart Str. 
_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 371 Wells 
Str, 


Verlandt; Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3305 Front Ap,. 





Perlangt: Preffer an Weſten. 127 Hadden Ave— 
nue. dimido 





Verlanot; Eine gute dritte Hand Cakebäcker. 5145 
Garpenter Str. dimi 





Nerlangt: Ein fräftiger junger Mann, um in der 
Bäderei zu belfen. 91 Oſt Chicago Ave, dimi 


Berlangt: Aunger Man, der mit Pferden gründe 
fih umzugehen veritebt. Yohn $18 und Board. — 
Steinbach Bros., 469 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Junger Bader an Cakes und Brot. — 
859 Grand Ave., nahe Weſtern Ave. dimi 
Verlangt: Guter Färber. 3445 Cottage Grove 
Ave. dimido 
Verlangt; Mehrere Jungen, 16_Yabre alt, bewanz 
dert im Flaſchenbier-Geſchäft. O'Donnell K Duer 

Bavarian Brewing Co., 40. und Wallace Str. 
dimido 


Verlangt: Gin Mädchen für, Haushalt. Yraucht 
nicht zu wajdhen. Lohn $4. Süpfeite Turnhalle, 3143 
State Str. midoir 


| Verlangt: Gin deutfches Mädchen oder alleinites 


bende Frau, für Hausarbeit. 1239 Wolfram Str. 

Verlangt: Gefehte Hausbälterin,, um für zwei Her— 
ren und drei Knaben Haus zu halten. Muß aut fo: 
ben, wachen und bügeln können. Schönes Heim. — 
Albert Fuchs, 2059-2073 N. Halfted Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für ein zwei Jahre altes 
Kind aufzjupaffen. 318 S. State Str, 


Verlandt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 85 
Kohn. 254 State Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und auf Kind zu adten. 143 31. Str. Ddmi 


Berlangt: Ein nettes deutihes Wänden für Haus: 
arbeit im Saloon. Schwäbin vorgezogen. 5201 Aſh— 
laud pe, dimi 





Verlangt: Agenten für Menzenhauer Guitarr: 
gither, auf Abzahlung: 25c per Woche. Guter Vers 
dienft. Main:Office, 2093 Milwaukee Ave. 12j210&f 
Verlangt: 500 Gijenbabnarbeiter. Lohn $1.75. — 
Hreie Fahrt. No Agency, 33 Market Etr. 16jnlm 


Perlangt: Fin guter Sattler für dauernde Arbeit 
bei gutem Lohn. W. H. Vehlen, Michigan City, 
Ind. l5junilw 





Berlangt: Zapezierer, um Wufträge aufzunekmen 
nah unjeren Wuiterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundmwaare. 
Umerican Wallpaper Go.. 156—158 Wabaib Une. * 





Berlaugt: Männer und Yrauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Finifhers an Damen:Cloat3, innerhalb 
und außerhalb. 155 W. Dpifion Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anicigen unter Dice: Rubrik, I Gent das Wort.) 


Geſucht: Grfahrener "Geihäftsmann fucht bei gie 
ringen Salär ih in die Höhe zu arbeiten, Kann 
Wagen fahren. Tfferten unter ®. 306 Abendpoit, 


Gefucht: Guter Brot Vormann fucht ftetige Arbeit. 
Adr.: ®. 327 Abendpoit. 

Gejuht: Mann, 30, verheiratbet, jucht Stelle als 
Stallmann, Teamſter oder Delivery-Wagen; — 
ſtadtkundig. Heckmann, 19 W. Beethoven Pl. mdo 

Geſucht:: Guter Bäcker ſucht Stelle als erſte Hand 
an Brot und Rolls. Adr. S. 5 Abendpoſt. 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlanat: Mädchen, welches Guitar-Zither ſpielen 
und ſtimmen kann, als Lehrerin. Adr.: O. S. 90, 
St. Joſevh. Michigan. 


Verlangt: Ein Mädchen für den Store, eines mit 
etwas Erfahrung vorgezogen. Sofort vorzuſprechen. 
Miller'3 Strumpf:yabrit, 57 Willow Str., nahe N. 
Halited. 


Verlangt: Majbinenmädhen an Damenröfen. — 
Dampftraft. — Auch Finijbers. 365 Armitage Ape., 
3. floor. midofr 


erlangt: 
Arbeit nah 
153 Martct 





Erfahrene Hände an Damen:Waifts, um 
Hauje zu nehmen, 8. Schwabad, 149— 


Str. 


Mädchen als Verkäuferin in einer Bäcke— 
91 Dit Chi: 
dimi 


Berlangt: 
rei. Eines mit Erfahrung vorgezogen, 
cago Ave. 

Verlangt: Fünf Handmädchen an Knaben-Jacken. 
Zeicbty und beſtändige Arbeit. 1151 S. California 
Ave. dimi 


Verlangt: 5 Mafchinenmädden an Hoſen zu nähen. 
12097 ®. 17. Str., nahe NRodwell. 19jn 1w 


Verlangt: Näherinnen, erſahrene Operators für 
Damen-Wreppers; auch Handmädchen; qute Preiſe. 
Zimmermann, 576 Noble Str., Ede Dipifion. 

m dimido 


Verlangt: Mädchen an Power Nämafhinen zu ars 
beiten; müjlen Erfahrung haben. 24 Market Str. 
19jn, li 


Sausdarbecit. 
Berlangt: Ein tlichtiges Mädchen. Muß aut kochen, 
mwajhen und bügeln können. Guter Lohn, 3004 
Groveland Ave. 


Verlangt: Xunges Mädchen für Hausarbeit, Store, 
42 W. Divifion Str. 

erlangt: Tüchtige Lunhlöghin, nur jolde. Clark 
und S. Water Str., Saloon, Baicment. 


Berlangt: Köbin im Zundroom und Keftaurant 
zu arbeiten. Nachzufragen heute bei E. Opit, IR. 
Elart Str, 


Verlangt: Laundreß, 8; Haugmädden, Heine Ya- 
milie, 54. — 498 NR. Clark Str., oben. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. 704 R. Part Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
134 Scminary Ape. ! 


Berlangt: Ein Mädchen für Kücdenarbeit. #4 die 


Woche. 194 &. Clark Str. 


Berlangt: Gutes: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. T5IM. Rodiwell Str., 2. lad. -  midoft 
— — — — 


ur Beahtung'—An Guft .S 
ya freien Stellenvermi 


mer gute Wläge 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäjche. 
Guter Yobn. 56 W. Udams Str. dimido 


Verlangt: Deutiches Mädchen, erwa 16 Yabre alt, 
für leichtere Hausarbeit. Wäjche außer dem Haufe.— 
Zu fpreben von 10 Uhr Borm. 933 Argyle Str., 
Argyle Bart. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 121 W. Diverſey Ave., Ecke Elſton Ave. dmi 


zuverläffige Ködin. all 
dimi 


Verlangt: Cine gute, 
Michigan Str, 





Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Nabren als 
zweite Hand in der Küche. Reine Sonntagsarbeit. 
Mus zu Haufe fchlafen. 106 W. Late Str. dimi 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen Für Küchen: 
Arbeit. Boediich’s Cafe, 35-33 N. State Str. 

dimi 

Verlangt Mädchen als Stüte der Hausfrau. 909 

S. Weitern ve. dimi 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
523 Gleveland Ave. 19jnlw&ion 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 

Gutes Heim. 93 Yownter Str., nahe Wider Part. 
jamodimi 





Berlangt: Hausbälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für Haus: und zweite Arbeit werden auf das 
Echnellite in die feinften Familien plazirt. Mr3. 
A. Meuſel, 999 Wells Str. 10jn,Im 


Adhtung! Das größte erfte deutich-zameritanijiche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fih jekt 586 
N. Glart Str., früher 545. Sonutags offen. Gute 
Vläge und gute Maochen prompt beforgt. Xeleobone 
NRorib 455. 8d3*&fon 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für. Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Sausbälterinnen, eingeivanderte Mäd: 
hen erhalten fjojort gute Stellen bei bobem Xobn, in 
feinen PBrivatfamilien, dur das deutiche Permitt: 
lungsbureau, jeßt TI N. Clark Str., nabe Divifiun 
Etr., früher 599 WellsSt., Mrs. EC. Runge 3milm 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Wädcen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
geivanderte Mädchen für bejlere Pläke in den fein- 
ften Familien an der Eüpdfeite, bei bobem Lohn, — 
Mis Helms, 215 — 2. Etr., nabe Indiana Ave. 

dodae 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unseiaen unter Dicier Aubrid. 1 Gen: das Wort.) 


Gefucht: Nüdifches Mädchen fucht Stelle in jüdis 
fher Familie. Gute Referenzen. Wdr.: 25 Bernon 
Bart Place. 





Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu miethen gefudht: Möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Yoard an Süd: oder Weitjeite. Adr.: ®. 225 
AUdendpoit. 


Verlangt: Ein oder 2 Zimmer filr-einen Heren, 
mit Board, nahe Ta Salle und Divifion Str. K. 
O. 302, Ubendpoft. 


Zu_miethen gejuht: Zivei Herren fuhen Zimmer 
mit yrübhftüd, von North Ave. bis Stadtgrenze, Drei 
2lod3 weitli. Preisangabe. - Adr.: B. 373 Abend: 
poit. dimi 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer NAubrif, 2 Cents das Wurt.) 


gu vermietben: 1122 Milwautee Ade., 4 grobe, 
belle Zimmer, im Hinterhaufe, Miethe 85.00. 


Zu vermiethen: Gin jhöner Stall für ein Pferd; 
mit Wagen-Einftellung; jehr billig. 168 Hamburg 
Str. —uikijon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents Das Wort.) 


‚gu bermicthen:; Möblirte Zimmer. 863 W. Supe- 
tior Str, 


Zu vermiethen: Glegante möblirte Zimmer, jepa= 


rater Gingang;- Badezimmer; in Heiner amilie; 
billig. 294 Dayton Str., nahe Gentre, 2. Flat. 


Kaufs: und Verfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


or yulaufen Saloonsfiztuns, 2 famere Biere 
—— — 


| was 


‚Gefnäftsgelegenpeiten. . 
(Anzeigen unter vieler Rahel 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: ——— Ea · Salgon an Mil⸗ 
wauftee Ave. Seltene Gelegenheit, Miethe billig. — 
84 Wajhingten Str., Zimmer 13, Lorenz. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Ed = Grocerpitore, 
Preis $250; Miethe $20 mit Wohnräumen; muß ver 
gen anderer Gejhäfte verfauft werdem Verjäumt 
diefe Gelegenheit nicht! 369 Orhard Str., Ede Web: 

er Abe. 


BEN a ED BEN ee En 
Zu verfaufen: Eine 5 Kannen Mildroute. 8239 
S. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, eine Bäcke⸗ 
rei. Adr.: ®. 379 Abendpoft. 
gu verfaufen: Ein gutgebendes Neftaurant ift mes 
gen rKantheit zu vertaufen. N. 254 Abendpoſt. 





Verkaufe wegen Wegzug (wenn möglih mit Haus: 
ratb), ihönes Gichäft, Bäderei, Jce Cream u. j. w., 
5600. VBerdienft HI-$5 täglich. Adr. F. 448 Abend: 
poit. 

Bäderei zu verfaufen. 8950. 
einnabme $25. Nur Storetrave. 
461 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, wegen zweier Geſchäfte. — 
Mill verkaufen oder vermiethen. 30 Jahre beftebend. 
Unabhängig von Brauerei. Diethe HI. Adr. F- 463 
Abendpoft. Keine Agenten. 


Eee GE ee Be — 
Zu verlaufen: Guter Groeeryſtore. 88 Home Str. 
midotria 


Alt etablirt. Tagess 
Alte Preife. Adr. F. 





Zu vertaufen: Groceryſtore. Elvbourn * 
mido 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, guter 
Adr.: 
dimido 
Zu verkaufen: Saloon. 335 Cottage Grove Ave., 
nabe Polizeiftation, clegant eingerichtet und fpott: 
dimi 


Store:Trade und gute Route, preiswürdig. 
R. 372 Abendpoft. 


billig. 
Zu verfaufen: Gine gutgehende Päderei, gute 
Store-Ginrihtung und Gerätbichaften, billig, wegen 
Abreiſe. 752 WM. Madiion Str. dDimidofr 
Zu verkaufen: Kleiner Gandyitore und Milchdepot. 
dimi 


1018 W. 21. Place, Heinig. 


Zu verlaufen; Wegen Ahreiſe, meinen Ed-Saloon 
zwiſchen Fabriken, nahe Car-Barn, billig, Billige 
Miethe. Brauerei hilft. L. X. 122 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: FeinerSaloon; gute Lage; billig für 
Uiunlw 





Baar. 77 Fifth ve. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Lediger Barkeeper als Partner im Sa: 
foon. Wenigftapital erwünjht. Zu erfragen 143 €. 


Belmont Ude, mdimi 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Auduſt Büttner, 


Deuticher 
—AUdpdolat und 


Rath unentgeltlig. 
18 Jahre PBraris in allen Gerichten. 


160 Waidington Gtr., Zimmer 302 und 303. 
5agii 


Julius Boldzier. Sohn 2. Rogers. 
Soldzyier & Rogers, NRebtianmälte 
Suite 8MW Chamber of Gommerce, 
Eüpdofte:Ede Wafbinston und LaSale Str. 


Löhne ſchnell Loflektirt. Nechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection: Dept. Yufriedenheit gas 
rfantirt. Walter G. Kraft, deuticher Adpolat, 
134 Waihington EStr., Zimmer ld. Byone W. 1848. 
2fblikion 


Nota . — 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtisſachen prompt beſorgt. — Suite 34 48 
Unity Building, 79 Dearbotn Str. Wohnung 105 
Osgood Str. Wnov,li 


Verſönliches. 
Anjeiaen unter dieſer Nubril. 2 Cents das Wott! 


Verlangt: John Sauersnick. 558 — 20. Str. 
dimido 
Alegzeadess Gihbeim = Voliyeis 
Agentur, 9 und Yo Filth WUve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjudt ale wunglüdligen Familienver— 
haltniſſe. Eheſtands jalle u. i. w. und ſammelt Be— 
weile, Diebftäble, Näubereien und Gchmindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur Rechen: 
{haft gezogen. Aniprüdhe auf Echadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. fFeeier Rath in Nehtsjahen. Wir find Die 
einzige deutiche Wolizei-Agentur in Ghicago. Sons 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. 22m® 
xöhne, ct, Kojts und Saloon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Uns 
dere eriolglos jind, Keine Berechnung, Ivens nicht erz 
jolgreih. Wlortgages „foreclojed“. Schledte Dliether 
entfernt, Allen Gerihtsjahen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Totumente ausgeſtellt 
und bealaupigt.—Ufficeftinden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags don 8 bis 1. 
The Creditors Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitakler. 290tlj 
An Huber’3 Bade:Anftalt 133 Ele 
bouen Uve., wird jeht die Yadezeit für Frauen jeden 
Donneritag von 8 Uhr Morgens bis 6 lihr Abends 
fein. Dieje Zeit it nur für Frauen, Während des 
Sommers wird die Badeanitalt jeden Sonntag Nach 
mittag für Stnaben allein offen gebalten und fünnen 
für 25 Ets. das reguläre Dampfbad und für 15 Et3. 
Shower: und SchwimmsWBäder erbalten. 
10,11,14,17,21,24jun 


Zöhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettict, Schleht zahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih, — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Glarf EStr., Zimmer 
609. 5novli 





Bricklayer und Steinmaurer. — Spezielle Ver— 
ſammlung am Mittwoch, den 21. Juni. Annahme 
der revidirten Konſtitution. Geo. P. Gubbins, Pra— 
ſident. mdimi 

Mrs. Margreth wohnt 360 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. 12inlm 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter dieler Aubrif, 2 Geuts das @®ort.) 





Zu verkaufen: Ehter Bernbardiner, direft aus dem 
St. Bernhard Hojpiz mitgebradt; bat 13 Menjchen 
leben gerettet: langer Stammbaum; jpottbiliig, es 
gen Abreije nach Deutichland, 197 W. Monroe Stt., 
2. Flat. dimido 


Zu verfaufen: Erpreßwagen, $30, Kofferwagen für 
Saundey 825, Yutcher Cart, $l5. WUles in guten 
Zuſtande. 13 Maud Ave. 
Verloren: Kleiner Black and Tan Hund, am Hay: 
martet. Finder bitte denjelben abzugeben 29 Thomas 
Str., Paul Fabiid. 
Magen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen 
und Wuggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, 
Näder bat, und uniere Preife find micht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh pe. 
njlö,1mo 
— — — — — 
Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Meitjeite. Neue Dlaichinen von d10 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Wiajhinen von $ aufwärts. — 
MWeitfeite =. Office von Standard » Nähmaihinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban PBırren Str, 5 Thlren 
öfflih von Halfted. Wbends offen. Til® 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmafchinen kaufen zu 
Wbolefale-Preiien bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hiab Urn $l2. Reue 
Wilfon 810. Eprecht vor, ebe Ihr fauft. 3mz* 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
Anzeigen unter bieier Rubrıt. 2 Gents das Worı 
Große Pargaind, in neuen und gebraudten Wp= 
riobt Pianos, auf leihte Abzahlungen. Aug. Groß, 
680—82 Wells Str. 2ljunilm 
Nur $30 für ein feines Rofenbolz PViano, $5 mo⸗ 
natlid. 317 Sedgwid Sitr,, nahe Divifion. 
2liuniw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright im tadels 
fojem Zuftande, $300; grobe3, büdiches gebrauchtes 
Mahagoni ChHaje Uprigbt, $175; große! Mahagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraudt, $165; Xyon 
Upright, $5. Lyon & Healy, Webaih Une. 
Adams Str, 


Möbel, Sausgeräthe zc. 


Anzeigen unter bicjer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Betten, 1 Bureau und Küdhenger 
rätbichaften, jehr billig. 197 W. Monroe Str., 2. 
Flat. dimido 
Gute Preife bezahlt für Bettjedern, Kifien und 


alte Möbel. B. NRojenftiel, 3139 State Etr. 
liun,im,tgl&jon 


Seirathögeiude. 
a unter dieicr Rubtik kofter für cine 
> * A ar Ginihaltung einen Dollar.) 


Seiratbägefuhb. Witte, 38 Jahre alt, hübjche Er- 
fheinung, heiteren Temperaments, tüctige Haus: 
und bäftsfrau, bat wertbuolles Grundeigentbum 
und $14,000 Yaarvermögen, wünidht mit nur rejpef- 
tablem Manne von autem Charakter befannt zu wer—⸗ 
den. -Austunft ertbeilt &. Nuehl, Herausgeber der 
Deutih:Ameritaniihen Heiratbszeitung, 498 N.GClart 
Str., 1 Treppe, kein Store. Bitte genau auf Haus: 
nummer zu achten. Ungenirter Aufgang. 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum unD Däufer. 
onen mhern nenn. 22 chance mn 


Farmländereien. 


Frucht: und Getreidesiyarmen don 40 Ader bis 160 
Ader, mit Häujern, Stälfen und anderen Gebäu: 
den, Kühen, Pferden, Schweinen, Mafdinerien u. j. 
m., don $250 und aufwärts, auf leichte Abzahlun: 
gen; ebenfalls Farmen zu vertaujhen gegen Ebirage 
Eigentbum. Ulrich, Zimmer 608, 100 Waihington 
Straße. ma, mifrmo* 


Zu verkaufen: 80 Uder, 
bei 125 Lot. $60%0. 
firen an Kapjer, 


‚ Mortgage Noten $923. 10 
Alles für $1000. Briefe zu adrej- 
230 Superior Gourt. 


Nordweit:Seite. 

Großartiges Angebot für nur 10 Tage. 

Lotten, gut K20V und mehr mwertb,. 

Gajh ift der Preis für 10 Tage, 

für eine feine jehattige Raulot. 

für Seimftätte voller Größe Euer eigen. 

für ein Heim an projeftirter eleftriihen Bahn. 
‚Clear Title; feine anderen Untoften. —Bergebt nicht 
die Gelegenheit, Euch einn Anfang für Lebenszeit zu 
geben. —Warranty Teed und Abitraft frei geliefert. — 
Stetig im Werthe fteigend.— Diefes Grundeigentbum 
liegt jüdlih.— Ich werde um 9 lihbr Rorm. und um 
2:3 Nah. jeden Tag in diejerMoche binausfahren. 
— Spredt vor und macht Arrangements, jofort, noch 
ebe die Zeit abläuft. — Es find wirkliche Yargains !— 
Offen Abends und jedenTag in der Woche einichlieh- 
ih Sonntag. —Ruflell, 12 Higgins Ave, Gde Mile 
waufee Ave. 


3u verkaufen: Reue 5-Zimmer:Häufer, zwei Blod3 
don Eiiton Ude, Electric Card an Warner Ave, (Up: 
diſon Ave.), mit Waſſet- u. Sewer-Einrichtung; 50 
Anzahlung, 810 per Monat. Vreis $13%0. Gent 
Melins, Eidenthümer, Ecke Milwaulee und Galifor: 
nia Ave. Sis® 
a a Eu 

Zu verfaufen: Eine gute Lot in ausgezeichneter 
Gerhäftslage, wegen Todesfall fehr billig. Nacau: 
fragen: 168 Hamburg Str. \ —mikjon 
pension nern 

Zu verkaufen: Bargain! 2ftödiges Framehaus, 9 
Simmer, Bad, Ocl:tziniih, 2 Lotten, 5OX125, Baat 
oder auf Zeit, 210. — TION. 43. Court. Wort) 
Ave. Car, 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Bargain, Ede High und Dunning 
Str., 50 Fuk mit Iitöfigem Frame und Barn; aud) 
andere Nordjeite-Bargains zu Spottpreifen. Richard 
U. Koh, Zimmer 814, 171 8a Salle Str. 17junlıy 


Zu verfaufen: Haus und Lot für irgend ein Geihäft 
paffend, im guter deutjcher Nachbarihaft, in Kate 
View. Stein Bajement. Zement Floor, Gde 
Alley. Nehme Farm oder Kotten in Tauſch. Udr. F. 
464 Abendpoft. 


Verſchiedenes. 
825 — Lotten 825 und aufwärts. 
8200 — Cottages 8200 und aufwärts. 
8400 — Häuſer 8400 und aufwärts. 
$5 — Uder $75 und aufwärts, 

Ih habe auch einige 5 Ader verbefferte Hühners 
Farmen mit Gebäuden und einige Win:Ader Lüändes 
teien mit Haus. Berfaufe billig. 

Habe alfe Arten Bargains für diefe Satjon. — 
Kommt und ſprecht vor bei mir, um Tidet3 zu er: 
halten, damit Ahr Diejes Grundeigenthum befichtigen 
tönnt am Sonutag, den 25. Juni. 

€. 3. Williams, Eigenthümer, 
218 LaSalle Str., Zimmer 603 und 604. 
dimido 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. m 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Speztalität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Vefig, 
— — 


Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu unß, 
wenn br Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mia 
borzujpreden, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläfjigite Bedienung zugefigert 


409 Frenuch, 


13 La Salle Strade, Zimmer & 
10apl} 


Dtto G. BVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 4, 


Das einzige deutihe Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortbeil und Wequemlichkeit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeftör? in Furem Haufe. 
Unleibe zahlbar in monatliyen Wbjchlagszahlungen 
oder nah Wunjh des Borgers, Ihr lauft keine 
Gefahr, dab hr Eure Möbel verliert, wenn be 
von uns borgs. Unjer Gejchäft ift ein verantiworts 

lies und reelles, 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten, 
Wenn Jhr Geld braucht, bitte, fprebt bei uns 
vor für Auskunft u.f.w., ebe Abe -nnersmwo bingebt. 


Gagle Soan Go. 70 LaSalle Str. Noom_ 34. 
—— Bija,tglkfon* 
Nordweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Shicago MTortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 
Simmer 12, Haymarlet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Glur. 

Wir leiben Euh Geld in großen oder feinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Gbicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unſere Weitieite Office ift Ubends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Beauemlichleit der auf ber rn. 
Wohnenden. llan® 


Chicago GreditGompany, 
99 Waihingtonstr., gimmer 304; BrandsOffice: 534 
Lincoln Ave., Late View. — Geld gelichen au Yeders 
mann auf Möbel, Bianos, Pferde, Mens, igtures, 
Diamanten, Ubren und auf irgend melde Eicerheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zabls 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Brit zur Ub⸗ 
zablung; böfliche und zuborfommendeBehandlung 0: 
gegen‘edermann, Gefchäfte unter firenafter Berichiwies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Dale. 
Bier wohnen, künnen Zeit und Geld fparen, indem 


| fie nach unferer Office 534 Lincoln Av. geben. Main 
5ja® 


Dffice 9 Wafbhington Etr., Zimmer 304, 


Wenn Ihr Geid draudt und aud 
einen Freund, jo ipredht bei mir vor. Jh verleibe 


| mein eigencsGeld aufMlöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
| ohne daß diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
| da ih die Sinien will und nicht die Gaden, 


Des⸗ 
bald braucht Ihr Feine Angft zu haben, ſie ju ver⸗ 
neren, Ich mache eine Speſialität aus Anleihen von 
ziz bis Roo und kann Euch das Geld an dem Tage 
deben an dem Ihr es wunſcht; Ihr kungt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinſen bezahlen 
und dat Geld ſo lange haben, wie Ihr wollt — 
N. H. Williams, 69 Dearborn Str., im_4. Gtod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Etr. . 
Nortbweftern Mortgage Loan Go. 
455 Vilwaufee Ave, Zimmer 53, Gde Chicago 
Ande., über Schroeder’3 Wpothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, Vferde, Wagen 
o. f. w. au billignen Zinſen; rüdzahlbar wie man 
mwünfct. Iede Zahlung — die Koſten. Ein⸗ 
mwohner der Nordfeite und Rordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von ums borgen. lltal} 


eld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mi- 
—— andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geihäfte verjchiwiegen. _Deutiches Geſchäft. WM. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

9jun,iIm 


Finanzielles. 
AUnzeigen unter dieſer Rubtit2 Gents das Work) 


Geld ohne Kominiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Ktapitalıen von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Spyne Wbe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: Difice, 
immer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

, LBado, tolaſonꝰ 


*30,000 Privatfonds ſind zu verleihen in Sum⸗ 
men von *5100 bis 800. Zweite Hypothekl als Si— 
cherheit angenommen. Schuldner kann in kleinen 
Abzahlungen nach Uebereinkunft zurüczahlen. A. J- 
Liebman, 77 S. Clatt Str., Zimmer 10. 2linim 


Zu leihen gefucht: 8:00 von Privatperfon, auf erſte 
Hypothel. Adr.: PB. 378 Abendpoſt. 


Eine Hppotbet don 81000 ift zu verlaufen. 5 Bros 
zent Zinjen. Käufer mögen fi jchriftlich wenden um® 
ter Adr. 5. 465 Abendpoſt. mir 


— Fu verleihen: 80,000 au 4 und 5 Wron. MEEiG, 


Zimmer 608 10 Wajbingten ERDE... 
el obne gommiſſion zu 5, 5} und 6 Brogent auf 
verbefiertes Gbicagoer Orundeigentdum. Oak 
sum Bauen. f. D. Stone & Go.. 206 ac Di 
EEE — — 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter bieier Qubrit, 2 Cents ms ®eort.) 


it. ündliher ZithersUnterricht wird in 
— — ber Eule, 4114136. Rorth 
Ave, nahe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
theilt. Grobartiger Grfolg. Zwei Lectionen wöchent: 
li $3 per Monat. Zitbern geliehen. 10jun, Imufo 
" Muft-Unterriht im Piano, Violine, Sithere und 
Zendstinfpiel in ey es “ un 
- 3 bis 5 Leftionen die Woche für k 

bourn Ave. 3 —32 — 


— — — — 
Hither-Unterrit, dreimal wöhentlid, für 5. — 


t 
i j — tr, 
Win. Rahn’s Bitberihule, RI R, Halfted — 


für 


Past nl a ee En 
Beof. Oswald, 

Violine, Wandeline, und 

Se 





bou * 
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 Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S.⸗O.Ece La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Dibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mia. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H.N. HIGINBOTHAM, 
Marihail Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Nurtbweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
BVBice-Präjident der Corn Er. Nat’l Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spraque, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 

Präſident The Northern Truft Co. 

wo. l4jan, mifa,6mt 


- 


COMMERCIAL 


n Ä 
National i 
OF CHICAGO. 
Sädoſ⸗Ecke Dearborn und Monroe Shr. 
Gegründet 1864. 


&1,000,000 
..&1,000,000 


Kapital 
Ueberſchuß. 


Allgemeines B aulgeſchäſt. 


Hreditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- uund Poſtzahlungen 


nad allen Pläben in Deutfhfand und 
Europa zu Tageskurſen. 


Auskunft in dentſcher Sprache gern ertheilt 
gap, fami,im 


A 
2a 


Fereman Bros. 
Banking 60. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Rapital . . *5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Präfident. 
OSTCAR G FOREMAN, Pice:-Präfident 
GEORGEN. NEISE, faijfirer, 


Allgemeines Banf : Geigäft. 
Kouto mit Kirmen und Brivat- 
yerjonen erwünscht. 
Geld auf Grundeigenthum 

su verleihen. miteionm 


A. Holingr, 
Schwe her Konſul. 


M. holinger à 60., 


Iypotheken-Bank, 
I65 WASHINGCTOBRSTR. 
Telephone Main 119. 

Seh zu 5, nd 6 pe. De 
Vorzäglihe orile Kold-Mortgages Wi 'sertar 
aen ftet> vorräthig. nı318,ja,ıno,mi,bto 
a > 

«6 7) 
Geld bereit 
gum Berlcihen auf Grundeigenthum, ebentads 
Bau-Darlehen 


von Süd Chicago bis Lake Foreſt. 4 Prozent biß 6 
Prozent Nate, je nach der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co,., 
206 La Zalle &£tr. bw 
Hypotheken zum Verkauf. 


S.V. STRAUS &C0. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mit" 


| SE ei Wirunbeigentpum water Den 


> gunitinften Wedingungen yu werleiben. 


RUBENS. CUPUY & FISCHER, - 


7 1220-108 Lo Behr Lır. Nemisanwälte. 





Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 





—— — 


WESTERN STATE Bank, 
R.B. Ekc Ka Salleunnd Waihington Str. 
Kapital $300,C00.00. 
Allgemeines Baukgeſchüft. — * — * 
bezault au Spar⸗Einlagen. 


Hute erfle Mortguges zuun Verkauf. 


febll,m,mi,ja,biw 


Zu Ghicago feit 1856. 
® 4 & 

Kozminski & Yondorf, 
73 Deäarborn Str., 
Geld ira, Grundeigenthum 

Beite Bedingungen. 
? » lauf. -Bolls 
a 1m BE an 


E. G. Pauling, 
(32 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verkaufen. 


Kinderwagen- Fabrik Sie serupan 
\ Kinderwagen ın dies 
u ion Sabrit & 3* Ueber⸗ 
RR RT BR 

e i 
— —* en e Kae! u erftaunlich 
eiien und er 


—— ven den Rä a. 
—— — 


oepolſterter 


Vollmondzauber. 
Roman von Oſſip 5chubin. | 


(Fortjegung.) 

Nachdem die gegenfeitigen Begrüs 
Bungen vorüber waren, drehte ſich das 
Gejpräh natürlich um die neuen Nad)- 
barn, Befonder3 die Offiziere, bie 
nicht eingeladen gemejen waren, erfun= 
digten ich nach allein Einzelheiten «des 
Dinerd. Wer mar alles dort gemejen, 
mie hatte man gegefjen? Beſonders 
der dide Major Yalb war unerfättlich 
im Fragen. 

„Eine famofe Xbee, das Schloß zu 
vermiethen,“ verficherte Bärenburg fei- 
nem Better. „ch weiß nicht, von men 
fie ausgegangen tft, aber wir profitiren 
alle dadurch. Sind fcharmante Leute, 
die Zells.“ 

„Hm!“ räuſperte ſich achſelzuckend 
der ſtets mit ſeiner nüchternen Beur— 
theilung von allem Ariſtokratiſchen 
prahlende Drewinsky. „Iſt noch zum 
Aushalten. Die Gräfin tft jchmahhaft, 
umftändlich, bejchränft, aber gutmü- 
thig. Er mar, glaub ich, zum Schluß 
feiner Laufbahn Gefandter bei einem 
tleinen deutfchen Hof und trat dann 
aus der Karriere, weil er den Poiten 
in Beteröburg, auf den er fich, weiß 
Gott, warum, gefaßt gemacht hatte, 
nicht erhielt. ft ein bischen lebern, 
aber man gemöhnt’3.” 

„&lfo, wenn meder Zell noch feine 
Frau die Anziehungsfraft des Haufes 
bilten, jo möcht” ich wohl willen, wer 
fie ausmacht?” fragte Smoyidin. 

„I, mie joll ich das jagen,“ meinte 
Bärenburg. „Die Hauptjadhe.. . die 
Hauptjahe ift dad Haus jelbit, die 
Art, wie es geführt wird, die Zuft, die 
man darin athmet, die Umgebung. 
Ssebt hat fich übrigens noch ein ganz be- 
Sonderer Magnet dort feitgefiedelt, eine 
Verwandte der Zellg, die fchöne Gina 
Ginori!“ 

„So? Es ſoll ein intereſſantes 
Mädchen ſein,“ bemerkte Oberleutnant 
bon Zemußfy, ein Pole, der es auf eine 
gute Bartie abgefehen hatte. 

„sa, intereffant ift die jchöne Gi- 
na, aber unheimlich,“ erflärte Bären- 
burg. 

„Biefo unheimlich?” fragte einer 
bon ‘enen, die nicht eingeladen geme- 
fen waren. 

„ch, lie hat jo Zuftände!” Rären- 
burg, der für gewöhnlich durch jeine 
gefunden Nerven gegen alle Uinheim= 
lichfeiten der Welt gefeit war, fchüttelte 
jich ein wenig. 

„Bas für Zuftände?“ fragte man. 

„Ach, fie joll manchmal plöglich zum 
Scheintodt erftarren. Wenn fie dann 
erwacht, erzählt fie die jonderbariten 
Dinge, die jich, wer weiß two, zuge— 
tragen haben an Orten, von denen fie 
unmöglich eine Nachricht erreicht haben 
fonnte. €E3 jcheirt, daß, folang der 
fataleptifch-byiterifch-magnetifch = mYy= 
fteriiche Schlaf dauert, ihre Seele vom 
Körper getrennt, frei herumfpaziert.“ 

„Wer hat dir den Bären aufgebun- 
den?“ fragte Swoyſchin. 

„Die Gräfin Zell ſelbſt“, erklärte 
Bärenburg mit einem gewiſſen Stolze. 
„Wie es ſcheint, hat's die ſchöne Gina 
voriges Jahr als Geiſterſeherin in 
Rom bis zu einer Lokalberühmtheit ge— 
bracht. Die Gräfin bedauerte ſehr, daß 
ſie Gina noch nie während eines An— 
falls beobachten konnte.“ 

„Die Eitelkeit ſpielt bei hyſteriſchen 
Zuſtänden immer eine aufreizende 
Rolle. Es wäre beſſer für das Mä— 
del, wenn man ihre Zuſtände ignori— 
ren würde,“ bemerkte der Oberſt. 

Und der dicke Major von Falb ſag— 
te: „Heirathen ſoll ſie, dann hört der 
ganze Schwindel auf!“ und er ſchob 
drei von den belegten Butterbrödchen, 
die der Oberſt für die Herren 
hatte vorbereiten laſſen, auf ein— 
mal in ſeinen großen Mund. Der 
Major kurirte alle weiblichen Verkehrt- 
heiten immer mit dem Heirathen. 

„Schau, daß du ihre Eroberung 
machſt, Zdenko! rief Bärenburg luſtig. 
„Ganz dein Fall — bildhübſch, und 
ſoll mordmäßig viel Schotter haben.“ 

„Danke beſtens“, erklärte Swoy— 
ſchin mit einer luſtig abwehrenden 
Handbewegung, und dabei trat ein ſehr 
ſympathiſches Lächeln auf ſeinen 
Mund, ein Lächeln, durch das es wie 
liebliche Erinnerungen, hoffnungsvolle 
Träume huſchte. Der Oberſt konnte 


nicht umhin, ihm verſtändnißvoll zuzu⸗ 


blinzeln. 

„Schade!“ behauptete mit wichtigem 
Ernſt Bärenburg, „ſie intereſſirt ſich 
entſchieden für dich.“ 

„Aber Tapſch!“ rief Swoyſchin är— 
gerlich. Tapſch war der Spitzname 
Bärenburgs. Man hatte ihm denſel— 
ben noch im Thereſianum beigelegt, ſei— 
ner luſtigen Tappigkeit halber, die an 
diejenige junger Hunde erinnert. Der 
Name hatte ihn in's Leben hinausbe— 
gleitet. Er hörte viel lieber darauf als 
auf den ihm offiziell in der Taufe bei— 
gelegten, welcher „Joſeph“ lautete. 

Seiner oftmals energiſch ausge— 
drückten Anſicht gemäß gab es auf der 
Welt wenig, das lächerlicher war, als 
Joſeph“ zu heißen, und wie man ben 
Namen auch verunftaltet und p--Alümt 
als Seppl, Penpi, Pips oder Pepich, 
pflegte er eleatich zu feufzen, der Jo— 
ſeph klingt doch durch. 

Tapſch hin, Tapſch her, es iſt, wie 
ich dir's ſage,“ entgegnete er dem Vet— 
ter. „Sie kennt dich, wenn ſie mir auch 
nicht verrathen wollte, wo ſie dich be— 
reits geſehen hat. Gehört hatte ſie je— 
denfalls ſehr viel von dir, aber ihrer 
Anſicht nach noch lange nicht genug. 
Denn ſie fragte mich nach dir aus, wie, 
na, wie ein Polizeikommiſſär nach ei— 
nem Anarchiſten. Dann plötzlich — ja, 
das iſt demüthigend, ich weiß aber 
nicht, ob für dich oder für mich —, 
aber mitten in unſrer Konverſation 
über dich fielen ihr die Augen zu. Sie 
mußte ſie mit Gewalt aufreißen, dann 
verihwand fie." .- -. - 


. „Da Hat’ fie jedenfalld ganz mert- 


würdige Beweife N re 
net. Perſon gegeben,“ erklärte Smoy- 
ſchin Tue, "Deine Geſchichte erin⸗ 


* 


ER ü 7 EN N 
8 * * 


N BEUTE — 
„Abendpoſt“, 


Unordnungen 
der Leber 


ſind die Urſache von 


Unreinem 
Blut. 


Man regulire die Leber durch den 
Gebrauch von 


Dr. Augul König’s 
Hamburger Tropen 


und das Blut wird gereinigt und Die 
Geiundheit wieder hergeitellt. 


nert mich lebhaft an den Herrn, der un= 
längft um eine Koufine von mir an 
hielt, und alö meine Mutter ihn fragte, 
ob er denn eine Ahnung habe, daß ihm 
ihre Nichte geneigt fei, ermiderte: „OD 
ja, fie geht jedesmal aus dem Zimmer, 
wenn ich erjcheine.“ 

Ueber diefe Anekdote lachte man na= 
türlih; Bäarenburg lachte auch, machte 
aber zugleich jehr jcehmale Augen, mit 
denen er den Vetter neugierig firirte, 

„Welche Koufine mar denn das, 
Fdenfo?" fragte er. „Die Annie Bin?- 
fn, nicht?“ 

„Sa“, fagte Smoyfchin furz. 

Un diefem Bunt fiel der Major ein: 
„Wenn ich mir nur das Rezept von ber 
Mehlipeife (er jagte Möllfpeis) ver- 
ihaffen fünnt’, die heute im Schloß 
jerpirt worden tft, ich jag’ Dir, Herr 
Dberft, Dos wär dir eine Mehlipeif’!" 
— er fohnalzte mit den Lippen — 


„wenn die die Kaſinoköchin zuſammen— 


brachte!” 

Bald darauf zogen fich die Herren 
zurüd. 

„Zräum’ von der Gina®inori,” rief 
Bärenburg feinem Better zu. 

„Möcht’3 bejorgen, menn 
müßt’, mie fie ausjchaut,” 
Swoyſchin. 

„Rothes Haar bis an die Ferſen, 
große, grüne Augen, junoniſche Figur, 
— o, ein Prachtweib ſag' ich dir!“ 

„Hm! mein lieber Tapſch, das ſoll— 
te ja doch eigentlich dein Geſchmack 
ſein“, entgegnete Swoyſchin, „ich habe 
nie eine beſondere Vorliebe für rothe 
Haare und junoniſche Weiber an den 
Tag gelegt.“ 

„Für mich iſt ſie zu exotiſch, zu in— 
tereſſant, iſt mir mit einem Wort zu 
hoch“, erklärte Bärenburg. Nichts auf 
der Welt wirkte auf Bärenburg ſo ab— 
ſtoßend bei einem Mädchen, als wenn 
ſelbes, wie er ſich ausdrückte, zu „hoch“ 
für ihn war. „Uebrigens ganz abgeſe— 
hen davon“, fuhr er fort, „hat ſie mir 
gegenüber eine Gleichgiltigkeit an den 
Tag gelegt, eine Art, mir über den 

Das 
Unglück theile ich mit allen meinen Ka— 
meraden; die Herren müſſen geſtehen, 
daß es ihnen mit der ſchönen Ginori 
nicht beſſer gegangen iſt, und das iſt 
mir ein Troſt!“ 

„Famoſe Möllſpeis!“ murmelte der 
dicke Major. 

„Gute Nacht, Herr Oberſt!“ 

„Gute Nacht allerſeits!“ 

* * * 

Heiter und müde zog ſich Swoyſchin 
in ſein Schlafzimmer zurück. Kaum, 
daß erſch auf ſeinem eiſernen Bett aus— 
geſtreckt hatte, fielen ihm die Augen zu. 
Er träumte von „zu Haus“, von Annie 
Binsty, von der Zufunft, von jeinem 
Hochzeitstag. 

Der Frühling duftete aus Bäumen 
und Sträuchern, und in der Quft war 
ein großes, feierliche Glodengefchmwirr, 
und Annie ging neben ihm in einem 
weißen Kleide und mit einemftranz auf 
dem Kopf. Sie Jagte ihm etwas LXie- 
bes, aber er konnte nicht genau verite- 
ben, mag — die Gloden [ehwirrten zu 
laut. i 

Er ärgerte fich über die Gloden, eine 
von ihnen wat geiprungen, das hörte 
er ganz deutlich, e& brachte einen Miß- 
lang in die dröhnende, ſchwirrende 
Feierlichkeit. Die Glocken riefen ihm 
etwas zu, einen Namen. Jetzt vernahm 
er es deutlich, immer denſelben Namen, 
immer denſelben: „Gina Ginori, — 
Gina Ginori!“ 

Und dann ſchwiegen die Glocken, 
und durch die ſtumme Frühlingsnacht 
glitt etwas Eigenthümliches, ein räth— 
ſelhafter Laut, leiſe, wie aus weiter 
Ferne, dann näher, immer näher. Eine 
ſeltſame Melodie, ein Lied ohne Worte, 
mit einer immer wiederkehrenden chro⸗ 
matiſchen Figur, in viertel, nicht in 
halben Tönen — magiſch, aufreizend, 
unabweisbar, anlockend ... 

Näher ... ganz nah, er hörte etwas 
wie ein leiſes Pochen an feiner Fenſter⸗ 
ſcheibe. Endlich öffnete er die Augen. 
Sein Zimmer war poll matten Silber: 
glanzes... . dann... er jhraf zufam- 
men, fein Herz pochte laut . . neben jei- 
nem Bett ftand eine fchlante Geftalt, 
ein Mädchen in einem. blahlila Ge- 
wand, das faltig und meich an ihren 
Gliedern niederfloß. 

Das Geſicht der Fremden war bleich, 
die vollen Lippen eher dunkel veilchen⸗ 
blau als 


fehr große, tiefliegende Yugen, bie faft 


* 


ich nur 
erwiderte 


2: 
E 


tb, daz.ı eine kurze Naſe und | _ 


und zwiſchen 3 

und dunkelumwimperten Lidern ſtarr 

auf ihn niederblickten. — 
Ohne ſich dermaßen zu wundern, 


wie es anbetrachts der merkwürdigen 
Erſcheinung zu erwarten geweſen waͤre, 


fragie er ſich doch, wie ſie hereingekom⸗ 


men war, und was ſie bei ihm wolle. 

Da kniete ſie nieder neben ſeinem 
Bett, ſchlang die Atme um ſeinen Hals 
und murmelte: „Ich heiße Gina Gino— 
ri!“ 

Ihre Arme waren eisfalt, ebenjo der 
Hauch, der von ihren Lippen fam und 
feine Wange ftreifte. Dann drüdte fie 
ihre Zippen auf feinenMund, und au 
die Qippen waren falt wie Eis. Mit 
einem Mal fingen fie an, auf feinem 
Munde zu brennen... 

„Mein!“ flüfterte die 

* * 


„mein!“ 

„Swoyſchin, Swoyſchin, es iſt Zeit. 
— Weiß Gott, ich gönn' Ihnen Ihren 
ſchönen, jungen Schlaf, aber es iſt doch 
Zeit, daß wir endlich auf den Exerzier— 
platz kommen.“ 

Swoyſchein fuhr auf: neben ihm 
ſtand der Oberſt wohlwollend lächelnd, 
die Zigarette in der Hand, was bedeu— 
tete, daß er ſchon gefrühſtückt hatte. 

„Zu Befehl, Herr Oberſt!“ Der Ad— 
jutant rieb ſich ſchlaftrunken die Au— 


Fremde, 


gen. 

„Es iſt die höchſte Zeit. Ihr Diener 
meldete mir ſoeben, daß er trotz aller 
Anſtrengung Sie nicht habe wecken kön— 
nen,“ ſagte der Oberſt. 

Swoyſchin griff ſich an die Stirn. 
„Gleich, gleich, Herr Oberſt, — nein, 
wie ich ſo verſchlafen konnte! Ihre 
Bowle hat mir's angethan. Ich hab' 
ſo ſonderbar geträumt! Zu merkwür— 
dig!“ 

„Von Annie?“ 
ſchlau. 

„Ja .. nein! ... Ach, verzeihen Sie, 
Herr Oberſt, wie hat doch Tapſch dieſe 
räthſelhafte Ginori beſchrieben? Roth— 
haarig, junoniſch, nicht wahr?“ 

„So gut ich mich erinnere ...“ 

„Ja, die Sirene in der Kunſtaus— 
ſtellung einer Povinzſtadt. Das ſtimmt 
entſchieden nicht!“ 

„Stimmt nicht — womit?“ 

„Ich werd's Ihnen ſpäter einmal er— 
zählen, Herr Oberſt.“ 

Swoyſchin hatte indeſſen ſumma— 
riſch Toilette gemacht und bereitete ſich 
vor, mit nüchternem Magen ſein Pferd 
zu beſteigen. Schon im Weggehen 
wandte er ſich noch einmal um. „Herr 
Oberſt, entſchuldigen Sie, ich habe et— 
was vergeſſen.“ 

Das Bildchen ſeiner Kouſine war's 
er pflegte ſich nie davon zu trennen; 
bei Tag trug er es bei ſich, in der Nacht 
ſtellte er es auf ſeinen Betttiſch. 

Er hätte geſchworen, daß er es auch 
geſtern dorthin geſtellt habe. Aber es 
war nicht zu finden, er mußte ohne ſei— 
nen Talisman ausrücken. 

Erſt auf dem Exerzierplatz erinnerte 
er ſich deſſen, daß die blaſſe Erſchei— 
nung, die ſich unter dem Namen Gina 
Ginori bei ihm eingeführt, das Bild— 
chen mit einer Gebärde der Eiferſucht 
vom Nachttiſch hinuntergeſtoßen und 
in einen Winkel geſchleudert hatte. 

Als er nach Hauſe kam, ſuchte er es 
an der Stelle, die der Traum ihm an— 
gab. Das Bildchen lag richtig dort, 
das Glas der kleinen Photographie 
war zerbrochen. 


(Fortſetzung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


Trägt die 7 


Unterschrift von 
— — — 


Sozialiſtiſches. 


fragte der Oberſt 


Der Londoner internationale So— 
zialiſten-Kongreß vom Jahre 1898 
hatte beſchloſſen, daß der nächſte 
Kongreß in Deutſchland ta— 
gen ſollte und daß zu dieſem Kon— 
greſſe ausſchließlich eingeladen werden 
ſollen: 1) Vertreter aller Gruppen, 
welche die Umgeſtaltung des kapitaliſti— 
ſchen Produktions- und Austauſch— 
ſyſtems in das ſozialiſtiſche Regime 
verfolgen und die die Theilnahme an 
der geſetzgeberiſchen und parlamentari— 
ſchen Thätigkeit als eines der noth— 
wendigen Mittel zur Verwirklichung 
dieſes Zieles anſehen; ferner 2) alle 
Syndikatsvereinigungen, die, ſelbſt 
wenn ſie nicht als ſolche an der politi— 
ſchen Thätigkeit theilnehmen, doch die 
Nothwendigkeit der parlamentariſchen 
und politiſchen Thätigkeit anerkennen, 
daß in Folge deſſen die Anarchiſten 
auszuſchließen ſind. 
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BEwARE OF IMITATIONS 
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“Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 


to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 
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Mittwod, den 21. Zuni 1899. 


machte darauf aufmerkſam, 
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Seitdem haben die deutfchen Sozia- 
Iiftenführer erklärt, daß die Zuftände 
in Deutfchland das Tagen desftongref- 
fes auf deutfchem Boden nicht geftat- 
ten, und auf ihren Antrag wurde ‚ver- 
einbart, daß der Kongreß im Xahre 
1900 zu Paris tagen und in bitjem 
Sabre in Brüffel eine vorberei- 
tende Konferenz zur Or— 
ganifirung des PBarifer 
Kongreffes abgehalten werben 
fol. Die Konferenz ift am 27. Mai 
in dem neuen Brüffeler Tozialiftifchen 
Volkshaufe zufammengetreten, hat 
aber fogleich zu einer erniten Streitig- 
feit den Anlaß gegeben. Auf der Kon 
ferenz waren Deutfchland durch Singer 
und Liebfnecht, Defterreich durch Wdler 
vertreten. Den Borfit übernahm der 
belatfche Sozialiftenführer Anwalt 
VBanderbelde. Die Franzojen bean- 
tragten einftimmig, daß bie Gemerbe- 
bereine und alleSynbdifate, die fich nicht 
für entfchieden fozialiftifh erklären, 
nicht zum Parifer Kongreffe eingeladen 
werden, und diefer Antrag wird bon 
Enaland und den Ver. Staaten unter: 
ftüßt. Die Vertreter der drei Länder 
erklären, daß jie von dem Barifer Kon- 
greife nicht nur die Elemente der lin- 
ordnung, die Anarchiften, jondern auch 
die reaftionären Elemente der Gewerbe: 
bereine, die ich meigern, fich dem So— 
zialismus anzuſchließen, ausfchließen 
wollen. Gegen dieſen Antrag ſprachen 
ſich auf das Endſchiedenſte die deut— 
ſchen, öſtereichiſchen, belgiſchen, hollän— 
diſchen Vertreter aus, denen ſich auch 
der Vertreter des parlamentariſchen 
Komites der engliſchen Gewerbevereine 
anſchloß. Die Vertreter aller dieſer 
Länder machten geltend, daß diefer 
Kongreß in Paris ebenfo ein Sozia— 
liſtenkongreß wie ein Arbeiterkongreß 
ſein muß; es wäre in ſchwerer Fehler, 
us der fozialiftiichen Bewegung die 
Berufspereine auszufchließen. Die 
deutihen Vertreter betonten inäbe- 
fondere, daß der Londoner Kongreß 
ausdrücklich beſchloſſen hat, daß ſelbſt 
diejenigen Syndikate, die ſich nicht als 
ſozialiſtiſch erklären, zu dem Pariſer 
Kongreß einzuladen ſind, daß in 
Deutſchland und Oeſterreich aufGrund 
des Geſetzes die Syndikate ſich nicht 
als ſozialiſtiſche erklären dürfen; das 
Londoner Abkommen müſſe geachtet 
werden. Würde der franzöſiſche An— 
trag zugelaſſen, ſo würden die Syndi— 
kate, obwohl ſie in ihrer Mehrheit aus 
Sozialiſten zuſammengeſetzt ſind, an 
dem Pariſer Kongreß nicht theilnehmen 
können. Aus der mehr als dreiſtündi— 
gen Verhandlung, die ſehr lebhaft war, 
ſei hervorgehoben, daß die Engländer 
erklärten, der Londoner Beſchluß könn— 
te nicht bindend ſein, weil der Kongreß 
in Frankreich und nicht in Deutſchland 
tage; auch die ſchweizeriſchen Soziali— 
ſten hätten brieflich dem franzöſiſchen 
Antrage zugeſtimmt. Der Franzoſe 
Vaillant machte geltend, daß, wenn 
der Kongreß ſozigliſtiſch und koopera— 
tiv ſei, die Anarchiſten ſich einſchleichen 
könnten. Liebknecht erklärte: „Was 
uns trennt, iſt eine grundſätzliche Fra— 
ge. Wir müffen tyun, was alle frübe- 
ren Fozialiftifchen Kongreffe gethan ha- 
ben, wie müffen die Spndilate einla- 
den. Einen rein fozialiftifichen Kon- 
greß wollen, heißt mit unferer ganzen 
Vergangenheit reden. Wir mülfen 
mit uns die Syndifate baden. Der 
Sozialismus ohne die Arbeiter märe 
feine Macht mehr. Wir müffen mar- 
ſchiren im Einklang mit den Arbeitern, 
die auf der Grundlage des Klaſſen— 
lampfes organiſirt ſind.“ Singer er— 
klärte es von größter Bedeutung, daß 
die deutſchen Syndikate an dem Pari— 
ſer Kongreſſe theilnehmen, und bean— 
tragte, da keine Einigung zu erreichen 
war, eine Kommiſſion einzuſetzen, um 
eine Einigungsformel zu fuchen. Die 
Kommiſſion wurde ſogleich eingeſetzt, 
doch iſt noch kein Einvernehmen erzielt. 

Suse 


Man ache vor die rechte Schmiede 


und late fih nicht mit den fogenannten Kurpfujichern 
und Uuadjalbern ein, wenn man an Magenfäure, 
Kolit, Kopfweh, Unverdaulichteit, Hartleibigkeit, 
Blähungen, Mattigkeit und Wobelteit leidet, oder 
wenn die Körperorgane wie Magen, Leber, Nieren 
und Milz nicht in Ordnung find. Da alle dieie Lei: 
den auf unreines Blut zurüdzufübren find, brauche 
ınan jofort die St. Bernard Mräuterpiilen, diefes 
ausgezeichnete vegetabiliiche Heilmittel, das befannt- 
ib aus reinen Pilanzenftoffen befteht und meder 
Cuedfilber noh irgend eine andere der Gefundheit 
unzuträgliche Subfitanz enthält. momifr 
=— 1 +90 — 


Berfannt. 


Der Profeffor &. hatt? von der Re- 
gierung den Auftrag erhulten, fich nach 
N., einem tleinen Städtchen, zu bege- 
ben, um an einer dort befindlichen 
Privatlehranitalt die Schlußprüfung 
zu überwachen. nfolge ungünftiger 
Eifenbahn = Verbindung mußte der 
Herr Profeffor in dem Städtchen über- 
nachten. 

Als der dienſtlichen Aufgabe genügt 
war, entſtand die Frage: „Wie nun 
den Abend zubringen?“ 

Der Vorſtand des Lehrinſtituts 
daß zur 
Zeit eine Truppe wandernder Schau— 
ſpieler im Städtchen ſich aufhalte und 
im goldenenLöwen Vorſtellungen gebe. 
„Ich glaube, einen Beſuch der heutigen 
Aufführung empfehlen zu dürfen,“ 
fügte er hinzu. 

Dieſe Anregung fand den lebhafte— 
ſten Beifall des Herrn Profeſſors, um— 
ſomehr, als ſich derſelbe ſchon ſeit lan— 
gem für das fahrende Künſtlervolk in— 
tereſſirte, in der Abſicht, gelegentlich 
darüber zu ſchreiben. 

Die Vorſtellung nahm einen glatten 
Verlauf. Nach Schluß derſelben ſetzte 
man ſich ins Herrenſtübchen des ge— 
nannten Gaſthauſes, woſelbſt ſich als— 
bald auch die Mitglieder der „Schmie— 
re“ mit deren Direktor an der Spitze 
einfanden. 

Durch den vom Herrn Profeſſor 
ausgegangenen ſchmeichelhaften Hin— 
weis auf den guten Beſuch des Thea— 
ters und die befriedigenden Leiſtungen 
der Geſellſchaft war die Unterhaltung 
mit den Damen und Herren derſelben 
raſch angeknüpft. Das Geſpräch wurde 
natürlich ſofort auf das Leben und 
Treiben bei den ambulanten Bühnen 
gelentt, und mit der größten Liebens- 
mürdigteit und Offenheit wurde bon 


Seite-der „Künftler“ und „Künitler-- 
| innen“ die Wißdegierde degeren Pro- 


mer m nn nme mn nn nn 


Symptome. der. Strankheit,- 


die‘ es Leidenden ermöglichen, zu erkennen, was ihnen 
fehlt. Kroßgerziges Anerdielen an Alle, die wegen 
Behandlung jehl oder während des Juni im 
Copeland Infilule nachfragen. 


Viele Perfonen leiden an Tatarrhaliichen 
Krankheiten, ohne den wirklichen Sit oder 
die wahre Natur ihres Leidens zu fennen. 
Sie wiſſen, daß fie ihwah und franf und 
elend find, oder daß fie an Verftopfung der 
Najenhöhlen oder an entjeglichen kopf: 
fchmerzen, oder jhlimmem Hujten, oder 
Schmerzen in der Bruft, Verluft des Ge= 
hörs und Magen: Blähungen leiden, aber jie 
haben feine beftimmte Idee über den wirtli- 
chen Sif der Krankheit. Die nachfolgenden 
Symptome von Katarrh, wie Dr. Copeland, 
eine anertannte Autorität in allen katarrha— 
liichen Xeiden, fie aufführt, wird die meiften 
Kranken in den Stand jegen, zu erkennen 
was ihnen fehlt. E3 mag hier noch Hinzu 
gefügt werden, dak — 

Jede leidende Perfon, die diefe Symp- 
tome-Tadelle aus der „„Abdendpofl‘* aus- 
fhneidet und im Copeland Medical Iufti- 
tute, 210 State Str., jet oder während 
irgend einer Zeit im Juni präfentirt, eine 
fahmännishe Behandlung und Arznei für 
einen ganzen Wonat für die nominelle 
Summe von $5 erhält, dies ift weniger als 
ein Biertel der gewöhnliden Ankoften. 


Katarrh des Kopfes und der Kehle. 


„Jit die Stimme raub?“ 

„Spuden Sie Schleim aus?“ 

„Haben Sie Schmerzen in dem ganzen Körper?“ 
„Schnardhen Sie des Nachts ’« 

»‚Schnupien Sie Schuppen aus?“ 

„Ist Abre Nafe veritopft?“ 

„Dlutet Ihre Naje leicht }* 

„Ist e8 gegen den Abend jhlimmer?* 

„Audt und brennt Ihre Naie?“ 

„Haben Sie Schmerzen im Pordertopf?* 
„Berjpüren Sie Schmerzen über den Wugen? 
„Kigelt E85 Ahnen in der Kehle?“ 

Iſt Ihr Geruchfinn im Abnehmen ?“ 
„Mürgen Eie, um Xbhre Kehle zu reinigen ?* 
„Art die Keble troden am Morgen?“ 
„Verlieren Sie den Geihmadjtinn ?* 
„Schlafen Eie mit Ihrem Munde offen?“ 
„Werftopft fi die Nafe gegen Abend?“ 


Katarrh der Yungenröhren. 


„Haben Sie Huften ?“ 

„Berlieren Sie an Gewicht ?“ 

„Huiten Sie während der Nacht?“ 

„Haben Eie Ehmerzen in der Seitet« 

„Ertälten Sie fich leicht?“ 

„Ist Ahr Appetit wechlelnd ?« 

„Haben Sie Eeitenftechen ?* 

„Buften Sie bie zum Würgen ?* 

„Werfen Sie ibäumenden Stoff aus?“ 

„Duften Sie, wenn Sie zu Bett geben?“ 

„Werfen Sie gelben Schleim aus?“ 

„Sind Sie zeitiveile niedergejchlagen ?* 

„Huften Sie des Morgens?“ 

„Ast Ahr Huiten furz und troden ?“ 

„Spuden Sie Heine fälige Klumpen aus?“ 

„Haben Sie Abneigung genen fette Speijen ?* 

„Diben Sie Juden am 

„Fühlen Sie, dak Sie ſchwächer werden?“ 

„Haben Sie bennenden Schmerz in der Kehle?“ 

„Haben Eie einen Schmerz binter dem Bruſtkuochen?“ 

„Suften Sie mehr am Aberd und Morgen ?* 

‚Müfen Sie des Nachts auffisen, um Wthem bolen j 
zu fünnen 


Zahnfleiſch?“ 


feſſors befriedigt. Letzterer wendete 
ſich nun an den Direktor der Truppe, 
betonend, daß er über die finanziellen 
Verhältniſſe derartiger Unternehmun- 
gen, insbeſondere über die Gagen der 
einzelnen Kräfte, näheres zu erfahren 
wünſche. Dieſes weitgehende Intereſſe 
machte den Direktor doch etwas ſtutzig. 
Erſt muſterte er den Profeſſor mit 
ſcheelen Blicken von unten bis oben, 
ſodann ſagte er: „Aufklären will ich 
Sie, ober, nehmenSie mir's nicht übel, 
engagiren thu' ich Sie nicht!“ 


* Die „Sonntagpoft“ ift die billigfte 
Sonntapzeitung Chicago und enthält 
troßdem. nicht nur alle Neuigfeiten, 
fondern au eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltunggitoffes. — Beitellungen 
twerden von allen Träaern der „Ubend- 
poit“ und in der Hauptoffice ange— 
nommen. 


85 ver Monat 


einſchließlich Medizinen 





bezahlt für alle medizi— 
niſche Behandlung in ES > | 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


211 und 212 
bicago Opera Houſe 
Gebäude, Gingang 112 
Glart Etr., — Waſh 
ington Strabe. 
— 
nern, Frauen und Kin— 
dern pofitid und dauerid gebeilt in 30 bis 60 Tagen, | 
und das Pruchband für immer unnötbig. Seine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Beihäft. Eine geihriedene Garantie einer leben! 
längliden Kur in jedem alle gegeben. Bruchbänder 
fahmännifh angepabt und garantirt, daß fie jeden. | 
Bruch halten für Leute, die feine VBebandlung wollen. | 
Sämorrhoiden, sifteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters jchnell und dauernd | 
ocheilt Dur neue und fhhmerzloje Methoden, die, 
wie befatnt, niemals feblichlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 

Kranunkheiten des Kopfes, 


Zimmer 


Kehle und Lungen, 


ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaſe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
broniichen oder Privat:Frankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge: 
geben worden ivaren, werden jchnell und für immer 
gebeilt zu dem möglichft niedrigften Preife von Chi— 
cago’S leitenden und erfolgreiöften Sepzialiften, — 
Konfultation immer frei, 

Sprechftunden von 9 Uhr Vorm. bi8 7 Uhr Übends, 


Sonntags von 9 bis 12. 


Auſere Süd Chicago Dffice 
iR zur Bequemliteit für Diejenigen, die in biejer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedVled, Ede 91. Str. | 
und Commercial Wpe., gelegen, wo diejelbe Behand: | 
lung erhältlich ift zu denfelben Preifen. — Epred: | 
ftunden 9—12, 1-5 Radhm., 6:30 bis 8 Uhr Abends. 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Uve,, nahe Clark Str., 
Shicago, ZU. 

Gefammtes Wafferheilverfahren, einichlieklich 
Kneipp’'ihe Kur, Megenerationdtur ie 
Kur), Mafjage, Diätkuren u. [. w. Geeignete Be» 
bandlung für ale überhaupt heildaren droniichen 
Krankheiten. (Mervenfraufhriten, Rheumatismuß, 
SFrauenfrankHeiten n. j. w.) Sommer und Winter 

eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Spree 
tunden von 11—12 Uhr Borwittagd und 4-5 Uhr 
Nachmittags. Profpekt und brieflihe Auskunft durch 
den lertenden Arzt. 11fbmı, jabım 

DR- KARL STRUEH. 


aus Deutidhland, Spezial» 

Arzt jür Augen, Ohren: 
Nafen: und Daldleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nah neuefter um 
ichmerziofer Diethode. Künitlihe Augen, Bril 
ien angepaßt Unterjuhuug und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave., 8-11 Bm, 6-8 
Ub8.; Sonntag 8-12 Um. MWeitieitesfllinit: 
Nordw.-Ede Diilmaufee Ave. und Divrfion Ste, 
über National Store. 14 Radm. llmz1j 


Dr. KOESSEL 


von Univerfität zu geipaig aurücgefehrt, empfiehlt | 
fi dem YPubliftum in allen +» Blut: uud 
PBrivatsferantheiten in beiter. neueiter Behand» 
lung. — Habe aud ctlihe Zauiend Marf zum Aus- 
wechſeln für hiefiges Gelb. j 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 $. Clark Str. 

Stunden: YUhr Morgens dı3 8 Uhr Abends. 
Sonntags. 10 6i3 3 Ubr. n,im 


Dr. SCHROEDER, 
—* A 


| 


| da find: Haut:, 
| den, Wlajenentzündung, die fchredlichen Folgen von 


ı folg in diejer Br 


| erwünjicht. 


| v Uhr Dorgens bis 7 Uhr Abend$: 


ı® 
t, ı zitäß, feine 
Rheumatismus, Haut:, Alut: und Nerven:Krankheis | ıft i 


r 
Banda entire Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
| Unterleib, utterichäden, 
| Höngebaud) und fette Xeute, 
| Gummiftrümpfe, Grabe 
| Halter und alle Apparate für 
erfrümmuugen de Rüde — 
grates. der Beine und Fü 
u 


| waciungen bed Körpers. am 
Bei & offen 
| werden bun einer Dame bedient. 


Magen-Katarrh. 


„Ift Uebelteit vorhanden ?e 

„Sind Sie verftopft?« 

„Tritt Erbreden ein?“ 

"Müfen Sir Gas aufftoßen ?« 

„Leiden Sie an wäflerigen Ubfonderungen ?® 

„Sind Sie ihiwindlich?« 

„Sit Ihre Zunge belegt ?* 

„Müffen Sie würgen und jpuden?“ 

„Haben Sie Schmerzen nah dem Gfien® 

„Sind Sie nervös und jhmwad?“ 

„Haben Sie Migräne?» 

„Sind Eie aufgebläht nah dem Eſſen?“ 

„Haben Sie Übneigung gegen das Früpftüdte 

„Haben Sie BVeichwerden nah dem Eflen 

wirt Ihre Kehle mit Schleim angefüllt?« 

„Haben Sie mandmal Diarrboe?* 

„Stelit fih VBlutandrang nah dem Kopfe ein? 

„Hüblen Sie Unbehagen im Magen!“ 

„Wenn Sie plöglich aufftehen, fühlen. Sie 
ſchwindlich? 

„Hab en Sie ein Gefühl als ob Blei in Irem 
Magen liegt?“ 

„Wenn Ihr Magen 
ſchwach?⸗ 

„Müſſen Sie aufſtoßen, daß Ihnen die Kehle 

brennt ?* ° 
„Fühlen Sie bebrüdt, wenn der Magen vol ik 


dan 


leer ift, fühlen: Sie. Dimn 


Symptome von Ohrenleiden, 


„Berjagt Ihr Gehör?“ 

„Brauren Ihre Ohren ?“ 

„Juden und brennen Ihre Ohren?“ 

„Sind die Ohren troden und fhuppig 

„Haben Sie Schmerzen hinter den Ohren ?® 

„Sauit e8 in den Chren ?“ 

„it ein fummendes Geräuich vernehmbar ?* 

»Sind Mnifternte Töne vernehmbar ?* 

„Beripüren Sie ein Rlingen in den Ohren! 

„It Ahr Gehör jhhleht an bemwöllten Tagen? 

„Haben Eie gelegentlih Obrenichmerzen * 

„It ein Geräufh wahrnehmbar ala ob Dampf ents 
weicht ?* 

„Verichlechtert fih das Gehör, wenn Sie ih er: 
fültet baben ?!* 

„If ein Praufen mie don einem Waflerfal im 
Kopie dv den ?« 
Schmerze Obren, wenn Gie fih die Naſe 
fortwährend Geräufde in den Obren* 
an manden Tagen befier al® an ans 


„Sören Si 
„Hören Sie 
deren ’“ 
„Hält Obrenfauien Sie mad?“ 

„Wenn Sie Ihre Nafe reinigen, tniftern Ahre 
Ohren Im » 


Copeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 
'W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
Ronfultirende Aerjte. 
Spredhitunden— I Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nahım.; 7—I Abende. 
Sonntags— 10 Uhr Bormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


ste State Medical Dispensary, 


76 Madison S$tr., nahe State Str. 

Die weltberühmten Werzte diejer Unitalt heilen 
unter einer politiven Garantie alleMännerleiiden, als 
i Qiut:, Privat: und chronische Leis 
Seibitbeilefung, als: verlorene DMannbarfeit, 


Im: 


| potenz (Umpermögen), Baricocele (Hodenfrantheiten),. 


Nervenichwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung 
gegen Geſellſchöft, Nervöſität, unangebrachtes Errö— 
then, Niedergeſchlagenheit u. ſ. w. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind Spezialiſten in der 


Behandlung von Männerlelden und befahen ſich mit 


teinen anderen Krankheiten, daher ihr großer Er: 
anche der mediziniſchen Wiſſenſchaft. 
Gine ganz beitimmte Kur für Syphilis, für: 
perlihen Uusichlag, wunden Hals Gonsrrhorn 


| ®leet und clle Hautkrankheiten. 


Konjultation frei. 


Spredftunden: 10 Uhr Borm. bi8 4 Uhr Rahm, 
und von 6—8 Uhr Abend; Sonntags 10-12 Uhr. 

Sollte e3 *bnen unmöglich fein, perfönlich vorzus 
fprechen, jo fchreiben fie für einen Fragebogen, Sie 
Tönen dann per Boft furirt werden, aber eine per» 


ſonliche Beſprechung ift in allen Fällen vorgezogen: 


Alle Augelegenheit werden ſtrend geheim gehalten, 
Privatsftorrefpondenz = Üdreffe wird gegeben, mern 
13—30junt 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, . 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der (Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
ialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen fo jchnell al® ne don ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Dlänner, Frauen 
| Teiden 
‚ Operation, 


und Menitruationdftörungen - ohne 
Sautfrantheiten, Kolgen von 


Selbftbefledung, verlorene Mannbarteit 1c. 


| Operationen von erfter Rlaffe Operateuren, für radie 


tale Heiluna von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 


 (Hodenfranfheiten) c. Konfultirt und bevor Ahr hei» 
| rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten In unier 
| Brivathoipital. 

Dame) behandelt. 


Frauen Werden dom Frauenarzt 
Bebandlung, inkl. Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aus. — Stunden: 
Sonntag3 10 bis 
2 Ubr. tal,jon 


Brüme. 
Fr Drein neu erfunde 
s ned Bruchbeand, vor 
4 jämmtli 


Er Te — 
Armee; 


PAR»). deutihen & 
| B ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine 
| Beripre 


ungen, feine Einiprigungen, keine 
nterhrechung vom Gejhäft; rn 
nn 


frei. ner alle anderen Sorten Bruhbänden, 


. in reihhaltigfter 
{ u Fabrıkyreifen vorräthig, beim 

je rifanten Dr. Rob’t Wol 6 Mint, 

and Inh Str. Gpezialift für Brüde Ber 


—— 


ung. NAub Sonnte 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
fchlechtöfranfheiten jeder Art Gouorrhoean, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monatd- 
ftörung; Unreinigkeit des Blutes, ae wen 
jeder Art, Syphilis, Aheumatismus, Rot 
2. ij. wm. — Bandwwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir 
turiren ! Freie Koniultation mündl. oder brie 

Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 

— Privat» Spredgimmer. — Sprechen, Sie in der 
Apothele vor. 
Behlte’3 Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Pe Court, Chicago, 


tal.uſo 
DR. J. YOUNG, | 


RR Deutiher Spezial:Urzt 


für Augens, Chren:, Naien: und» 
Saldleiden. Behandelt diejelben grünbl 
und jjuell ber mäßigen Preiien, ichmerzloß u. 
nad urübertreifliden neuen Methoden. Der 
hartmädigite Rajentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde turrirt, wo ambere 
erfolglos blieben. Künitiıche Bugs. Brillen - 
angedaßt: Unterfudung und Rath ; 
Klintt: 261 Bincoln Ane,, Stunden: 
8.Uyr Dormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 biß 12 Uhr Dormittagd. 


Optiter. 
von 
ale 


bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adams Hi, 


gegenüber ber 


— — — — 


* 





wElbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 21. Zuni 189. 


ner un Dr nun 


Riefiger Cinfauf von nngefähr 15,000 Yards von Sommer-Wafhitoffen zu 50c am 
Dolar— Gröfte Werthe in Chicago, 


10 Kiften mit Sommer BWajhitofien—enthaltend Challies, Organdies u, Lamnd 
— in hellen u. dunklen Sarben—eine Auswahl von jehr wünjchenswerthen Mus 
jtern, umfajjend jehr hübjche Dresden- und BInmen- Entwürfe—morgen auf uns 
jeren Ladentiſchen ausgelegt zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von. 


Gedenkt Ihr einen 810.50 Kleider-Anzug für 84.98 zu kaufen —Ihr könnt dieſes morgen 
in der Fair thun! Gedenkt Ihr einen modernen, waſchbaren Anzug für 82.98 zu kau— 
fen —Ihr könnt es morgen nur in der Fair thun! Zweiter Floor. 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


„Griffon“ & ,„Knickerbocker“ Waiſts 


zu 60 Cents am Dollar — Waiſts von höchſter Vorzüglichkeit, ſowohl in Bezug auf Material wie Facon, zu 
Preiſen, welche einen ungeheuren Umſatz herbeiführen ſollten —ſechs großartige Offerten. 


596 und 69e Shirt Waift3 zu 39 — gemacht in einer Auswahl von 
wiünfchenswerth gemufterten Percales — neue und anzichnde Ya: 
cong — jhöne Farben — mit vollen Fronts — plaited Rüden — 39c 
abnehmbare Kragen — fein gebügelt — jpezieller Partiepreis — 
7de Waiſts für Damen, 490e — 100 Muſter in modiſchen Percales, Madras Cloth 
und weißen Lawns — emacht mit vollen Fronts — einige hübſch 
tucked — pointed Yoke Rücken — modiſche Kragen und Manſchet— 490 


ten — bübſch gebügelt — 
ein außergewöhnlich anziehendes Affortment u oo * 
$1.50 Damen: Waift3, I8c — eine ausgezeichnete Qualität franzöfifhe Ginghams, 
echte Farben und fancy Percales und weiße Yatıns, Yancy Novel: 
ties etc. — abnehmbare hohe Stehkragen — pointed Vote Rüden “98c 
$4.75 Seidentaifts für Damen, 2.98 — in feiner Qualität QTaffetafeide — 


— einfache tuded und mit Einfügen bejegte Front3 — 
in hellen Farben — hübjches Aflortment von Streifen — 2 


bübjh gebügelt — . » so oe 2 0 0. 
fancy Ber: 
Por Plaits3 im Nüden — ganz gefüttert und Dreßmaler 
made — große Bargains, die das ——— beleben werden — 
morgen.. 


Tuch Anzüge für Damen — gemacht in modiſchen Fly Front Facons — in 


ganzwollenen fchivarzen oder navy Cheviots, Serges. Broad— 
cloths, Govert3, Venetians, etc. —Xadet3 gefüttert m. fchwar: 
zem oder farbiaem Satin—Röde gefüttert mit Percaline und 
Sammetzeingefaßt—tegul. $10.50 Wertbe — um zu räumen . ” 
Maih-Euit3 für Damen — in einer feinen Dual. getupftem, geftreiftem oder 
karrirtem Lawn, in den neueſten u. ſchönſten Frühjahrs farben —hübſch bejegt m. 
Band, Spitzen und Ruffles; auch eine Partie von faney ge— 
ſtreiften Linen Vatiſte Suits — Waiſts ganz gefüttert, beſetzt 
u. Band u. Ruffles —zweifellos die größten je zu dieſem 
VPreiſe offeritten Werthe — Auswahl morgen zu... 
Waſchröcke für Damen — gemacht von Codert, Pique, ſchwarzzm. 
navd oder weißem Dud, Leinen Eraib etc. — ein 
fah oder garnirt — volle Weite — gut gemaht — 
tadellos hängend — fpezieller Preis C 
0 A 
Maihröde für Damen — in feinem Pique und Dud, chte Farben, 
blau und weiß oder jhwarz und weiße Polkatupfen — Nuffle uns 
ten — bejegt mit zwei Bändern von weißen Dud 


und einer Reihe Einfäßen 
2.98 


— Rüden finijhed mit Heinen 

Knöpfen— gut gemadht — tadellos 
bängend — $5.00 Röde—morgen . 
Wafchbare Nöke für Danıen — gemadt von jchiwerem 
nappblauem Dud — jehr voller 

Flounce Ejfett —- beiegt mit vier Bändern von weiim Dud — 

fein gemacht, mit tiefem Saum — 

gekauft um für $2.,50 verkauft zu werden — morgen 2 2 ee 00 0%. 


3c 
bc 


8e 
10c 
1 2it 


Novitäten in waichbaren Stoffen — einjchließend einige der beiten importirten Stoff 
— wie Tuded Batijte, in hellen Farben — punftirte Swilles auf jhwarzem 
Grunde — hübfche Piques, nebit andereu jehr beliebten Stofien — Werthe, 
die von 2öc bis 3öc rangiren — Spezial- Preis. ........ 


15 Kitten mit Tamije Grenadines und Bunting — der Tamiie it ein einfacher 
DOpen:Worf Stojf und fommt in echten Farben und jehwarz — der Qunting ift 
doppelt gefaltet fommt in jchwarz, navy, weig, cream und lobgelb—der gewöhn= 
liche Preis ijt nie weniger ala 12c— Spezial-Preis.......... 


Mabdras Cretonne— volle Breite—ein ausgezeichneter Stoff—diejfe Waaren fom: 
men in den neuejten Shirt Waijt Mujtern— die wünichenswertheiten Schatti- 
rungen von blau, roja, heliotrope und jchwarz — joliten 15c per Yard anitatt 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiie den wir morgen anbieten... 


.. 0:00.06 


Sommer Eingbams — in Trek und Shirt Waijt Facons — einſchließlich 
nenejte Mujter und ueue Karben — in Seidenitreiien, 
Madras und Zephyr Gewebe 
Preis— per Dard.......... 


farbigen Gffeften, 
— der Treis jollte von 15c bis 20c jein—unier 


Craſh Skirtings — Leinen Effekte — mit zahlreichen farbigen Streifen — 
die wünjchensmwertheiten aller waichbaren Stoije für Sommertradhten — 
gut gemacht, fühl und jehr dauerhaft — der u jollte wenigitens 19c 
betragen — per Yard.. 


$1.15 Maifts, 79e — gemacht von ertra feinen Percales, Ging: 

hams und Lawns — karrirt und geſtreift — modiſche Farben — 

abnehmbare Kragen — volle Fronts — hübſche Rücken — tadellos 
JA paffend — eine groß Partie von DamenzMailts 34... . . 


ern eee 


15c 
19c 


Bicyeles und Zubehör. 


Bargains, die der Beachtung alleripariamen Radfahrer werth ift—jolche Gelegenheiten 
find niemals jonjtiwo ofjerivt worden—jelten hier. 


Crepe-Cloth —ãeream-farbiger Grund—mit prachtvollen ſeidenen Streifen — 
mit geſtickten Dots—dieſer Stoff iſt halb Wolle—trägt ſich beſſer als Challie 
— bei uns angezeigt zu 29c — wird morgeu zum Verkauf aufgelegt zu dem 
reduzirten Preis von — 


Bieyele Röcke für Damen — gemacht von abſolut ganzwollenem Suiting Stoff — 
danz tleinen Plaids, in grauen und braunen Effekten—eireular oder getheilte Facons, 
Rand mit Neihen von Steppftich eingefaßt — tadelloſes Hängen und Paſſen — re 
am für $6.75 verfauft zu werden — morgen 2 2 oe... . le 


Berfauf 


2, Floor. 
Der ®. Kuppenheimer & Go. Kleider-Berfauf hat jich als ein Erfolg erwiejen, und 
‚fein Wunder—niemals, jo lange diejes Gejchäft eriftirt, wurden gute Kleider jo billig | 
‚verfauft—es ijt ein Verkauf von hochfeinen Kleidern mit Dem berühmten Kuppenheimer | 


$2 Damen: Zaifts, $1.49 — in neuen weißen Latons und Piquez, 
cales, Ginabams und Chambravs — Yots Effette — tuded 
und mit Ginfägen garnirte Fronts — neue Nüdenfacon — 
Kragen und Manjhetten — ausgezeichnet gebügelt und ta= 
dellos pafiend — mwerth big $2.00 — jpezieller Preis 


. . 
—— 0 8, DU .. 


Großer Waſchſtoffe-Verkauf 


eh 


Baſement. 
Eis kiſte —Fami⸗ 
lien =» Größe — 
mit Zinf ausge: 
fhlagen — ga= 
rantirt, 
ter Eis 
rer zu 
m 


"425 


„Challenge Re⸗ 
für 


EChter Tom: 
mer Queen 

Oclofen — 2 
— 4 


Ice-cream Freezers 
— von der White Mountain 
Freezer Co. gemacht — mit 
Ceder Tub verbeſſerte 
Daſher und Beater — ge— 
friert den Cream ſchnell und 
ſauber — 
2-Quart Größe. 
3-Quart Größe. 
4:Quart Größe. . . 1.39 
6:Quart Größe . . 1.89 
Screen Thüren — 4 Panel! 
— ertra gut gemadt — mit 
der beiten Qualität Draht 
tuch über: 
N ——— — — 


Spezial-Verkauf von echten = 
E * nn 
Arctic 2 S — 


Winslow Bicyheles — für Damen und Männer- mit 
Diamond Fork-Seiten — hinten und vornen ni—⸗ 
ckelplattirt — aus kalt gezogenem Shelby nahtloſem 
Stahl-Tubing gemacht — Arch Crown Fork — alle 
glänzenden Theil jchwer auf Kupfer nidelplattirt— 
Greelfior No. 2 Rims — Rod Elm NRims mit Streis 
fen — fümmtl. Cones und ECup3 aus’maflidemStan: 
gen = Stahl gedreht — tempered und gebärtet inDel 
— Hubs mit Ball Retainers — mit Indiananolis: 


Kette verjehen — Morgan & Wrigbt double Tube Tires — Brown 

Pattern padded Sattel — 2-Stüd Grant Hänger — ftäblerne aufwärts 

oder abwärts ftehende Handlebar — jede Farbe Emaille—Geftell-Größe, 

für Männer 2 und 4 — für Frauen 2 Zoll — ein reguläres H0 Nad . 2 

> .. 2 
Schaukeln, Hängematten 2c, 


Dritter Floor. 


Löcher 
Brenner 
beiter Delofen, 
der gemacht 
bat 
Dochte 


Label, Anzüge, die nochmals von uns garantirt werden—es iſt ein Verkauf, in welchem 
Facon, Qualität und phänomenale Preiſe gleich wichtig ſind-ein Verkauf von ſolcher 


rieſiger Ausdehnung, daß das Aſſortiment niemals lückenhaft iſt. 
Spezielle Offerte. 
Ka 
e) 
+ 
Voller Werth 


Einfahe Eaffimere- Anzüge für Männer... 
88.00. 


— ein gut: 
Erſpa⸗ 
ſein — 
24X2X wird 
43öll. 


. + 9Sc 


.1.18 garantirt, nicht zu rauhen und 


2 
gerudhlos zu jein.. . 2.39 


Pakofen für Ocl- oder Gasöfen—ertra große 

Sorte — aus chtem rufiichen. Eijen gemacht — 
ſtark gefüttert — 
zu baden . 


Theekeffel für Delofen—ganz nidelplattirt, 
bält länger alS 3 der getwöpntihen Sorten © > 
aus Blech . 


Gasofen — der echte Eclipie — große 
3 Löcher — Gußeijen:Gejtel—patentirte 
rende Vrenner—garantirt perfett 

zu arbeiten...» 


] 
Fancy Eaffimere- Anzüge für Männer.... | 
Fancy Eheviot-Anzüge für Nänner...... | 
Fancy Twerd-Anzüge für Männer....... . 

| 
J 


..o. .n...... 


frigerator, 

Apartments 

Häufer mit 
Sint ausgeihlagen — 
Patent Caſters — großer 
Fis-Erſparer, 
* s 7. 835 
Challenge Refrigerator— 
Thüre — mit 
Zink ausgeſchlagen — 
Patent Drip Cup und 
Caſters — ein hochfeiner 
dut gemachter Refrigera— 


5. 85 


Challenge Lawn Mower, 

neuer 18Mer verbeſſerter 
— folide Stahl⸗ 
mefler — jede 
Maſchine garan— 
tirt, 
zur 
heit zu 
J 


——— perfekt 


Scotch mixed Anzüge für Männer. ah 


Die mwohlbefannte 18099 Solar Gas 
beite Lampe im Marft — jed 
garantirt—reg. I Werthe . 


Lampe — die 
1.98 


Solitaire Gas: 


59e 


Ertra fancy Screen Thüre 
— aus Georgia Pine gemadht 
— geölt — 2301 did — gut 
mortijed—jancy Spindles — 
dies ift eine auberordentlich 
gut gemabte Thüre — 
werth 


e einzelne 


Spezielle O 
Grane Elay- Anzüge für Männer 
Fancy Worfted-Anzüge für Männer. . 
Einfadie ECaffimere- Anzüge für Männer. 
Fancy Eaffimere- Anzüge für Männer.... 
Scotd; Fabric Anzüge für Männer 
Tricot Sawn Anzüge für Männer.. 


Spezielle Offerte. 
>5lane Herge- Anzüge für Männer........ 
Geftreifte Worfted- Anzüge für Männer... 
Karrirte Worfted- Anzüge für Wäuner.... 
Scotd; Tweed- Anzüge für Männer..... 
Auburn Melton- Anzüge für Männer... 
Scotd; Cheviot- Anzüge für Männer.. 


Blaue Serge Röde und Weiten für Männer—ftritt 
ganzwollen und abjolut echtjarbig,mit Seide ges 
näht und gejchneidert mit corded Näh- —— 

ten — werth 


ten, out pafiende Kleidung BER tu 
. +«(d) Be . 


Knaben⸗ Anzüge, 


Offerte. 2 
Sorie — 
Gas 


ipa= 


v Bar 


{ 

. ( e 

werth bis zu 

812.50. 
we 


JO 


werth bis zu 
$18.00 


Die 
Die Totbill Lan = Schaufel — 2 Sige mit pa= 
tentirter Propelling Platform — ftart gefirniht 
in Roth und natürliden Farben — 

regulärer Werth 


einfache b Lanıpe — brennt 
Grie = Basofen — drei Brenner — ertra große 
Sorte — 3 Löcher — Guheiien:Geitell — patenz 
tirte Brenner — durchaus erjter Klaffe — jeder 
einzelne Ofen völlig 


garanlitt . co oo oo 000.0... 


lofes Garbide — gui 
gemabt—die Fleinite 
Xampe im Marfte— 


reg. 8 22 
Nr ⸗ e .. 
Werthe . ‚1.35 Hängematten aus merifanifche Seegras — 124 
jubftantionelle | Fuß lang in fancy Farben — ehr 
85e 


p ſtark und dauerhaft — 
— segulrer Br UBS 
gemadt — 
1 98 7x9 Fuß Wand = Zelt — 8 Unz. Dud — pafjend 
” um im Freien zu fampiren — volljtändig mit 
Pioften und Stats — 
- 
4.95 


Siltiam Sattel — aus feinem Leder gemadt — tequlärer Werth 
Zufammenlegbare Camp Stool3 aus Harttog — 


gut wattirt und genäht —reqguläre 
fein gefirnist — ein jehr ftarler Etuhl— 


sl Wertbe . 
Tool Stahl gedreht — in 
regulärer Werth 
Hängematten-Hafen aus galpanifirtem Gifen — 


. € 


tor in jeder 


— Zitronen Quetſcher 


— Kirſchholz— 
Frame — Alumi— 
nium Bowle und 
Squeezer — der 
perfekteſte 


Gute 
Tire us 
Gummi 


2 Zoll 


Tirs — Ruaar. . . 


e 


Quetſcher der gemacht wird— 8 
35c werth ‚15e 


Electric gewölbter Garten-Schlauh — ohne Zwei: 
fel der beite Schlau im Handel — wird nicht 
zufammenjchrumpfen od. breden — garantirt 400 
Pd. Trud aushalten zu Tönnen— 

ie ea a ee re 


S reguläre $4 
Fenfter Screens —ertra große N $ 


Sorte — Patent ausziehbares 
Hartholz-Geſtell — 
Qualität Drahttuch 
überzogen . 


vollitändig 
Zufrieden: 


1.39 


Ehter Univerjal 

E Lawn Mower — 

abſolut hochfeine Maſchine — extra gut gemacht — 

Stahl-Meſſer — hat alle die neuen und beſten Ver: 
beſſerungen — vollſtändig 

garantittt —⸗0 4 


I 
7 —E 


mit extra 


23e. 


Ganzwollene Heihwetter = Nöde für Männer — 
gemadht aus chtfarbigem blauem und ſchwarzem 


Flanell —geſchneidert mit corded Näh— J 85 


- 
Gute Hub3—pvon — ahl gedrehte 
Cups und Cones von 
Ol gehärtet — fein polirt — reguläre 98 
2.75 Wertbe. . . Vðte 


LIT 


1.89 


Ein jpezieller Einkauf von feinen Weftee und Sai- 
lor Anzügen für Nnaben— Alter 3 bis 8 Jahre — 
jowie doppelbrüjtige Sinles, Alter 6 bi8 16 Jahre 
—ganzwollene fancy Gaflimeres, bübjche Tweeds 
und jchottiiche Mijchungen und blaue Ecrges— mit 


Sontahe Praid Pejags— 
Partie 1— 1. 95 I w 
> .95 


— 


Nartie 


Werthe bis werth bis 


2 Floor. 
Sommer- Mö⸗ 
de für Damen, 
gem. bon guter 
Dual. Stoff — 
mit NRuffle oder 
Etiderei — 
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Gambric Beins 
Hcider für Das 
men — garnirt 
m. breiter Uns 
} brella Fylounce, 
mit Spigen n. 


Etiderei 

befeht — franzöfifhe Bänder... . ‚49e 
Sommer own für Damen — Square 
Hubbard Doles — Elufter tuded — garnirt mit 
Valenciennes Spigen oder ww 
Stiderei II 
Baummollene Leibchen für Damen — eingefaht an 
*Hals und Armen — Ricpelien oder jhnal gerippt 
— ecru oder wei — 

BB: TA 


Tigbts für Damen —Lisle Thread — echt ſchwarz 
— Seidenbaud um Waift — DL 
glatte Nähte — wertb 5...» 39e 
Combination Suits für Damen — hoher oder 
tiefer Hals — lauge, kurze oder gar Feine Aermel-- 
Knie: oder Knöcellänge — Berlinöpfe — ge: 
ihlofiene oder offene Front — Seiden-Einfaß— 
band — glatte Nähte — exira grober Lap — 


weiß oder eeru — 29 


ee Er 


Schmudjahen-Berfanf. 


Main Floor. 
KRombinations:-Berfauf 1 — Shirt Waiſt Sets — 
feine gold⸗ 
plattirte — 
hübſch email⸗ 
lirt ·mit far⸗ 
bigen Seinen 
aefabt — 
ebenfalls 
ſchwere hübſch 
emboſſed 
Sterling⸗ 
Silber Sets 
a Berlmuttere 
N Waift Sets — 
Radeln oder 
Rnöpfe, mit dazu paffenden Manfcettentnöpfe — 
Sit von icht Stüden — all die neuen Entwürfe 
— regulat in einigen Läden bis 
es sr 25c 
Kombinations-Berfauf 2 — Schnallen — Verkauf 
von ‚farbigen: Gürtel:Schnallen — Gold oder ori: 
dirtes ‚Metall — Hübjh emboffer—einige emaillirt 
nud andere mit farbigen Steinen 15 
aefabt — Auswahl. . . . c 


Dmenie Den. 


Main Floor. 

50 Riten irre Qualität Muslin — gebleiht und 
- mngebleiht — vor der Iekten Preis:Erböhung ges 
A lauft — Stoffe, die zu Sc verkauft werden jollten 
| werden morgen zum Verlauf ausgelegt 5 c 
— Flaodenſtoff—fur Detorationen — eben ⸗ 
Cheeſeeloth Bunting in allen Faärbungen — 

Dur Bert de Qu für Dieje Stoffe würde 


oder 


.. . . Bene 


Wajchbare Kniehojen für Knaben — Alter 4 big 15 


Nahre — dauerhafte Stoffe — bübjche "15 


Muster — jedes Paar gut 
gemacht 

Waſchbare Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 10 
Jahre—nette, ſchöne Muſter — perfekt paſſend — 


ſchön geſchneidert — kühle Heißwetter⸗ "3% 


Anzüge — jchr dauerhafte Qualität— 
zu unjerem Spezial:Preije . . 


Binder } —— 


Main Floor, 


Gefammter Einfauf von 1000 Schachteln — 9000 
Stüde Seidenband — um für den Halbprei3 ver: 
fauft zu werden. Gine weitere Band Gelegenheit, 
wie Ihr fie nur in The Fair erwarten könnt. 


Schweres feines Seiden-Taffeta- und fancy Sei: 
denband — kein altes Mujter in der Partie — 
feine billige Farbe — in Weih, Cream, Nofa, 
Roth, Gardinal, Maize, Marinchlau, Gerife, Turs 
quoije u. f. w. Die fanch Bänder in den neue: 
ften SKarrirungen, Plaids, Streifen, einfacher 
Mitte, mit fancy Rändern — Bayadere, ſowohl 
einfah und Moire — jümmtl. 3 und 33 Boll breit 
— einige hübjche neue Schöpfungen, die joeben er: 
ihienen, find in Ddiefem glüdlichen Ginfauf zu 
finden — feine Yard von diefem and ift weniger 
wie 25e und mande Ze wertd — Ertra Raum ift 
eeihaffen worden — ertra PVerfäuferinnen ange: 
ftelt, um das Gedränge bewältigen zu 
können, das fich ficherlih auf Ddiefe 

Ankündigung hin einitellen wird — 1 C 
fpezieller Preis, per Yard . 22... 


Taſchentücher. 


Main Floor. 


Damen- und Männer-Taſchentücher für das heiße 
Wetter — oroße Sorten fur Damen und extra 
orohe Sorten für Männer — einfach Weiß, ges 
ſäumt und hohlgeſäumt — ebenfalls mit fanch 
Nändern, iriſchen und ſchweizer Stickereien — ein 
jehr großes Affortiment — lc 

BRERER = ERDE 2: 2: 2:0: 00-0 2.2 0.5.0 10c 
GErtra feine Tafchentücher für Damen — mit Spi: 
ten bejegt und beftidt — bübjche, merifanijch ge= 
arbeitete Effekte, hübjche jchweizer und iriiheMus 
fter — ebenfallS einfach weiße, hoblgefäumte — 


fehr fein — ganzleinene Tafhentüher — 
ee EEE EIER 15c 


Sutterftoffe- Spezialitäten 


800 Stüde von aflortirten Futterftoffen — eins 
ſchlieblich ſeiden-finiſſed Organdie-Fut⸗ 

ter — Graß Cloth in Tan, grau und 

weiß — leinenet Serim für Unterfutter C 
a N ER ° 


Uffortirte Futterftoffe— getauft als ein „Job“ vom 
Sabritant — dieje Partie enthält fhwarze und 
farbige jeiden-finifhed Hutter — fhwarze Moire 
Etirtings — rei farbige Noman geftreifte Skirt⸗— 
ings — feiden-finifhed Moire Stirtings in Far— 
ben — einige von diefen Waaren find leicht zers 
Inittert oder haben einige Heine Fleden — thats 
fühlih aber find fie unbejchädigt und 12!e 
werden morgen zum Verfauj ausgelegt. 2 


Weißwagren. 
Cheds und Streifen und die Ueber⸗ 
erhältlih find. . . » Te 


Main Floor. 
Sehr feine und fheer India Lawns, Victoria Lawn 
bleibfel eines Eintaufs von Spiten- 
Lawns die für 124 anderswo re 
NReuefte Sendung von India Lawns — ſeht ſheer 
—tdie belich € :&t — 

ie ebteſten Sommer⸗Stoffe 121c 

Mulls — in dod feinem Seiden Finiſh 

‚breit — —— ee — *— 
weiße Kleidet — werth = bis 


Standard Garten:Shlauhd — 50 Fub Section — 
3 Zoll — verbunden, fertig zum Ge— 2 
braud — voll garantirt . 3 ‘> 
NRajen-Sprintier — der chte „Elgin“—verfieht die 
Arbeit gleich irgend einem theueren 
Sprintler im Martte. . » 


3360 


Spiten, Stidereien. 


Main Floor. 
Neue, mwünjchenwerthe maihbare Spigen — ge: 
fauft zu weniger al$ den Amportationssfoften — 
Torhon:Spiten und Einjäte, alle Breiten, fein, 
mittlere und jhwere Lualitäten—bübihe Muftern 
von Normandie Balenciennes:Spigen und »Einjäs 
Gen — orientalifhe Spigen, butterfarbig, feine 
MWaaren, nette Muftern — weiße waſchbare Spi— 
gen-Ginfäße, jehr gewünfcht für Sommer-Beja — 
alle arrangirt in fünf fpezielle Affortiments: 
Aſſorti⸗ Aſſorti⸗ 


ment 1 10e dc ment 3 


Affortiment DR 
zuunet B 2e 


Valenciennes Edges und Einſäthe — wir ſind un— 
fraglich das Hauptquartier, quotiren die niedrig⸗ 
ften Preife und führen das größte Lager. Morgen 
werden wir franzöfiihe und engliihe Valencien— 
nes Gdges und Einfähe verfaufen — die feinfte 
Qualität — die Sorte die gut wälht — Honiton 
Puitern und hunderte andere bübjche Entwürfen— 
in 12 Vard:Stüden — zu den folgenden fehr jpes 


ziellen Preijen: 
Ber ‚30€ 
40€ 25 
350 20e 


Per — 

Vards . 

Ver —— 

Yards . . 

Stiderei:Einfäge — die Sorte die jo ehr begehrt 
wird für Shirt Waifts und Sommer:Kleider — 
Nainjoot, Cambric und Swiß — großes Aflortis 
ment von neuen Muftern — zu den folgenden 


fpeziellen Breiien: 
dan... „19€ 10€ 
‚123c Te 


Aſſorti⸗ 
ment 2 


de 


50c 


Mer Dutzend 
Yarde . 5 


Ver Dutzend 
Dards . s 


Der Dusend 
Yard . . » 


Per 
Yard. 
Ber 
Yard. 


Ver 
Yard. 


Verlauf von Giürteln. 


Main Floor, 
Ehte Morocco oder Kubbaut-Gürtel — gefüttert 
und ftitched, mit überzogenen oder Harneh Schnals 
len — in all den tonangebenden farben — volle 


Partie von weisen Galfsjtin Gür: 


tel—Odds und Ends in Metall: 
Sürtel, nur vergoldete— Gürtel, 

mwelde zu 50c verfauft werden foll: 

ten— der morgige Preis. . 

Metall-Gürtel — Gold oder Silber:Gifette — Pin 
Sets, Set von 3 auf der Karte; fein goldplattirt, 
mit farbigen Steinen einge: 
a 10€ 


Matting- Offerten. 


Vierter Floor. 


2 Matting — Fiber warp — ertra Qualität 
— bübjcheite Partie von fancy Cheds und Gewebe, 
die in diefer Saifon gezeigt — leicht werth 

2 ne % 


Imperial oder Empreb China Mattingn — ums 
drebbar — ertra feines Lager von Wuftern und 
Varben — regulär verfauft bis zu Be — 

ein echter Bargain zu. . » .14c 


Japanefifhe Mattings — Cotton Warp — ausge: 
wähltefte Muftern und . — werth 19 
8% — c 


Higb:Grade japanefifche — Leinen 
Warp — fanch Muſtern — zweifach gefärbt — 
eine DE a Be — wer · 25€ 


a — 


Cis-Schaber — folides Stahl-Plade 
—jhiwer verzinnt—langer 
Hartholz-Griff 


1560 


Eis-Zangen—neue verbeſſerte Facon. 
gerade ein Artikel für 
Familien-Gebrauch 


8360 
Strumpfwanreu-Werthe. 


Main Floor. 
Hermsdorf ſchwarze baumwollene Strümpfe für 
Damen— ebenſo lohfarbige, geſtreifte und ſchwarz— 
fühige Strümpfe für Damen mit fanch Top — 
ſplieed Ferſen und Zehen — ganz regulär gemacht 
— ganzes Aſſortiment Schattirungen lohfarbig 
für alle Leder-Sorten paſſend ſind in 
dieſer Partie — mehr werth zum 
machen als wir jetzt dafür verlangen E 
—alle Größer in allenSchattirungen 
Chtihmwarze nahtloje gerippte Strümpfe "für 
Mädchen und Knaben — doppelte Kniee, 12 
BER Und c 
Hermsdorf ſchwarze Liſsle Strümpfe für Damen— 
Richelieu gerippt — ſpliced Ferſen 
und Zehen .. Eu we ar 19e 
Ganz nahtloje jhwarze und lobfarbige Soden für 


Männer — jpliced Ferjen und Zehen — 


Es 


gute Qualität Garn . 


Te 


Groceries. 


Beſte Waſch-Soda, 
—F [ — 
Lefte Ummonia— 4 w 

+ Gall.:Flajche ‚15€ 


Armours Lighthouſe⸗ 


Eeife—10 29€ 


Stüde für... 


Swift! Maid 


Nulver — 1 Bid.: 
Ball » » . » sc 


Fanch auserleſene Dill 


VPickles —per 10e 


Dutsend ..... 
Roller Ercam Brid: 


Käſe — per 
Piund . 11e 


Fanchy voller Cream 


New Vork 
Räte. ann... T4C 


Voller CreamRisconfin 
Käle— 
per Pfund . 12c 


Beſtes Roch-Salz — um 
Ice Cream zu 
frieren — 


4 
100 Blund . . „DOC 
Valhalla Wild Cherry 


Phosphate — 4 
Unz.«Flaſche. 10e 


Valhalla Root Beer Ex— 
tralt — per 
Blade... . ‚De 


Nofes Lime Juice— 
Quart⸗ ge 
BE» 


Concord Grape Juice— 


— — 
—— Pi. 
Büchſ 


ale 5. % 
Dr. Prices Bad: 
Re 
Electric leichte Wafd 
‚Seife — W. S r 


Floor. 
Fancy Nr. 1 en 
California IC 
Schinken, Pfd. 
Agar Bros. delikate 
Frankfurter Wurft— 
9 


per 
0 
Armours gelohtes Corn 
Pet — auf Beitellung 
ſlieed — 

per Pfund 12c 
Fancy Meflina Zitronen, 


= 18c 


DUB s 5: % 
Amportirte Sardinen — 


reg. Preis 35e — 29 


per Büchje . 
Lipton's ae Had⸗ 
dies—ovale 

Büchſe 

Kaffee — fpezielle Koms 
bination Java u. Mofta 
Kaffee —5 Pd. für $1, 


2 20c 


Dlund.. » ...% 


Unjer jpezieller Java 
und Mofta Kaffee — 4 
Vi. für $I— m 
per Bid. 25 
Thee — ertra guter 


Dolong Thee— 32 


per Pid. . 
Gere Coro — madht ein 
delitates Sommer = Ges 


tränt—1:Pfd.: 2 
Bad... +» 25c 


Rother Columbia River 
Lachs —I⸗Pfd.⸗ 

Büchſe .. 14c 
Galumet Kornftärte — 


1⸗Pid.⸗ 
— 


Ounter's Vearl Japan⸗ 


Reis — der Te 


Piund..» 
Befte Hafergrüße, 1 Oe 
Gentleman 


5 Po. für. - 
Country 

Korn—reg. Preis 1 — 
per Dust. $1.15; 

o Büdie. - - ‚10€ 


—S 1 


.... 


Laton:Rehen — Hartholz:Head—doppelte Draht: 
or a r_ dar S 

Zinken — langer Hickory-Stiel — € 
a ee —————— 19e 
Gurefa Gras-Träger—an an irgend einen Momer 
befeitigt werden—fängt das Gras auf — 

fpart Zeit und Arbeit . 
Gras-Sicheln —maſſive Siaditlingen dari⸗ 
holz-Griff—ein erſter Klaſſe 


RUN... 


Sommer: Waaren — Nicdrigſte Preiſe. 


site ee 


Putzwagren⸗ Offerten 


Zweiter Floor, 
Spezielle Preife um eine fchnelfe Näumung ber: 
beizuführen von garnirten und ungarnirten weiben 
En 
5c für leichte ungarnirte Nougb Braid Dreks 
Gifefte und Hüte mit Tam O’Shanter- 
Kronen — die gewöhnlihe $1.50:Sorte. 


Niedrigere Preije 
Geflecht zu 4Se & 


weiße Hüte 
250. 


von verſchiedenen 


88c 


für feine 
OQualität 
importirte 
italieniſche 
Leghorn⸗ 
Hüte — 

würden 

billig ſein 
zu $1.25. 


1.48 


für 
weiße Stroß 
Solf-Hüte 
für Domen 
garnirt mit weißer Seide und Duills — fehr mo: 
diſch. 
Aehnliche Effekte in derſelben Facon in feineren 
Braids aufwärts bis zu 2.05. 


95€ 
Sorte. 


Billigere mit Rough Braid garnirte Sailors bers 
unter bi auf 25. 


für weiße Jumbo Braid garnirte Sailors, 
in jeder Hinficht forreft — die reguläre $2 


95€ für die gewöhnlichen $1.50 Sailors. 
Veflere Sorten bis zu 3.48. 


Meike garnirte Hüte für Damen und Mädchen zu 
einem Spezial:Preis, nur für Donnerftag — ein 
außergewöhnlich feines Aflortiment zu 


2.95 3.75. 5.00 


Ungefähr die Hälfte des wirklichen Werthes. 


Männer - Ausitattungen. 


Sauptfloor. 
Weiche Negligee-Hemden für Männer — gemacht 
aus feiner Dualität Madras, Cheviots, Twilled 
Stoffen und 
Percals— mit 
feſtem 
Kragen und 
Manſchetten, 
Vole⸗ 
Nüden— 
doppelt 


49 


Gebügelte Hemden für Männer — in fanch Bers 
cales und Madras — mit dazu paffendem Nedband 
und einem Paar lojer Manjdetten — 25 

elegante Mufter und Farben... 2... c 


Balbriggan-Hemden und -Unterhoſen für Män—⸗ 
ner — in drei verſchiedenen Farben — extra feine 
Duslität Garn — weiche Appretur— 2 

FormsFitting—0e wertb . . 22 220%. de 


Balbriggan-Hemden und Unterhojen für Männer\ 
—in Bla, und natürl. Yarben — 


genäht — mit Perlmutterfnöpfen 
und faced 
RER. 26 er N 


fleifhfarbig 
—— mit a ne ——— mit Drille. 


Für gif. Nils, 


Dritter Syloor. 


Sapanifche Servietten — einfah weiß und fancy 
— reguläre 15c Werthe — DC 
DER G a ae ee 


Harthölzerne Piknik-Teller — reguläre 
1% Werthbe — per Dutend . . 


Schuh-Bargains. 


Main Floor. 


Orford Tiesg umd Slipper! für Damen — bieg: 
bar und jehr komfortabel — modijche Coin und 
„Common Senje* Zeben — in jchwarz, loh und 
hocoladesfarbig Fabrifate die im 
Kleinverfauf regelmäßig bis zu $1.50 1 00 
toften — u. . - N RE 


Schuhe und DOrford Ties für Damen — handge: 
wendet — Meften:NRähte — leicht und biegbar — 
die Schuhe find jehr modijh und haben Pefting 
Glotb Tops — unjer Preis ijt etwas 

böber al3 SHerftellungskloften. . . . » 1.48 
Ein weiterer großer Ginfauf und Berlauf von €. 
DB. Need’3 Schuhe, Rochefter: Fabritat — gewende- 
te und welted Sohlen — Beiting Tops und ganz 
Leder — Goin und Dime Zeche — in braun, do= 
colade, fehwarz und Iohfarbig — jchiwer, mittel 


und leiht — 2000 Paar — mertb 83, . 45 
3.50 und $4 — morgen, Auswahl. 


Mädchen: und Kinder-Shuhbe — in jhwarz und 
tobfarbig — Spring Heel3 — mit ganzledernem 
oder mit Tuch: Top — nur zum Schnüren — jchimes 
te einfahe Sohlen — mittelbreite Zehen — modiich 
und jehr dauerhaft — Größen 2} bis 6 $1.65 — 
Größen 114 bis 2 3u 1.35 — Größen 8} bis '85c 
11 zu 1.00 — Größen 5 bi5 8 zu... 


Koffer und Handloffer. 


3. Floor. 
Ganz großer Koffer 
mit bieredigem Top 
— mie Abbildung — 
Hartholz-Slats 
Stahl =» Trimmings 
— Meſſing-Schloß — 
Linen-jaced überzo—⸗ 
gener Tray und ex— 
tra Dreß Tray — 


— 40 


lang .. 
Sehr ftarfer Sauare Top offer — mit Nidel be: 
fhlagen — großes Meſſing-Schloß — Hartholz⸗ 
Stats an Top und Rumpf — Linensfaced überzos 
gener Tray und ertra Dreb Tran - 
36 Zoll lang. . - — 4. 95 


Mit Canvas überzogene Teleſtop Caſes — ganz 


groß — Leder Corner Tips — drei Leder: 65€ 
Riemen — 3 Bol lang. » vo...» 


Mefferwaaren : Offerten. 


Main Floor. 
Meffer und Gabeln — filberplattirt — gute Oua= 
lität — Set von 12 Stüd in Schadtel 
J 4.05 


NRogers und Smith's faney Arcodian Muſter 
Fiſch-⸗Meſſer, Fiſch-⸗Gabeln, Ktuchen-Meſſer und 
Käſe Scoobs, extra ſchwer un —* 69 
Ridel ESpezial⸗ Preis · - € 
6c 


— — er vietten⸗Ringe — 
NRand Spezial⸗Preis. 


se 


roſten nicht und find jehr ftart— 
regulärer Werth 100 . . 3e 


Zuſammenlegbare Camp Stools aus Hartholz — 
ſtarker geſtreifter Canvas— 


Sit — regufärer 


Carriages, Go⸗Carts. 


3. Floor. 


Kinderwagen 
viertelge⸗ 
ſägtem 
Eichen holz 
gemadt — 


geriebene Po⸗ 
litur⸗mit 
Bedford 
Cord gepol⸗ 
ftert—ab= 
nebmbare 
Cuſhions — 
Bandtuch⸗ 
Sonnen⸗ 
ſchirm, 
Nufflekante 
—Rohr⸗ 
Boden— 
Gummi⸗ 


Tire = 


7.95 


Sinderwagen — au Reed gemaht — mit Roll 
ganz um dem Body herum — volle Sröße — mit 
amerifanijhem Damaft gepolitert — Sateen:Sons 
nenjhirm, mit ruffled Kante — Etahl Rim Räs 
der und Walefield patentirte - 

4.65 


0 A 

&o:Fart—verihiedene Arten—aus Reed undMapfe 
gemaht—iehr ftarfer Rohrboden— 2 45 
Mäder aus Stahl-Draft . .. 0 00...) 


* * Ind ® 
Scidenftoffe-Bargaind. 
Main floor. 
Sommer-Seide— münjhenswertbe Sommer-Seide, 
umfaflend Taffetines in allen Farben, doppelt ges 
wobene reinjeidene Surabg, hübihe Satin Serge 


ee .0%° 


Hängematten:Streder aus Kartholz, 
regul. Wertb 10 . .. . 


zer rennen 


Räder und Wafefield 
patentirte Bremje oo oo oo...» 


. er .000* 


in einer ganzen Partie von Schatti— 
rungen, jchtwarge und weiße Ched3, 
Brofades und fancy Seide — C 
wertb 39c bi3 50 . 
Seiden-Stoffe — umfaifend reinfeidene Moires 
einfache und farbige Gros Grains, Taffetines in 
allen Farben, bedrudte Seide in »-Pongess und 
Satin Liberty, Plaids, Ched3, jhwarze Seide und 
verjchiedene Fancies — alle zu einem 
Weile DER. 5 a en ‚39e 
. . 
Spigen-Gardinen. 
Vierter Floor. 
Einzelne Epiten-Gardinen — alle einfachen Epi- 
tzen-Gardinen, einige beihmust, andere perfekt, 
volle Größe, alfes gute Qualitäten, 
weile wir bis zu $3.00 per Paar 
verfauft haben — Eure Auswahl c 
Stüd . 
Auffled Gardinen — Hübiche Mufter in ruffled 
Madra3 Muslin Gardinen, alle ecbtfarbig, fär 
Bettzimmer, Ebzimmer -n. f. wm. — niemals für 
weniger als $1.50 daS Paar verfauft— 
für jchnellen Verfauf marfiren wir i 5e 
ern u. 
Einzelne Paare Spigen-Gardinen — beitebend aus 
ein:, ziweis und dreis:Paar Partien, in bodhfeinen 
Spigen, Bruffels, Point Colais, Boint de Baris, 
Arabian Tombours, Jrifh Point u. f. m. — alle 
beruntermarfirt auf geraden den halben Preis — 
einige große Bargains — wertb $7.50, 
das Bar . . . a ‚3.75 
Swiß und geftidte —* — Ruder 
in geftidten Muslins und doppelbreitem Swi 
reguläre lic Qualität — 
ET 
Simpion’s Burlads — befte Tualität im ein 
und gemufterten — u v 
‚Muftern — vegulärer lie Yard. 





